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Nr . 128 . Montag , 11 . Mai 1936 . 84 . Jahrgang .

Das Faschistische Imperium .

Victor Emanuel III .

König von Italien — Kaiser von Abessinien .

dreergene Niederlage zu verschleiern . Es
scheint auch keinerlei Neigung zu bestehen , die Sanktio¬
nen aufzuheben , obwohl sie vollkommen sinnlos gewor¬
den sind , da ja der Staat , zu dessen Gunsten sie sich aus -
wrrken sollten , d . h . das alte Abessinien , nicht mehr
existiert . In England hat das , wie wir unlängst
feststellten , bereits zu einer Stärkung der sank -
tions feindlichen Tendenzen geführt , wenn
auch die englische Arbeiterpartei sich bemüht , gemeinsam
mit den französischen Sozialisten — es fand in Paris
eine Aussprache zwischen dem maßgebenden englischen
Führer , Major Attlee und L ^ on Blum statt —
einer solchen Entwicklung entgegen zu wirken . Jeden¬
falls hat sich die Genfer Front verschoben .

Das von der Volksfront beherrschte Frankreich
ist heute sanktionsfreudiger als England .
F l a n d i n hat unter solchen Umständen keine Neigung
gehabt , Frankreich in Genf zu vertreten , sondern er hat
das Paul - Boncour überlasten . Vielfach nimmt
man an , daß Paul - Boncour eine Vertagung der
Sanktionsfrage beantragen wird , unter Be¬
rufung darauf , daß die jetzige französische Regierung ,
die ja am Monatsende durch ein Kabinett unter sozia¬
listischer Führung abgelöst werden wird , nicht mehr in
der Lage sei , folgenschwere Entscheidungen zu treffen .
Das wäre die übliche Genfer Verlegenheits¬
lösung , denn Vertagungen sind ja in Genf von jeher
üblich gewesen . Allerdings scheint London damit nicht
einverstanden zu sein . Vielmehr ist in der englischen
Hauptstadt zu hören , daß mit einer Vertagung nicht
mehr auszulommen sei . Die Angelegenheit müste in der
einen oder anderen Weise zu Ende gebracht werden .
Bekanntlich führt bei dieser Tagung kein geringererden
Vorsitz als der englische Außenminister Eden .

Genf in Nöten .

Wenn heute nachmittag in Genf der Völkerbunds¬
rat zusammentritt , so sieht er sich insofern einer völlig
veränderten Lage gegenüber , als Rom nunmehr , was

, freilich feit einiger Zeit nicht mehr zweifelhaft sein
konnte , sich Abessinien vollkommen einver -

| leibt und den König Viktor Emanuel zum
Kaiser von Abessinien , der im Lande selbst durch
Marschall V a d o g l i o als Vizekönig vertreten wird ,
gemacht hat . Damit hat der Sieg , den Italien über

L Abessinien erfocht , seine Krönung gefunden . Diese
- Entwicklung ist nicht rückgängig zu

machen . Weder die Vorbehalte , die Frank¬
reich bereits in Rom angemeldet hat , noch die Vorbe¬
halte , die von englischer Seite angekündigt werden ,

I schaffen diese Tatsache aus der Welt . Daß diejenigen
Staatsmänner , die ein begeistertes Loblied auf die
kollektive Sicherheit zu singen wußten , sich■ heute in einer argen Verlegenheit befinden , ist1 nicht weiter verwunderlich . Während sie in Genf schöne

S Reden hielten und umfangreiche Statistiken über die
L Wirksamkeit der Sanktionen veröffentlichen ließen , hat
- Mussolini gehandelt und Marschall Badoglio
■ trotz aller Sanktionen gesiegt . Der einzige , der noch an

den Völkerbund glaubt oder das in einer Unterredung
mit einem englischen Journalisten zu tun vorgab , ist
der Negus , der mit 9000 Kilogramm Gold und Silber

; in Jerusalem nunmehr Zeit finden wird , über die Ent¬
wicklung und den Völkerbund nachzudenken .

M Es entsteht die Frage , was jetzt Genf zu tun ge¬
denkt . Man ist dort nicht gewohnt , die Dinge beim

' rechten Namen zu nennen . So versucht man auch jetzt ,

[ Nach der historischen Proklamation in Rom
Heute Beginn der Ratstagung .

— Was wird aus den Sanktionen ?

Elf Staaten für Fortführung der Sanktionen

IO iifllicniidie Kaiserreich Messiniea
Die Ansprache des Duce .

uneingeschränkte
« ouve ranttät Italiens über Abessinien
pro k l a m i e r t e , hat folgenden Wortlaut :

„ Omzaere , Unteroffiziere und Soldaten aller bewaff¬
neten Streitkräfte in Afrika und Italien , Schwarzhemden
der Revolution , Italiener und Italienerinnen des Vater -
landes und in der Welt , hört mich an !

Mit den Entschlüssen , die wir in wenigen Minuten
kennen werden und die vom Faschistischen Rat gebilligt wur -

PU,eS . 6e * ^ ch ein großes Ereignis . Das
^ ^ Elal Abessiniens wird heute , am 9 . Mai , im 14 . Jahre der
faschistischen Ara besiegelt . Alle Knoten wurden von
uuferem Schwert zerhauen . Der faschiftisihe Sieg
bleibt in der Geschichte des Vaterlandes erhalten . Italien
har endlich fein Imperium . Und zwar das faschistische

m P e 1 i u in , denn es trägt die untrüglichen Zeichen des
Willens des römischen Lektorenbündels . Dies war das Ziel ,
auf das durch 14 Jahre alle Kräfte der italienischen Nation
hindrangten und das zu erreichen sie strebten , e i n Kaiser -

zu dem ausserhalb der Mauern der alten Stadt liegenden
abessinischen Klo st er und hielt eine Ansprache an
200 abessinische Priester und Nonnen .

Die vom Kaiser mitgebrachten Schätze wurden in einer
englischen Bank in Jerusalem untergebracht . Die Schätze
wiegen neun Tonnen . Sie bestehen aus 158 Kisten ,
von denen 123 silberne Maria -Theresia - Taler und die
übrigen Gold enthalten . Am Samstagabend hatte der Negus
eine Unterredung mit dem britischen Oberkommissar in
Palästina . Str Arthur Wauchope .

Der Negus verweigerte allen Pressevertretern eine
Unterredung und übergab dafür der gesamten in Jerusalem
vertretenen Presse eine im französischen Text verfaßte Erklä¬
rung , in der er auf die Vorgeschichte der kriegerischen Ereig -
nipe und ihren Ausgang eingeht . In seiner Erklärung beruft
sich der Negus auf den Friedenswillen Abessiniens , auf seine
Appelle an den Völkerbund und wendet sich in aller Schärfe
gegen das Vorgehen Italiens .

Wie von unterrichteter Seite verlautet , wird der Negus
in wenigen Tagen direkt nach Genf abreisen .

( Graphische Werkstätten , M . )

König Victor Emanuel III ., am 11 . November
1869 als Sohn des späteren Königs Humbert geboren ,
kann nunmehr zum zweiten Male in seiner
Regierungszeit einen riesigen Gebietszuwachs seines
Reiches verzeichnen . Vor knapp 25 Jahren , nämlich
am 5 . September 1911 , konnte et bereits jenes
Dekret unterzeichnen , das die uneingeschränkte Souver¬
änität des Äönigs über die Cyrenaica und Tripoli -
tanien und die Vereinigung dieser Gebiete mit Italien
verkündete . Der König ist seit dem 24 . Oktober 1896
mit der Prinzessin Helene von Montenegro verheiratet .
Am 3 . August 1900 bestieg er den Thron . Der König ,
der sich im ganzen Volke außerordentlicher Beliebtheit
erfreut , genießt auch international hohes Ansehen . Er
hat sich stets mit äußerster Korrektheit als konsti¬
tutioneller Herrscher gezeigt . Seine persönlichen Nei¬
gungen gehören in erster Linie dem Heer und der
Münzkunde . Der König , der seinerzeit mit 18 Jahren
als Unterleutnant in die Armee eintrat und zuletzt vor
seiner Thronbesteigung kommandierender General des
Armeekorps in Neapel war , ist stets mit Leib und Seele

Soldat gewesen .

reich des Friedens . Denn Italien will den Frieden
kür sich und für die anderen und greift zum Kriege nur , wenn
es von feindlichen Mächten dazu gezwungen wird

'
. Ein

Kaiser reich der Zivilisation und der Huma -
u i t a t fü r a l le Stü m m e A be s sin i en s , weil das die
Mtssion Roms ist und weil das der Wille Roms ist , der die
Volker seinem Schicksal entgegenführt . So gebietet es das
Gesetz unserer Geschichte .

Vor uns öffnet sich jetzt eine breite Bresche in die Zu -
kunsr . och rufe es euch zu : Das Land Abessinien und die
Stamme Abessiniens stehen von heute an unter der unum -
sthrankten Herrschaft des italienischen Reiches . D e r T i t e l
Karfer von Abessinien wird vom König von
Italien angenommen .

Königliche Offiziere und Unteroffiziere in Afrika und
Italien , Schwarzhemden , Italiener und Italienerinnen ! Das
italienische Volk hat sich in seinem Kampf sein Kaiserreich
lelbst geschaffen . Es wird es in seiner Arbeit erhalten und
es wird es gegen jedweden Feind mit den Waffen vertei¬
digen . In dieser Gewißheit , erhebt Legionäre Eure Ab¬
zeichen , Eure Dolche und Eure Herzen , um

'
nachl5Jahr -

hundertendasWiedererscheinendesKaiser -

Der Negus will nach Genf gehen .
Loudon , 10 . Mai . Entgegen anderslautenden Berichten

aus Jerusalem wird in London amtlich mitgeteilt , daß der
Negus vorläufig inJerusalem bleiben wird .
Es ist ein offenes Geheimnis , daß der Kaiser der englischen
Negierung den Wunsch ausgedrückt hat , nach London zu kom¬
men . Wie man in unterrichteten Kreisen vermutet , wurde
Am darauf geantwortet , daß sein Besuch zum mindesten
Ms nach der Ratssitzung in Genf nichtgenehm wäre . Es
rvird aber immer noch damit gerechnet , daß der Negus zu
einem späteren Zeitpunkt nach England kommen wird .
. Nach Meldungen aus Jerusalem besuchte Halle Selassie
* eute das Heilige Grab in Jerusalem . Später begab er sich

Merkliche Versteifung der Lage .
London , 11 . Mai . Der „ Daily Telegraph "

hat den
Eindruck , daß die vorläufigen Besprechungen , die übers
Wochenende in Genf stattfanden , eine merkliche
Versteifung zugunsten der Fortsetzung der
Sanktionen gegen Italien gezeigt hätten .

Der Genfer Berichterstatter des „ Daily Telegraph "

meldet , daß bereits elf Staaten sich zugunsten
der Fortsetzung der Sanktionen ausge¬
sprochen hätten . Dazu gehören die Staaten der
Kleinen Entente und der Balkan - Entente , sowie die
sogenannten neutralen Staaten , Norwegen , Schweden ,
Dänemark , Holland , Spanien und die Schweiz .

Man halte es für wahrscheinlich , daß Baron A l o i s i
gegen die Anwesenheit eines abessinischen Vertreters
am Ratstisch Einspruch erheben werde , weil Abessinien
nicht länger als unabhängiges Land bestehe . Es werde
angenommen , daß der Vertreter von Dänemark , Munch ,
darauf die Erklärung abgeben werde , daß nach Ansicht
der nordischen Staaten Abessinien als ein Mitglied des
Völkerbundes betrachtet werde , das seine eigenen Rechte
habe .

Verschiedene englische Morgenblätter , darunter der
„ Daily Telegraph "

, melden aus Paris , daß Frank¬
reich sich ebenfalls für die vorläufige Fort¬
setzung der Sanktionen aussprechen und Groß¬
britannien in dieser Hinsicht jede Unter¬
stützung gewähren werde . Die französische Regierung
sei im höchsten Maße unzufrieden über die Erklärung
Mussolinis , daß Italien von Abessinien Besitz ergriffen
habe .

Rom , 9 . Mai . Die Rede , mit der Mussolini am Samstag
vom Balkon des Palazzo Venezia die u
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reichesaufdenHügelnRomszugrützen . Werdet
Ihr seiner Wert sein ? ( Die Menge bricht in ein gewaltiges
Ja aus . ) Dieser Ruf ist wie ein heiliger Schwur , der (£ ucfj
vor Gott und vor den Menschen auf Leben und Tod ver¬
pflichtet . Schwarzhemden , Legionäre ! Grüßt den König ! "

Begeisterte Aufnahme .

Die Rede Mussolinis an das italienische Volk wurde von
den auf der Piazza Venezia versammelten Menschenmassen
mit brausenden Beifallsrufen ausgenommen
Immer wieder erschollen die Rufe : „ Duce ! Duce ! "

, „ Es
lebe der König

"
, „ Es lebe der Kaiser von Abessinien "

, „ Es
lebe Italien "

.
Die italienischen Nationalhymnen ertönten , in die die

Menge begeistert einstimmte .

Der Dank an Mussolini .

Rom , 10 . Mai . Nach der geschichtlichen Ansprache des
Duce vom Balkon des Palazzo Venezia verkündete der stell¬
vertretende Parteisekretär , daß der Faschistische Grograt
einen Tagesbefehl angenommen hab « , in dem Mussolini ,
dem Schöpfer des Imperiums , der Dank des Landes
zum Ausdruck gebracht wird .

Nach der Sitzung des Faschistischen Grogrates hatte der
Duce eine längere Unterredung mit dem italienischen Bot¬
schafter in London , G r a n d i .

Nach der Kundgebung auf der Piazza Venezia empfing
Mussolini die Botschafter Deutschlands ,
Brasiliens und Japans , die Gesandten Öfter -
reichs und Ungarns , den albanischen Ge¬

schäft sträger , die ausländischen Militärattaches und
die Spitzen der Regierung , der Partei und der Hochschulen .

Am Sonntag um 10 Uhr grüßte in allen italienischen
Garnisonen ein Salut von 101 Schutz den ersten Tag
des Imperiums .

Marschall Badoglio Vizekönig von Abessinien .

Rom , 10 . Mai . Der Oberbefehlshaber der italienischen
Truppen in Ostafrika , Marschall Badoglio , ist zum Gene -
ralgouvernour von Abessinien mit dem Titel eines Vizekönigs
ernannt worden .

Auch General GrazianiMarschall von Italien .

Rom , 9 . Mai . Auf Vorschlag des italienischen Regie¬
rungschefs als Kriegsministet hat der König von Italien den
Oberbefehlshaber an der Somalifront , General G r a -
ziani , zum Marschall ernannt . Jetzt führen alle drei an
der Durchführung dos oftafrikanischen Feldzuges hauptsäch¬
lich beteiligten Gonenäle Badoglio , de Bono und
Graziani den Rang eines Marschalls von Italien .

Wiesbadener Tagblalt Montag , 11 . Mar 1936 .
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Besorgnisse und Mihstimmung in Paris .

Paris , 10 . Mai . Die französische Regierung
hat am Samstagabend der italienischen Regierung ihre
Vorbehalte gegenüber der Einverleibung Abessiniens
zum Ausdruck gebracht .

Der „ Petit Parisien "
ist angesichts der bevorstehen¬

den Genfer Tagung besorgt und meint , der Völker¬
bundsrat werde am heutigen Montag nur eine a b -
wartende Haltung einnehmen können .

Zu dem von der französischen Regierung an die
italienische Regierung übermittelnden Einspruch meint
das „ Journal "

, daß diese Maßnahme des französischen
Außenministers sehr zu bedauern sei . Man könne
hoffen , daß es sich hierbei lediglich darum gehandelt
habe , die Form zu wahren und die Genfer Einrichtung
zufriedenzustellen .

Im „ Echo de Paris
"

unterstreicht Pertinax die sym¬
bolische Bedeutung der Ernennung eines Vizekönigs in

Abessinien , die nach dem Vorbild des Imperium Ro -
manum erfolgt sei . Die italienische Maßnahme könne

jedoch noch ein politisches Nachspiel haben .
Der französische Ministerrat vom Samstagnach¬

mittag habe auf Vorschlag Flandins beschloßen , im

Falle einer Einverleibung Abessiniens durch Italien
die Sanktionen des Völkerbundes nicht
a u f h e b e n z u l a s s e n . Es sei anzunehmen , daß
diese Haltung in Genf von allen Sanktionsstaaten be¬
folgt werde . Paul - Boncour habe für seine Reise
nach Genf bereits entsprechende Richtlinien erhalten -
die Haltung Englands stehe jedoch noch nicht
f e st .

Das „ Petit Journal " weift auf den Vorbehalt der
französischen Negierung gegen die Einverleibung Abes¬
siniens durch Italien hin .

In französischen Regierungskreisen habe die öffent¬
liche Erklärung des Duce eine st a r k e M i ß ft i m -
mung hervorgerufen . Man erwarte ernste Rück¬
wirkungen auf die am Montag beginnenden Ver¬
handlungen in Genf , wo man besonders von englischer
Seite mit einer scharfen Stellungnahme rechne .

Der „ Jour " meint dagegen , daß es sich bei dem fran¬
zösischen Vorbehalt um eine rein platonische Maßnahme
handele .

Die Blätter der Zweiten und Dritten Internationale ,
der „ Populaire

" und die „ Humanits
"

, nehmen nicht
Stellung .

Ruhige Aufnahme in London .

Es geht um die Zukunft der Genfer Institution .

London , 11 . Mai . ( Funkbericht . ) Die Londoner
Presse versucht im allgemeinen , die in England sehr ver¬
stimmend wirkende Proklamation Mussolinis mit
möglichster Ruhe zu behandeln , und ein Teil der bis¬
her Italien freundlichen koüservativen Zeitungen möchte
Mussolini auf Wege aufmerksam machen , auf denen er auch
jetzt noch zu einer Versöhnung mit Großbritannien kommen
könnte .

Die „ Times "
beschränkt sich auf den Hinweis , daß die

Besprechungen der Mächte in Genf durch die Erklärungen
in Rom schwerlich stark beeinflußt werden könnten und daß
die Proklamation Abessiniens zum italienischen Gebiet nur
die Absichten unterstreiche , die von Anfang an bestanden

Die UienW Dekrete Wer die Wmist MeWiens.

Rom , 9 . Mai . Der Faschistische Großtat und der italie¬

nische Ministerrat haben folgende Dekrete gebilligt , die noch
im Laufe der Nacht vom König von Italien unterzeichnet
worden sind . Die Dekrete haben folgenden Wortlaut :

„ Wir Victor Emanuel III ., durch die Gnade Gottes und

den Willen der Nation König von Italien , haben angesichts
der Dringlichkeit und absoluten Notwendigkeit, . diese Maß¬

nahmen zu treffen , nach Anhören des Faschistischen Grotz -

rates und des Ministerrates auf Vorschlag des Regierungs¬
chefs folgendes dekretiert :

Artikel I .

Die Gebiete und die Volksstämme , die dem

abessinischen Kaiserreich angehörten , werden

unter die vollständige Souveränität des italie¬

nischen Königreiches gestellt . Der Titel „ Kaiser von Abessi¬
nien " wird von dem König von Italien und seinen Nacki -

folgern angenommen .
Artikel II .

Abessinien wird durch einen Generalgouver neu r

regiert und vertreten , der den Titel Vizekönig fuhrt
und von dem aus die Gouverneure von Eritrea und Jtalie -

nisch - Somaliland abhängig sind . Vom Generalgouverneur
und Vizekönig von Abessinien hängen alle militärischen und

zivilen Autoritäten der seiner Rechtssprechung unterstellten
Gebiete ab . Der Generalgouverneur und Vizekönig von

Abessinien wird durch kgl . Dekret auf Vorschlag des Regie¬
rungschefs ernannt .

Artikel III .
Mit kgl . Regierungsdekret wird auf Vorschlag des Re¬

gierungschefs die Verwaltung Abessiniens festgelegt .

Artikel IV .

Das vorliegende Dekret , das vom Tage seines Datums
in Kraft tritt , wird dem Parlament zur Umwandlung
in ein Gesetz vorgelegt werden . Der Regierungschef wird

zur Vorlage dieses Gesetzentwurfes ermächtigt werden .
Wir ordnen an , daß das vorliegende Dekret , das mit

den Staatssiegeln versehen ist , sin die amtlichen Gesetzes -

und Dek re ter lasse des italienischen Königsreiches aufge¬
nommen wird und verlangen von jedem , es zu beachten und

beachten zu lassen .
<■

Angesichts der dringenden und absoluten Notwendigkeit ,
für die Einsetzung einer Regierung von Abessinien Sorge

zu tragen , wurde folgendes weitere Dekret beschlossen :

Artikel i .

Der Marschall von Italien , Pietro Badoglio , Marchese
del Sabotino , ist zum Generalgouverneur mit dem Titel

eines Vi ^ königs und mit allen Vollmachten ernannt

Das vorliegende Dekret , das mit dem Tage der Unter¬

zeichnung in Kraft tritt , wird dem Parlament zur Um¬

wandlung in ein Gesetz vorgelegt werden .
"

Das Dekret schließt sodann mit den gleichen Worten , wie

das erste Dekret .
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Das alte römische Imperium .

Im Hinblick auf die Proklamation eines neuen römischen Imperiums durch Mussolini ist ein Vergleich mit dem

alten römischen Imperium von Interesse . Schon vor langer Zeit hat der Duce an bet V >a bei ompero in Rom

eine riesige Steintafel anbringcn lassen , die bas alte römische Weltreich zur Zeit «einer größten Ausbehnung ,

und zwar unter Trajan in den Jahren 98 bis 117 .n . Ehr . zeigt . Unser Bild ist die Medetgabe Steintajel ,

die jeden Italiener an die einstige Größe des Vaterlandes erinnern soll . ( Graphische Werkstätten , M .)

i Drit -
voller Widerstand mehr geleistet worden . Nicht
weniger müsse die Besetzung von zwe
kein des gesamten abessinischen Gebietes
d ie Italien als seinen Besitz fordere , ers
noch verwirklicht werden . Der Völkerbund könn
auch nicht durch eine Geste von Rom her einfach abgeta
werden . Die Herrschaft Italiens über Abessinien erforder
die Anerkennung durch die anderen Mächte . De
Hauptzweck der Sühnematznahmen , dem Kriege Einhalt z
gebieten , sei nicht erreicht worden , aber sie seien trotzde
nicht wirkungslos geblieben . Die Geschwindigkeit des itali
Nischen Vorgehens habe die Schwäche der begrenzten wir

schaftlichen Sühnemaßnahmen . über die sich die Mäch
einigen konnten , offenbart , Sanktionen , die einen Angreife ,
float zur sofortigen Einstellung seines Vorgehens zwinge
würden , seien solcher Art , daß keine Hoffnung besteht d «
rüber eine allgemeine Verständigung zu erzielen . Die Fo
setzung oder EinstelluM der Sühnematznahmen gegen I
lien sei von geringer Bedeutung im Vergleich zu der gröi
ren Frage der Zukunft des Völkerbundes . Di
Frage würde praktisch zu lösen sein , wenn Italien , d
Völkekbundsmitglied geblieben sei , an den Völkerbund he
antreten würde , um die Zustimmung zu irgend einem Plr
über die Zukunft Abessiniens zu erhalten .

„ Morning Post " meint , die Proklamation Mussolin
sehe mehr nach Siegesrausch als nach Staatskunst aus . L
könne keine Illusionen darüber haben , daß der Weg , den e
beschritten habe , von allen Wegen , die ihm offen gestände
hätten , der am wenigstens glatte sei . Unglücklicherweise hab
er in die Hand derjenigen gespielt , die eine Verstärkung de

Widerstandes des Völkerbundes fordern , aber zu gleichem
Zeit müsse man bedenken , daß die Irrtümer Mussolini -

England und den Völkerbund nicht davon befreien könnten ,
in der Frage der Sanktionen eine gesunde und

wirklichkeitsnahe Linie einzuhalten . Der neue

Kaiser von Abessinien sei angekündigt worden , ehe noch bet
alte abgedankt habe . England könne nur hoffen , daß Musso¬
lini bald eine Gelegenheit wahrnehmen werde , um das

Durcheinander zu beseitigen , das er geschaffen habe .

hätten . Niemand werde erwarten , daß der Völkerbundsrat
die sich daraus ergebenden Fragen in einem einzigen
Sitzungsabschnitt erledigen werde .

Der „ Daily Telegraph
"

schreibt . Mussolini habe
alles getan , was nur möglich war , um die Völkerbunbs -
mächte vor eine vollendete Tatsache zu stellen . Nach dem
Fall von Addis Abeba sei den Italienern kein witkungs -
voller Widerstand mehr geleistet worden . Nichtsbesto -

Das neue ägyptische Kabinett .

Kairo , 9 . Mai . Der Regentschaftsrat hat den Führer
des Wajd , Nahas Pascha , mit der Kabinettsbildung be¬

auftragt . Die Ministerliste steht noch nicht fest , man er¬

wartet jedoch die Bildung der neuen Regierung noch im

Laufe bet Nacht . In unterrichteten Kreisen rechnet man mit

einer Regierung , die nur aus Angehörigen des Wajd besteht .

Zeanne - d
'

Arc - Feier in Paris .

Parade und Vorbeimarsch der Rechtsoerbäude .

Paris , 11 . Mai . Der Jeanne -d ' Arc -Feiertag wurde in

Paris feierlich begangen . Der Präsident der Republn
unb bet Ministerpräsident legten vor dem Stanbbüb
der Jungfrau von Orleans Kränze nieber . Es folgte bann
ein Vorbeimarsch verschiedener Truppenabtei -

l u n g e n des Heeres , der Marine und der Luftflotte uno
ein Aufmarsch der nationalen Verbände . An der

Spitze von Zehntausenden seiner Anhänger schritt Obern
d e l a R o q u e , der Führer der Feuerkreuzler , von zam - 1

reichen Zuschauern jubelnd und mit dem Rufe „ Es lebe bc 1«

Roque !"
begrüßt . Zum erstenmal nahmen auch die Jugend - "

gruppen der Feuerkreuzbewegung an dem Vorbeimarsch teil - 1

Eindrucksvoll wat auch der Zug bet aufgelösten Action -

Fransaife - Anhänger , die von dem Chefredakteur der Zeitung =

„ Action Franeaise
" angeführt wurden . Dann folgten die ,

„ nationalen Freiwilligen
"

, die Nationale Volkspartei unter z

Führung des Abgeordneten Taittinger . Anschlietz ' M ,

marschierten in Reih und Glied die Blauhemden der
da rite Franoaise , an ihrer Spitze ihr Präsident R e n au 3, i

und grüßten mit erhobenem rechten Arm das Standbu °- s
Nach dem Vorbeimarsch lösten sich die Züge sehr rasch aut - 1

Die Polizei hatte für verstärkten Ordnungs - unb Ablprn -

dienst gesorgt . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen .
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Zurückhaltung in der Sanktionsfrage

zu schützen .

Azm 31101 Menten der WnMen Republik - mW

*

lbK .

anale ,
nicht

Max Reger .

( Graphische Werkstätten , M .)

!t der
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fran -
mhme

Barcia mit der Kabinettsführung beauftragt .

Madrid , 10 . Mai . Der bisherige linksrepublikanische
| l Ministerpräsident Azana ist von der sich aus über 900

Landtagsabgeordneten und Vertrauensleuten zusammen¬
setzenden Nationalversammlung am Sonntag um 14 Uhr
mit 754 Stimmen zum Präsidenten der

spanischen Re publik gewählt worden .
Unmittelbar nach der Verkündung des Wahlergeb¬

nisses stimmten die Sozialdemokraten und die Kommu¬

nisten mit erhobenen Fäusten die Internationale an ,
der das Kommunistenlied folgte . Die katalanischen Ab¬

geordneten sangen das Separatistenlied „ Die Schnitter
"

.
Die eigentliche spanische Nationalhymne wurde nicht ge -

k jungen .

Als voreilig bezeichnete der Minister es , aus dem Schiff¬
bruch , den der Völkerbund gegenüber den grasten Militär¬
mächten Japan und Italien erlitten habe , nun etwa den
Schluß zu ziehen , daß fein Eingreifen niemals von Nutzen für
einen kleineren Staat fein könne . Aus den Erfahrungen der

letzten Jahre müßten die kleineren Staaten jedoch wissen , daß
der Völkerbund ihnen nicht die Sicherheit biete , auf die sie
vertrauensvoll schauen könnten .

Der Auhenminister trat dann für eine Stärkung
des Völkerbundes ein und betonte unter Bezugnahme
auf Deutschlands Angebot zum Wiedereintritt in
den Völkerbund und den französischen Plan bezüglich der

Steigerung der Sicherheit , daß jeder Plan offenen
Sinnes geprüft werden müsse . Solle der Völker¬
bund jedoch eine wirkliche Macht bekommen , dann müßten
die Rüstungen der Staaten stark eingeschränkt und die Ge¬

sinnung der großen Völker geändert werden .

Der von der Nationalversammlung zum Präsidenten
der Republik gewählte bisherige Ministerpräsident
Azana hat die ihm von einer Sonderkommisiion mitge¬
teilte Berufung angenommen und am Sonn¬

tagnachmittag nach einem kurzen Ministerrat dem

interimistischen Staatspräsidenten Martinez V a r r i o

seinen Rücktritt als Ministerpräsident mitgeteilt .

Martinez Varrio berief darauf den Ministerältesten ,
Außenminister Barcia , zu sich und beauftragte ihn
mit der Führung des bisherigen Kabinetts . Barcia

wird als interimistischer Ministerpräsident am Montag

nach der Vereidigung Azanas vor dem Parlament dem

neuen Staatspräsidenten den Rücktritt des Eesamt -

kabinetts anzeigen .

ffent -
tim =
iiick -

Ver -
lischer

Führer
ng de¬
nn ei >

ich im
in mit
besteht .

solinis ]
is . Ei 1
den er s
landen i
e hab « s

ng des i
gleicher f
solinis f
unten ,
: und i

neu « i
ich der i
Musso -
n das i

für de»

und de«
iter :

n 22033.

j . Liaus
"*

Das Kreuzergefchwader
von der Atlantikreise zurück .

Ankunft in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Das Kreuzergeschwader , be¬

stehend aus den Kreuzern „ Leipzig
"

, „ Köln " und

„ N ü r n b e r g
"

, ist von seiner Atlantikreife , die die Schiffe
nach den Kanarischen Inseln , nach Lissabon und anderen

Häfen führte , wieder zurückgekehrt . Kreuzer „ Nürnberg
" mit

dem Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte an Bord fuhr
gleich weiter nach seinem Heimathafen Kiel , Kreuzer

„ Leipzig
" wird Montag folgen .

Nach russischem Muster .

Bildung von Fallschirm - Jägerkompanien in Frankreich .

Paris , $ . Mai . Das „ Journal "
kündigt die Schaffung

von zwei sogenannten Fallschirm -Jägerkompanien nach
russischem M u st e r an , von denen die eine in Chartres
und die andere in Algier in Garnison liegen soll . Beide

Kompanien , die später durch drei weitere ergänzt werden

sollen , würden sich a u s s ch l i e ß l i ch aus Berufssol¬
daten zusammensetzen , die sich auf fünf Jahre verpflichten
müssen . Ihre Löhnung soll 2000 Franken monatlich betragen .
Das Blatt weist darauf hin , daß die Verwendungsmöglich¬
keiten derartiger Fallschirmtruppen , wie die Erfahrungen in

Rußland gelehrt hätten , außerordentlich vielseitig seien .

ndsrat
nzigen 1

habe H
Hunds - j
h dem f
kungs - <
e sto - h

) tit = l
ctes ,

•

. eistl
könne 1

bgetan 1
drdereZ
: . Dert
alt 1

otzdemZ
italie - 1

wirb \
INächte J

reifer - f
vingenH
) t . da - ■;

Fott - 1
t Jta -

9 *
Diq « i

n , darf

talien \
richt |

M
n be -
Reife
Ilten ; \
richt i

Nr . 128 . Seite 3 .

Sturmzeichen in Griechenland
Die Streiks in Saloniki das Werk Moskaus .

Bestürzung bei den neutralen Staaten
Der Völkerbund eine ungenügende Sicherheit für die kleinen Länder .

bspsrr - '

en . a

Gens , 10 . Mai . Die Vertreter der sieben neutralen
Mächte haben ihre Beratungen über die Richtlinien der künf¬
tigen Völkerbundspolitik am Sonntagabend vorläufig abge¬
schlossen .

In einer amtlichen Mitteilung wird erklärt , daß die
Neutralen auch indergegenwärtigen Lagc

; am Völkerbund sesthalten und . zugleich auf dessen
• Reformbedürfnisse Hinweisen . Über die Art dieser Reform

sind verschiedene Meinungen hervorgetreten , so daß es nicht
möglich war , zu einer einheitlichen Formel zu gelangen . Das
aleiche gilt von der Frage der Sanktionen , deren Auf¬
hebung int italionisch -abessinischen Krieg bereits am Sams -

v tag von Bundesrat Motta vorgeschlagen , aber nicht weiter
erörtert worden war . Die inzwischen von Italien verkündete
Annexion Abessiniens hat die Haltung derjenigen versteift ,
die keine formalen Zugeständnisse an Italien machen möchten .
Man hat beschlossen , ebenso wie dies die Kleine Entente und
die Balkanentente in Bukarest getan haben , sich in der
a b e s si n i sch en Ang eleg en h e it abwartend zu
verhalten .

Wir stehen heute wieder an einer neuen musikalischen
Wende . Vieles ist noch im Entsteben und Aufbruch be -
griffen , die Anfänge eines neuen künstlerischen Frühlings
deuten sich erst tastend und schüchtern an . In solch einer Zeit
der inneren Entwicklung , Umformung und Neubildung ist
der Zusammenschluß aller bisherigen musikalischen Faktoren
von besonderer Notwendigkeit . Und in diesem Sinne möge
auch die künstlerische Erscheinung Max Regers , die mit
wuchtiger Breite hineingestellt war in eine Epoche , die gleich
der heutigen nach neuen Ausdrucksformen suchte , als rich¬
tungweisend gelten !
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Ein großer Teil des Regerschen Werkes besteht aus

seinen Liedern . Auf diesem Gebiete kann er nicht nur

quantitativ als einer der größten deutschen Lieder¬

komponisten gelten . So nahe aber auch der rein äußerliche
und deshalb oberflächliche Vergleich Regers mit Hugo

Wolf und Richard Strauß liegen mag , so sehr unterscheidet

sich innerlich das Schaffen dieser Komponisten voneinander .
Denn während Wolf die von Wagner für das dramatische
S «baffen gedachten Grundsätze nun auch auf das lyrische
Gebiet überträgt , während Richard Strauß sich mehr und

mehr dem Stil der Programmusik zuwendet , betont Reger
in seinem Liedschaffen eine musikalische Form , die sehr deut¬

lich seine innere Verbundenheit mit Bach aufweist . Die enge
Verbindung von Wort und Ton und die immer neue
Motivierung der Begleitungsformel , verraten einen

schöpferischen Geist , der sich an dem Erbe Bachs nicht nur

geschult , sondern dieses auch in kongenialer Schöpferkraft
neu geformt hat . . .

12 Tote und 50 Schwerverletzte .

Athen , 10 . Mai . Die in Nordgriechenland und vor
allem in Saloniki vor einigen Wochen ausgebrochenen
Streiks und die damit zusammenhängenden Unruhen ,
die nach den bisherigen Meldungen etwa 12 Tote und
8 0 S ch w e r v e r w u n d e t e sowie 250 Leichtver¬
letzte forderten , sind — wie Ministerpräsident Metaxas
erklärte — gut vorbereitet und tragen einen rein poli¬
tischen Charakter , der auf Umsturz der bestehenden
Regierungsform eingestellt ist . Die Kommunistische Partei ,
die , — wie das Urteil eines griechischen Gerichtes feststellte
— Geld und Weisungen aus Moskau erhält ,
hat hier die Hand im Spiele . Sie fordert die sofortige Ein¬

berufung der Kammer und Sturz der Regierung Metaxas ,
ferner telegraphierte der Führer der Kommunisten an die

Volksfront in Paris , teilte ihr die Streikergebnisse
mit und forderte gegenseitige Solidarität . Da¬
bei ist es erwiesen , daß die Streiks von den Kommunisten

geschürt wurden und daß diese das Volk nach den Wei¬

sungen Moskaus aufzuwiegeln versuchen . Die Zeitungen
melden aus dem Streikgebiet , daß 4000 früher zur Liber¬
alen Partei gelhörige Flüchtlinge , die nun in das Lager der

Kommunisten übergegangen sind , die kommunistischen Abge¬
ordneten auf die Schultern gehoben und Hochrufe auf den
Kommunismus ausgebracht hätten . Der Widerstand der
Streikenden , die das Militär und die Polizei aus dem

Hinterhalt beschießen , sei ausgezeichnet organisiert . Nach
den vorliegenden Nachrichten besteht die Gefahr eines Aus¬

bruches eines Generalstreiks in Athen und im Piräus und

Diese ungeheuere Intensität der Eefühlsspannung . die
barocken Lebensüberschwang mit pessimistischer Verschattung ,
derbe Männlichkeit mit einer fast weiblichen Zartheit zu
einer rätselhaften und keineswegs harmonischen Einheit ver¬
bindet , gibt dem Regerschen Kunstwerk sein charakteristisches
und schicksalhaftes Gepräge . Das innere Antlitz des Reger¬
schen Schaffens gleicht jener bayerischen Landschaft am
Hintersee die die lieblich -sanfte Anmut der Wiesen mit der
herben Wucht schroffer Felsschründe eint und von der Reger
« inst an seinen alten Lehrer Adalbert Lindner schrieb : „ Hier

überaus produktiven Komponisten eingetragen hat , ge¬
winnen seine Orgel - und Liederkompositionen eine be¬

sondere , weil volkstümlichere Bedeutung . Die frühe
Neigung Regers für die Orgel als Instrument erklärt sich
zum nicht geringen Teile aus der Eigenart seines Wesens .
Kein Instrument konnte der ungebändigten , in den gegen¬
sätzlichsten Gefühlsmomenten schwingenden Natur so voll¬
kommen entsprechen wie die Orgel . Und in diesem Zu¬
sammenhang kann es mehr als ein bloßer Zufall gelten ,
wenn Reger das charakteristische Bild seines Wesens gerade
in einer Orgelkomposition — Sinfonie und Fuge für Orgel
op . 57 — niedergelegt hat .

Die Bedeutung des Orgelkomponisten Reger entscheidet
sich sowohl auf dem rein konzertmäßigen als auch auf dem

innerlich enger gebundenen Gebiet der Kirchenmusik . Und
wie er in ersterer Hinsicht als der Entdecker eines Neu¬
landes gelten kann , das die Orgel wieder als ein „ Konzert¬
instrument ersten Ranges

" betrachtet , so erhebt er sich auf
der ziemlich unfruchtbaren Strecke der Kirchenmusik als der

Reformator nach Bach .

4-

Jnnerhalb der seelischen und räumlichen Vielfältigkeit ,
die Regers Schaffen umschließt und die ihm den Ruf eines

Die Annexion Abessiniens hat hier , obwohl man diesen
Schritt seit zwei Tagen erwartet hat , im allgemeinen einen

geradezu bestürzenden Eindruck gemacht , weit der Völkerbund
zetzt mit einer hinhaltenden Lösung nicht mehr auskommt und
die Angelegenheit in der einen oder anderen Weise zum Ab¬
schluß bringen muß . Die Tagung des Völkerbundsrates wird
erst am Montagnachmittag , und zwar mit einer nichtöffent¬
lichen Sitzung , beginnen . Der englische Außen¬
minister ist am Sonntagnachmittag in Genf einge -
troffen .

Eine Rede des Außenministers Munch .

Kopenhagen , 10 . Mai . Am Samstagabend sprach Außen -

ist das Wesen meinet Musik . . .
“ Der Mensch Max Reger

in der ganzen unbegreiflichen Abaründigkeit seines Wesens
öffnet dem Künstler einen Schaffensraum von unab¬
sehbarem Ausmaße .

Die durch die Weite der Gefühlsspannungen bedingte
innere Haltung des Regerschen Kunstwerkes erhält ihre Er¬
gänzung in der eigentümlichen musikalischen Struktur . Und
es erscheint wie eine seltsame Fügung des Schicksals , daß auch
für die äußere Form des Regerschen Werkes nicht die Ein¬
heit , sondern die absolute Gegensätzlichkeit entscheidend
wurde . Diese Gegensätzlichkeit hird bewirkt durch die von
Reger angestrebte Synthese Bachscher Kontrapunktik mit den
Ausdrucksmitteln einer modernen Harmonie . Der Verehrer
Bachs und Beethovens , der Künstler , der durch die geistige
Begegnung mit Bach das entscheidende und bestimmende
Erlebnis erhielt , vermählt sich mit dem musikalischen
Wollen eines Johannes Brahms und schafft durch diese
Vereinigung scheinbar unversöhnlicher Gegensätze eine

„ Weiterbildung des Stiles "
, eine musikalische Form , die ihn

unmittelbar an die Wende des modernen Musikschaffens
stellt .

Max Reger ,

( Zum 20 . Todestag des Komponisten am 11 . Mai 1936 .)

Von Greta Reimann .

Als Max Reger in der Nacht zum 11 . Mai 1916 in

Leipzig von einem jähen und seinen Freunden unfaßbaren
Tode überrascht wurde , waren seine Stellung und seine Be¬

deutung in der Musikwelt noch nicht völlig geklärt . Der

Widerspruch der kritischen Meinungen , der jahrelang Regers
Werk überschattet hatte , schwieg auch nach seinem Tode nicht
völlig , und die nach dem Weltkrieg beginnende , in ent¬

gegengesetzter Richtung verlaufende musikalische Entwick¬

lung hinderte einen großen Teil der Musikwelt , Regers
Werk in die Klarheit einer endgültigen Anschauung ein¬

zuordnen . Es schien , als sollte sich noch nach Regers Tod
jene Tragik der Gegensätzlichkeit auswirken , die sein Leben
und Werk schicksalhaft bestimmt hatte , seine Persönlichkeit
und sein Schaffen zeitweilig verdunkelnd .

»
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vielleicht in ganz Griechenland . Die Regierung hat für

diesen Fall schon vorbeugende Maßnahmen getroffen .

Die Morgenzeitung „ Kathemerini
"

gibt den früheren

Regierungen , die die Ausbreitung des Kommunismus ge¬
duldet hätten , die Schuld an den Ereignissen . Die Regie¬

rung Metaxas müsse gegen den Kommunismus
mit aller Energie vorgehen , ebenso aber auch

gegen die Ausbeuter der Arbeiterschaft . Mit einem Parla¬

mentssystem und einer Pressefreiheit , wie sie heute bestehen ,
sei das nicht zu machen , sondern nur mit einer harten und

ehrlichen Diktatur .

Generalstreik für das ganze Land angedroht .

Athen , 11 . Mai . ( Funkmeldung .) In Saloniki ist die

Ordnung wieder hergestellt . Der Streik dauert aber noch
an . Die Zeitungen sind nicht erschienen . Falls die

Regierung , haben die Streikführer erklärt , ihre Forde¬

rungen nicht annehmen , werde für Mi11wochmorgen
der E e n erat st reit über ganz Griechenland ausgerufen .
Die Regierung hat bereits die entsprechenden Vorkeh -

rungsmaßnahmen getroffen .

Die Sühne für den Mord an Generalleutnant

Nagatta .

Oberstleutnant Aizawa zum Tode verurteilt .

Tokio , 10 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Der Oberst¬
leutnant Aizawa . der im vergangenen Jahre den Chef der

Abteilung für allgemeine militärische Angelegenheiten im

Kriegsministerium , Generalleutnant Nagata , ermordet

hat , wurde , wie amtlich mitgeteilt wird , zum Tode ver¬
urteilt .

'
Das Verfahren wurde in fünf Sitzungen durch¬

geführt die Verurteilung erfolgte am 8 . Mai wegen töd¬

lichen Angriffs auf einen Vorgesetzten .
3m ersten Verhör hatte Aizawa bekanntlich den von ihm

getöteten Nwgata als Gegner der Wiederherstellung des
alten Kaisergedankens bezeichnet und dabei schwere Angriffe
gegen die sogen , „alten Staatsmänner “

gerichtet , die später
dem Fsbruar -Aufstand zum Opfer fielen .

Es findet sich vielleicht in der ganzen Musikgeschichte
keine Erscheinung , deren Lebensführung , ja , deren ganzes
Denken und Fühlen so widersprechend geartet ist wie die Max
Regers . Und wie sich in seinem äußeren Lebensraum früh¬
zeitige überraschende Ehrungen und absprechende Be¬

urteilungen geschwisterlich nebeneinander finden , so bewegt
sich fein Dasein stets zwischen extremsten Polen . Der gleiche
Mann , der tagsüber ein unermüdlicher Arbeiter ist , der
keine Minute ungenutzt läßt und der , während der Zeit , die
eine tintenfeuchte Partiturseite zum Trocknen benötigt , seine
Briefschaften erledigt , erweist sich nachts als ein ebenso
unermüdlicher Trinker , berauscht von einer dionysisch an¬
mutenden Lebenslust , von einer burlesk -bäuerlichen , die
bayerische Abstammung verratenden und sich bis zur
realistischen Derbheit steigernden Heiterkeit . Und derselbe
Reger der von sich sagen kann , daß er , als der „ Herrgott
den Humor verteilt habe , halt gleich zweimal „ hier

"
ge -

- s schrieen habe "
, kennt Stunden und Tage der melancholischen

Selbstversunkenheit , in denen er in der Trauer und der Ver¬
schattung seines eigenen Wesens gefangen ist wie in einem

E Kerker .
'
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- minifter Munch von Genf aus im Rundfunk zum dänischen
■ Volk . In seiner Rede erklärte Dr . Munch , daß die sieben

Länder die Lage des Völkerbundes im gegenwärtigen Augen¬
blick als besonders ernst und die allgemeine Lage für

t . schwieriger als sonst hielten . Es sei klar geworden , daß bei
dem bestehenden Machtsystem die Sicherheit für die

; kleinen Staaten nur gering und der Völkerbund
; auf seiner augenblicklichen Entwicklungsstufe nicht stark genug

sei , um die schwachen Staaten gegen militärische Großmächte

nau &d
ndbild - :

ch auf - j



Seite 4 . Nr . 128 .
Wiesbadener Tagblatt Montag , 11 . Mai 1936 .

SS . - Arzte tagten in Wiesbaden .

Übung des SS .- Sanitätssturmes im
SS .- Oberabfchnitt Rhein .

Der SS .- Oberabfchnitt Rhein hatte sämtliche Ärzte zu
einer umfangreichen Tagung in Wiesbaden zusammen¬
gerufen . Die Wägung , die bereits am Samstag begann und
am Sonntagvormittag fortgesetzt wurde , fand ihren Ab -
schluß mit einer Übung und Besichtigung des SS .- Sanitäts¬
sturmes des SS .- Oberabschnitts Rhein . An der Tagung
nahm SS .-Obergruppenführer Erbprinz zu W a l d e ck teit , der
auch bei der Übung anwesend war . Als Übungsaufgabe war
ein praktischer Fall gestellt . Bei einem Einsturzunglück soll - .
ten die Verletzten vom Sanitätssturm geborgen werden . Der .
SS .- Sanitätssturm , der in F r a n k f u r t a . M . seinen
Standort hat , wurde zu diesem Zwecke überraschend am *

Sonntagvormittag , alarmiert , und war binnen 1 )4 .. Stunden
mit zwei Lastwagen und den dazu gehörigen Eeratewagen
an Ort und Stelle in Wiesbaden auf dem Exerzierplatz an
der Schiersteiner Straße . Im Ru waren die SS .- Männer
von den Wagen herunter und begannen sofort mit der

Bergung der Verletzten . Ein Teil baute mit überraschender
Schnelligkeit drei Zelte auf , die übrigen eilten mit den

Tragbahren zur angenommenen Unglücksstätte , wo die '

Verwundeten mit den verschiedenen Verletzungen aufge¬
funden und zu den Sanitätszelten geschafft wurden .

Die Organisation der Übung klapte ausgezeichnet und
die anwesenden Ärzte sowie die Ehrengäste , unter denen sich
als Vertreter des Gauleiters , Gauamtsleiter Lange be¬

fand erhielten einen Überblick über die Leistungen des SS .-

Sanrtätssturmes . Volle Anerkennung fanden die Neuzeit - I

lich eingerichteten Sanitätszelte mit den modernen TrgL - ;
bahren , den verschiedenen Instrumenten und Medikament - -

kästen , sowie die nach Angabe der SS . gebauten Transport - ;

wagen . SS .- Obergruppenführer Erbprinz zu W a l d e ck be - <

sichtigte mit den Ärzten und den Ehrengästen eingehend die

gesamte Anlage .
Im Anschluß an diese praktische Übung fanden noch kurze .

Exerzierübungen statt — mit und ohne Tragbahre — die ■

ebenfalls tadellos klappten . So schnell wie die Zelte auf¬

gebaut waren , so schnell waren ste auch wieder abgeschlagen ,
und nachdem der SS .- Obergruppenführer Erbprinz zu
Waldeck den Männern seinen Dank für ihre Leistung aus¬

gesprochen hatte , rückte der SS .- Sanitätssturm , der unter

her bewährten Führung von SS .-Obersturmführer Lind¬

ner steht , wieder nach Frankfurt a . M . ab .
Damit fand die Tagung der Ärzte des SS .- Ober -

abschnitts Rhein ihren Abschluß . Auf ihr hatten alle Teil¬

nehmer wieder reiche Anregung für den ferneren Dienst ge¬
wonnen , der letzten Endes auch dem ganzen Volke zugute
kommen wird .

Einstellung von Personen unter 25 Jahren .

Schadcnsersatzpslicht der Betriebssührer bei Einstellung ohne
Genehmigung des Arbeitsamtes .

Nach Abschnitt 3 der Anordnung über die Verteilung von

Arbeitskräften vom 28 . August 1934 ( „ Deutscher Reichs¬

anzeiger
" Nr . 202 ) dürfen männliche und weibliche Arbeiter

oder Angestellte unter 25 Jahren in einem Wirtschaftsbetrieb
oder einer Verwaltung nur mit vorheriger Zustim -

mung des Arbeitsamtes eingestellt werden . Der Zu -

stimmunasantrag ist schriftlich beim Arbeitsamt zu stellen auf
einem hierfür vorgesehenen Formblatt , das in den Schreib¬
warengeschäften käuflich ist . Nach 8 21 der Anordnung wird
der Führer eines Betriebes , der Personen unter 25 Jahren
ohne vorherige Zustimmung des Arbeitsamtes einstellt , mit

Geldstrafe oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft .
Neben einer Bestrafung haben die Vetriebsführer auch noch

zu gewärtigen , daß sie von den jugendlichen Arbeitskräften , ■

die ohne die erforderliche Zustimmung des Arbeitsamtes ein - -

gestellt worden sind , und deren Weiterbeschäftigung mangels
Zustimmung nicht möglich ist , schadensersatzpflrchtig gemacht
werden . 2n dieser Hinsicht verdient ein Urteil des Landes¬

arbeitsgerichts in Essen allgemeine Beachtung , wodurch ein ■

Betrieb zur Zahlung von 110 RM . Schadensersatz an eine

Hllnz Europa Dem WsWims plmgegebeil .

"

Eine Denkschrift des Slowakischen Rates in Genf .

Blockes gefordert . Die Slowakei fei mit Polen durch Sprache
und Religion verwandt , währeick die geographischen und
wirtschaftlichen Verbindungen mit Ungarn aus einem mehr
als 1000jährigen staatlichen Zusammenleben beruhten . Wenn

also dieses Gebiet durch eine vernünftige Neuordnung wie¬
der zu Ungarn käme , würde es ein natürliches , ideales
Band zwischen Ungarn und Polen darstellend Damit wäre
der tschechisch - bolschewistische Korridor beseitigt , und die

Pläne der Roten Armee zur Umwandlung der Slowakei zu
einer russischen Militärbasis würden hinfällig werden . Die
Tschechen müßten in ihre Volkstumsgrenzen verwiesen

Das tschechische Militär - Abkommen

mit Moskau .

Eens , 10 . Mai . Der Slowakische Rat hat dem
Völkerbund eine neue Denkschrift überreicht , in der neues
Material dafür beigebracht wird , daß die Slowakei durch
das tschechoslowakisch - sowjetrussische Militärabkommen zum
Aufmarschgebiet des Bolschewismus in Mitteleuropa ge¬
worden ist . Außer den zahlreichen gegenseitigen Besuchen
von Generalstabsoffizieren wird u . a . erwähnt , daß mili¬
tärische und zivile Anordnungen aus Sowjetrußland seit
Anfang 1936 in der Slowakei eine bemerkenswerte Tätig¬
keit entfalten . Sowjetrusiische Offiziere beteiligten sich an
den Arbeiten zum Bau und Umbau von Flugplätzen . In
Böhmen wie in der Slowakei seien zahlreiche kürzlich er¬
baute Baracken zu sehen , die von sowjetrussischen Mili¬
tärpersonen bewohnt und bewacht würden . Es handele sich
um sowjetrusiische Flieger und Pioniertruppen . Anderer¬
seits betrieben russische Kommissare mit Unterstützung der
tschechischen Behörden unter den Slowaken eine intensive
Propaganda zur Auswanderung nach Sibirien ,
wo sie

"
mit Waldavbeiten beschäftigt werden sollen . Die

Denkschrift beschuldigt dann die Tschechen , daß sie ganz
Europa dem Bolschewismus preisgeben wollten , an¬
statt sich mit ihren Nachbarn zu verständigen . Weiter wird
in der Denkschrift die Herstellung eines polnisch - ungarischen

werden .
Die Denkschrift enthält in einem Anhang zahlreiche

Zustimmungserklärungen aus verschiedenen europäischen
Ländern zu dem Appell , den der Slowakische Rat am
28 . Januar 1934 bereits in der gleichen Angelegenheit an
den Völkerbund gerichtet hat .

Prager Dementi .

Prag , 10 . Mai . Das Tschechoslowakische Pressebüro teilt
mit , es sei ermächtigt , die Denkschrift des „ Slowakischen
Rates "

( Professor Jehliczka ) an den Völkerbund über das

Aufmarschgebiet des Bolschewismus in der Slowakei auf
das bestimmteste zu dementieren . Es fei dies bereits wieder¬
holt dementiert worden , zuletzt von Außenminister Eden im

englischen Unterhaus .

Stadtnachrichten .

RWlllWbmWst her W \W & AWen .

Am die Mitarbeit der gesamten „ Volksfront "
.

Paris , 10 . Mai . Der Landesrat der Sozialistischen
Partei ist am Sonntagvormittag in Paris zu einer Sitzung
zusammengetreten .

Nach Eröffnung der Sitzung nahm der Generalsekretär

8aure das Wort und wies auf die Tatsache hin , daß die
ozialistische Partei entschlossen sei , die R e g i e r u n g s -

Verantwortung zu übernehmen . Der Vorstand
werde die anderen Parteien der Volksfront zu einer Regie¬
rungsbeteiligung aufforderii . Das Programm der Partei ,
das

, für die französische Politik ohne Zweifel eine Neuerung
darstelle , scheine zur Durchführung zu gelangen .

Die Sozialistische Partei , so führte Blum aus , stehe
kurz davor , an einer Regierung der Volksfront teilzu¬
nehmen . Es liege nun an den anderen Parteien der Volks¬
front ebenfalls die Verantwortung zu übernehmen . Rach
den Wahlen habe man feststellen können , daß nicht die Radi¬
kalsozialisten , sondern die Sozialisten die Achse der
neuen Volksfront - Regierung bildeten . Die
Kommunistische Partei habe sich der Sozialistischen Partei
aus Gründen der „ organischen Einheit

"
angeschlossen . Wa¬

rum könne nicht dieselbe Begründung ebenfalls innerhalb
der Regierung zu einer Zusammenarbeit führen . Man müsie
daher bei der Kommunistischen Partei darauf dringen , sich
mit den Sozialisten in die Regierungsverantwortung zu
teilen . Auch die marxistische Gewerschaftsorganisation müsse
zur Durchführung des Programmes der Volksfront herange¬
zogen werden . Nur die reaktionären Gegner würden aus
einem Fehlschlag der Sozialisten Nutzen ziehen . Die Kommu¬
nisten , Radikalsozialisten und alle wahren Republikaner
seien mit in diesen Kampf emgezogen . Das gemeinsame
Schicksal verpflichte sie daher auch zu gemeinsamem Handeln .
Die Aufgabe sei , Frankreich vor dem Faschismus und jeg¬
licher Reaktion zu bewahren . Der republikanische Geist
müsie in allen Einrichtungen des Staates wieder erweckt

werden . An der Spitze des ausgezeichneten Beamtenkörpers
müßten Persönlichkeiten stehen , die ihrer Ausgabe würdig
seien . ( Beifall . )

Außenpolitisch werde es die Ausgabe der neuen Regie¬
rung sein , das Vertrauen in Europa wieder
herz » stellen . Der Völkerbund müsie wieder jene
materielle und moralische Gemeinschaft werden , die befähigt
sei , die internationale Solidarität auf den unumstößlichen
Grundsätzen des gegenseitigen Beistandes und der fortschrei¬
tenden Abrüstung auszubauen .

Angesichts der finanziellen und monetären
Schwierigkeiten werde die neue Regierung eine rigorose
Stellung einnehmen .

Zum Schluß erklärte Blum , in der bevorstehenden
Schlacht brauche die Partei einen Führer . Bis zu diesem
Tage habe er niemals um eine derartige Autorität gebeten .
Angesichts der neuen Umstände jedoch fei es nötig , daß sich
im Volk ein neuer Geist ergebe .

Die Ausführungen des Sozialistenführers wurden m i t
Beifall aufgenommen .

Am Abend beschloß der Landesrat « ine Tagesordnung ,
in der es heißt :

Der Sozialistischen Partei fällt die Aufgabe zu , die
neue Regierung zu bilden . Die Partei besteht aus der
Regierungsbildung ohne Vorbehalte und ist bereit ,
alle Verantwortung zu übernehmen . Die Partei wird die
neue Regierung bilden unter der gemeinschaftlichen Mit¬
arbeit der Parteien der Volksfront , die bereit sind ,
ihr beizutreten . Im Falle der Ablehnung wird die Sozia¬
listische Partei entschlossen eine eigene homogene Regierung
bilden . Der Landesrat hat dem Vorsitzenden der Sozia¬
listischen Partei . Leon B l u m , den Auftrag erteilt , die Ver¬
handlungen mit den anderen Parteien der Volksfront über
die Bildung der Regierung zu führen . Diöse Verhandlungen
werden unverzüglich eröffnet

' werden .
"

Osvtscftsr Theater .

Wiesbadener Nai - Festsxiele .

1 - Abend : „ parsifal
"

.

Die Wiesbadener Maifestspiele sind eine — und zwar
eine gute Tr a d i t i o n geworden . Der Glanz einer ruhm¬
reichen Theatervergangenheit , der Klang bedeutender
Künstlernamen und bie (Erinnerung an eine Fülle
herrlicher Aufführungen schwingt in diesem Worte mit , das
äußere Erlebnis eines prächtig gefüllten Theaters und
festlich geschmückter und erlebnisfroh gestimmter
Menschen .

Daß dieses nicht im wesentlichen an dem äußeren Rahmen
lag , in dem die Darbietungen sich abspielten , die Anwesen¬
heit des Hofes , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß man
die Maisestspiele auch weiter mit Erfolg beibehielt , als der
äußere Anlaß weggefallen war . Denn dies ist wohl der
Kern der Maifestspiele : in einer künstlerisch und spielplan¬
mäßig gehobenen Zusammenfassung soll im jährlichen
Theaterleben ein Glanzpunkt erstehen , der Theater -
f r L h l i n g in Blüten dastehen und durch die festliche Dar¬
bietung etwas ins Wiesbadener Theaterleben treten , was es
aus der Alltäglichkeit heraushebt und das übrige über¬
strahlt .

So wenigstens ist der Sinn aller Theaterwochen , bei¬
spielsweise auch der mit den Wiesbadener Maifestspielen
gleichzeitig stattfindenden Reichstheaterfestwoche in München .

Das Festliche einer solchen Veranstaltung soll zugleich
das Werbende und das Verpslichtende sein . Der
Ruf des Wiesbadener Theaters verpflichtet dazu , an der
Spitze der deutschen Theaterbeftrebungen zu stehen . Weit
in der West mark . Mittelpunkt des Fremden¬
verkehrs und eines riesigen Durchgangsverkehrs , mit dem
alten Rufe , ein gutes Theater zu sein , sollen die Maifest¬
spiele einmal bestätigen , daß Wiesbadens tatsächliche Leistun¬
gen seinem Ruse entsprechen . Mehr noch . In der Jnter -
nationalität dieses Verkehrs soll gerade jenes Mo¬
ment in einer Festwoche betont werden , das in dem Worte
„ Deutsches Theater " liegt . Das Wiesbadener
Theater ist nicht bloß durch die Tradition , sondern auch durch
seine amtliche Mission Repräsentant des deutschen
Theaterwesens . Es ist Reichstheater und vertritt demnach
in besonderem Maße die kulturpolitische Sendung
und Ü e i st u n g des nationalsozialistischen Staates . Es hat
die Ausgabe zu zeigen , wie stark die Förderung des Staates
auf den Geschmack, den Geist , den Spielplan , die ideelle
Haltung , den Geist der Künstlerschast , die Leistung , die

Oswald Spengler f .

zum Festlichen , wie denn festlich ja heißt , etwas Außerge¬
wohntes zu sein .

Der Spielplan der Maifestspiele zeigt dankenswerter¬

weise zwei Neuinszenierungen , „ Iphigenie in Aulis " von
Gluck und Shakespeares „ Viel Lärm um nichts

"
,

einige Spitzenstücke des seitherigen Spielplanes , daneben
aber keinen East als Schauspieler , Sänger ,
Spielleiter oder Bühnenbildner .

Die gestrige Aufführung des „ Parsifal
" als Auftakt zur

Maifestwoche Zeigte die erst jüngst besprochene Inszenierung .
Zur besonderen Auszeichnung hatte man den Strahlenkranz
um den Rahmen der Bühne beleuchtet . Für den erkrankten
Bodo Ereverus sprang Herr S a l ch e r als „ Parsifal

" ein .
Entsprach auch das äußere Bild nicht der üblichen Vorstellung
des Parsifal , so war die Leistung im ganzen gelungen , wenn
wir auch die innere Gestaltung des Spieles uns ergreifender ,
origineller denken konnten . Vieles mag auf Konto des raschen
Einspringens zu setzen fein . Herr Böhmer als Amfortas
( die zweite Neubesetzung ) gefiel in den weichen , schmerz¬
vollen Tönen des leidenden Amfortas . Für die wilden Ver -

zweiflunasausbrüche fand er starken , die Weihestimmung
niemals durchbrechenden darstellerischen und gesanglichen
Ausdruck . H . R .

In München starb , wie berichtet , im Alter von 56

Jahren der bekannte Kulturphilosoph Oswald Spengler .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Beliebtheit des Theaters , geworden ist , wie das neue deutsche
Theater aus der Gemeinsamkeit seiner Kräfte lebt , denen
des Dichters , des Volkes und der Künstler , daß alle gleichen
Blutes und gleichen Geistes sind .

Daß so aufgefaßte Maifestspiele eine außerordentliche
We rbung nicht nur für das Theater gemeinhin , sondern

auch für die veranstaltende Stadt sind , zeigt das Beispiel
vieler solcher Festspiele , die sich lange nach den Wiesbadener
Festspielen eingebürgert und lebenskräftig erhalten haben .

Die Berechtigung der Festspiele , ja ihre Verpflichtung
steht so außer allem Zweifel fest. Ihr Widerhall beim

Publikum , der freudige Anklang bei der Theatergemeinde
ist die Bestätigung . Ihr Wesentlichstes wird ihre F e st -
l i ch k e i t fein . Die Leistungsprobe des Ensembles ist nicht
in erster Linie maßgebend . Sie steht täglich ohne den An¬

spruch des Festlichen unter Beweis . Der Glanz aus der
darüber hrnausgehenden Leistung als neuer A n -

ziehungspunkt für den Alltag ist das Ideal .
Darum hören wir auch nicht auf , die Heranziehung erster und

bester fremder Kräfte als Gäste zu empfehlen . Sie mehrt
Belehrung und Jnteresie , sie ist Schule für Publikum und
Ensemble , sie erst macht erfahrungsgemäß das Alltägliche

* Das deutsche Operngastspiel in Amsterdam . Die durch
die Wagner - Vereinigung zu Amsterdam im Städtischen
Schauspielhaus veranstaltete „ L o h e n g r i n " - Anfführung
gestaltete sich zu einem großenErfolgderdeutschen
Gäste . Das Haus war schon Wochen vor der Aufführung
völlig ausverkauft . Erich Kleiber dirigierte das Amster¬
damer Concertgebouw - Orchester und die Regie lag in den
Händen des Generalintendanten der Staatsoper Hamburg ,
Heinrich K . S t r o h m . Die deutschen Gäste Marcel
W i t t r i s ch , Tiana Lemnitz , Ivar Andresen , Walter
Großmann und Fritz Krenn von der Berliner Staats¬

oper sowie Martha Fuchs von der Dresdener Staatsoper
und die Leiter der Aufführung mußten immer wieder vor
den Vorhang treten , um für den nicht endenwollenden Bei¬

fall des Hauses zu danken .

Bildende Kunst und Musik . In der Zeit vom 11 . bis
14 . Juni dieses Jahres hält die Stadt Tübingen ein

Mozart - Fest ab , in dessen Mittelpunkt die Festauf¬
führung von „ Figaros Hochzeit durch die Stuttgarter
Staatsoper steht . Die Eesamtleitung des Festes liegt in den
Händen von Professor Dr . E . F . Schmid . — Anfang Juni er¬

öffnet Budapest eine große Liszt -Ausstellung , zu der die

Liszt - Schülerin Frau Prof . Gisela Göllerich - Lrnz wertvollen
Eigenbesitz beisteuerte . Die Künstlerin wird auch ern

Solokonzert auf einem Liszt - Klavier im Festraum des

Museums geben .



Montag , 11 . Mai 1936 .

unter 25 Jahre alte Angestellte verurteilt wurde , die er zu¬
nächst eingestellt und dann infolge Versagens der Zustimmung
des Arbertsamts wieder entlassen hatte . Den Einwand des
xetriebsführers , er habe die Anordnung nicht gekannt , ließ
das Gericht nicht gelten .

Allen Betriebsführern kann deshalb nicht dringend ge¬
nug geraten werden , bei beabsichtigter Einstellung von Ar¬
beitskräften unter 25 Jahren vorher die Zustimmung des
Arbeitsamts zu beantragen und solche Personen nicht eher
einzustellen , bis das Arbeitsamt die Zustimmung erteilt hat .
Da das Arbeitsamt vor Entscheidung des Antrags unter Um¬
ständen eine eingehende Prüfung der Betriebsverhältnisse
oder der Art der Tätigkeit vornehmen muß , empfiehlt es
sich , die Anträge frühzeitig zu stellen .

f — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 1 . Mai wie in der Vorwoche auf 103,7 ( 1913 gleich 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,3
(plus 0,4 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,1
( minus 0,4 % ) und industrielle Fertigwaren 120,4 ( plus
0,1 % ) ■

— Die Feier des Kantate - Sonntags wurde von der
evangelischen Kirche auch in diesem Jahr wieder besonders
festlich begangen durch Mitwirkung der Kirchenchöre , die
den Hauptgottesdienst überall wirkungsvoll verschönten . Die
Predigt war auf die Bedeutung des kirchlichen und christ¬
lichen Gesangs eingestellt . Es wurde auch des gleichzeitigen
Muttertags gebührend gedacht . Zugrunde gelegt wurde meist
die vom Reichskirchenausschuß eingeführte Eottesdienst -
ordnung zu Kantate , die eine vielgestaltige Mitwirkung der
Chöre vorsieht unter der Hauptlinie : „ Singet dem Herrn ein
neues Lied , denn er tut Wunder "

.
— Wertungssingen im Paulinenschlögchcn . Kreis I

( Groß - Wiesbaden ) , Gau XI ( Nassau ) , im Deutschen Sänger¬
bund , hielt am gestrigen Sonntag im Paulinenschlötzchen ein
Wertungssingen der Gruppen II , IV und VI ab . In zwei
Abteilungen — vormittags und nachmittags — wurde ge¬
sungen . Zu jeder waren 13 Vereine gemeldet , von denen
allerdings einige wegen Behinderung ihrer Dirigenten nicht
in Aktion treten konnten . Zu Beginn begrüßte Sängerkreis¬
führer Lehrer Karl S ch m i d t die Sänger , Ehrenngäste usw . ,
erinnerte an die mancherlei Schwierigkeiten , die heute einer
zielbewußten , geregelten Chorpflege entgegenstehen , bat um
Unterstützung der Behörden und Presse und forderte zu
fleißiger Werbung eines stimmbegabten Nachwuchses auf .
Dann traten die einzelnen Vereine auf den Plan , von denen

jeder einen aufgegebenen Chor und ein selbstgewähltes Lied

vortrug . Die Leistungen standen durchweg auf anerkennens¬
werter Höhe , wobei natürlich stimmliche Qualität und

.musikalische Intelligenz der Sänger und Dirigenten den

künstlerischen Wert der einzelnen Darbietungen bestimmten .
Als Wertungsrichter waltete der bekannte Komponist Karl

Kämpf aus München - Gladbach seines verantwortlichen
Amtes .

— Zum Stellvertreter des Reichsärztesührers wurde mit

Zustimmung des Reichsinnenministers und des Stellver¬
treters des Führers der Pg . Dr . med . Friedrich Bartels

berufen . Die Stellung von Pg . Dr . med . Grote als Stell¬
vertreter in der Reichsführung der kassenärztlichen Ver¬

einigung wird hierdurch nicht berührt . Weiter hat der Reichs¬
ärzteführer mit Zustimmung des Reichsinnenministers eine

Geschäftsstelle der Reichsärztekammer ( deren '
Sitz München

ist ) in B e r l i n errichtet .
— Eine Besichtigung des Wiesbadener Krematoriums

und der Urnen st eilen des Südfriedhofes führte
die Eroßdeutsche Feuerbestattung , Ortsbezirk Wiesbaden , am

Sonntagvormittag durch . Der Besichtigung ging eine Feier¬
stunde voraus , die umrahmt war von Orgelvorträgen ( Rektor
i . R . M a y ) , Cellovorträgen ( Hedy Hertel ) , und ver¬

schiedenen Sologesängen ( Frau I . Krell , Herr Seibel
und Frl . Weckmüller ) . Bezirksinspektor Steine -

m a n n sprach über die Feuerbestattung . Friedhofsverwalter
D e u b e r t gab anschließend Erläuterungen über das
Krematorium

'
und seine Verwendung seit seiner Errichtung

im Jahre 1912 . Den Ausführungen folgte eine Besichtigung
der technischen Einrichtung des Krematoriums mit seinen

neuzeitlichen Anlagen . Zum Schluß sprach Gartenbaudirektor

Aus Aunst und Leben .

* Der Volksdeutsche Schristtumspreis für Erwin Witt -

stvck . Der volksdeutsche Schrifttumspreis , den die Stadt

Stuttgart und das Deutsche A u s l a n d s i n st i t u t

jährlich am 9 . Mai , dem Todestag Schillers , verleihen , ist in

diesem Jahre vom Vorsitzenden des Deutschen Auslands¬

instituts in Stuttgart , Oberbürgermeister Dr . Strölin , dem

Siebenbürger Dichter Erwin W i t t st o ck für fein Werk

„ Die Freundschaft von Kockelburg
"

zuerkannt
worden . — Wittstock , ein Sohn der Siebenbürger Erde , ist
bereits mit einer Reihe von dichterischen Arbeiten hervor¬
getreten . Sein neuestes Werk „ Die Freundschaft von Kockel¬

burg "
zeigt in meisterhaften und packenden Szenen das innere

Ringen von Menschen unseres Blutes und unseres Stammes
um eine reifere und vertiefte Lebensgestaltung .

* „ Wasser für Canitoga
" von Georg Turner . ( Urauf¬

führung in Bremen .) Die Handlung spielt in Kanada . Es
geht um den Bau einer Wasserleitung für die alljährlich
typhusverseuchte Stadt Canitoga . Der Bau ist technisch un¬
erhört schwer . Weil ein gewisser Jemand Interesse daran
hat , daß diese Wasserleitung nicht gebaut wird , ergeben sich
unglaubliche Vorfälle . Dem Verfasser ist eine ganz klare
und schöne , allerdings von Hilfsmitteln nicht ganz freie , doch
menschlich einprägsame und als heldisch anzusprechende
Fassung der Vorgänge gelungen . Freilich steht und fällt das
Stück mit der tragenden Rolle , die auch bei der reichsdeut¬
schen Bremer Uraufführung Attila Hörbiger ( wie schon
vorher in Wien ) , mit Recht umjubelt , spielte . Die Auf¬
führung gereichte auch den Künstlern des Schauspielhauses
zur höchsten Ehre . Der Erfolg war durchschlagend .

Theater und Literatur . Dr . Wolfgang Nufer , der neue
Intendant des Stadttheaters Freiburg i . Br ., hat zur
alleinigen Uraufführung in der Spielzeit 1936/37 das neue
musikalische Lustspiel „ D e r Kirschkern

" von Otto Ernst
Hesse erworben . — Der rheinische Dichter und Schriftleiter
Paul Joseph Cremers hat eine Komödie geschrieben , die
den Titel „ D a s E a st m a h l d e r E ö t t e r "

führt . Die
alleinige Uraufführung hat Generalintendant Jltz für das
Städtische Schauspielhaus Düsseldorf erworben . — Max
Dreyer hat ein neues heiter und leicht beschwingtes
Liebeslustspiel unter dem Titel . .Hanna und Flo -
rinde " vollendet . — Ein selten gespieltes , so gut wie un¬
bekanntes Drama des süddeutschen Erzählers Emil Strauß
mit dem Titel „ Vaterland "

, als Nachfeier zu feinem
70 . Geburtstag aufgeführt , kam im Staatstheater D r e s -
b e n zu einem innerlichen , nachhaltigen Erfolg . Der Dichter
gestaltet einen Fall aus der korsischen , patriotischen Ge¬
schichte : den Befreiungskampf der Bewohner von Korsika ,
und zielt damit auf das Schicksal unseres eigenen Vater¬
landes . Die Zuschauer wurden von der grundnationalen
Haltung der Sprache dieses Stückes mit fortgerissen .
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„ Die Ufa tanzt !
"

Ein Film - Ball im Kurhaus .
In das Festprogramm der Maiveranstaltungen , die dem

Wiesbadener Kur - und Fremdenverkehr ganz besondere An¬
ziehungspunkte bieten , war von der Kurverwaltung ein ge¬
meinsam mit der „ Ufa "

veranstalteter Film - Ball vorgesehen ,der am Samstagabend im großen Saal und den anschlietzen -
den Eeselllchaftsräumen unter festlicher Anteilnahme zahl -
reicher Gaste vor sich ging . Die Möglichkeit , bei einer
solchen Gelegenheit die angekündigten , sonst nur auf der
X.etnmanb bewunderten Filmlieblinge persönlich als Akteure
und Gaste zu sehen , ist für viele Freunde der Filmkunst An¬
laß genug zur Teilnahme . Schon die Auffahrt am Kurhaus -
portal , wo sich eine große Anzahl sehr ausdauernder Zu¬
schauer aufgestellt hatte , gab der Erwartung beredten Aus¬
druck . Das elegante Bild im großen Kurhaussaal , dem der
farbenfrohe Blumenschmuck jungen Frühlings den festlichen
Rahmen verlieh , war vollständig , als die Ankündigung der
-Berliner Film - Gäste und ihre Vorstellung auf dem Podium
erfolgte : Ohne Schminke und ohne Großaufnahme , als
liebenswürdige Menschen , ihr Künstlertum nur in knappen
Darbietungen andeutend . Paul Heidemann stellte sie im
einzelnen , vor , mit humorvollen Worten ihre besonderen
Eigenschaften und Begabungen charakterisierend . Zunächst
Carola Ho h n , die uns den Schlager „ Wie ein Wunder
kam die Liebe " aus dem „ Königswalzer

"
fang und mit ihrem

Vortrag solchen Beifall auslöste , daß eine Wiederholung
notwendig war . Besonders freudig begrüßt wurde sodann
Carl Ludwig Diehl , den Wiesbadenern noch persönlich be -
kannt von seiner Vühnentätigkeit am „ Staatstheater " in den
ersten wahren seiner Schauspielerlaufbahn . Er betonte in
seinem Auftritt diese Beziehungen mit angenehmen Er¬
innerungen an die Weltkurstadt und war auch sonst so

liebenswürdig und charmant im Ausdruck , wie immer in
seinen Rollen . Dann flog ein rot - weiß - grüner Schmetter¬
ling in die Szene , sprang leicht beschwingt in die Tanzfläche
des Saales und legte mit rasenden Wirbeln einen so tollen
Csardas aufs Parkett , daß einem Hören und Sehen verging :
Marika Rökk , die temperamentvolle Ungarin , die auch in
dem neuen Film „ Heißes Blut " eine hervorragende Rolle
hat . Albrecht Schoenhals , groß , schlank und elegant und
durchaus nicht der abgefeimte Bösewicht , den er manchmal
spielen muß , tat ein übriges um diesen Eindruck zu ver¬
wischen , indem er am Flügel ein paar flotte Chansons vor¬
trug . Ursula G r a b l e y ließ ihre charmante Dialogkunst in
einem lustigen Zwiegespräch mit Paul Heidemann , „ unserem
Paule "

, der das ganze Programm als „ schmackhaftes
Menü " servierte , glänzen . Etwas verspätet , aber darum
nicht weniger stürmisch begrüßt , erschien dann noch Willy
Birgel , der nach ein paar freundlichen Vegrüßungsworten
den Taktstcck ergriff , um analog seiner Rolle im nächsten
Film mit temperamentvoller Stabführung die Kapellen
Schillinger und Bastian , die den Abend über zum Tanze
aufspielten , im „ Schlußakkord

"
zu dirigieren . Von weiteren

Filmgrößen bemerkte man noch unseren Landsmann , den be¬
kannten und geschätzten Filmregisseur Georg Jacoby , be¬
kanntlich ein Bruder Gustav Jacobys . Nach dem Programm
fand der Ball seine Fortsetzung . Für die Filmkünstler aber
begann die Stunde der Autogramme , die unter
erheblichem Andrange begeisterter Filmfreunde vor sich ging ,
während die rasch ausverkaufte Tombola dem Gewinner
des ersten Preises einen Tag in der Ufastadt Neu - Babelsberg
verhieß . Daß bei einem Filmball alles was anwesend mar ,
gefilmt wurde und sich demnächst auf der Leinwand Wieder¬
sehen wird , . ist selbstverständlich . Die schönen und ab¬
wechslungsreichen Stunden , die den Teilnehmern des Festes
bereitet waren , können also noch einmal nacherlebt werden .

Schwarz über die 19 Wiesbadener Friedhöfe , vor allem
über die,Anlage des Südfriedhofs . Bei der Besichtigung des
Urnenhains wurden die ältere Anlage mit der Hauptallee
der Kaufgräber und die feit kurzem im Aufbau begriffene
neue Anlage gezeigt , die später durch ein Denkmal den Ge -
oanken der Feuerbestattung besonders zum Ausdruck bringen
soll . Die Enge des Raums ließ nur je 30 Personen bei der
Besichtigung zu . Die Übrigen wurden in der Halle durch
weitere musikalische Darbietungen der genannten Solisten
unterhalten .

— Neue Werkscharen im Kreis Wiesbaden . Schon seit
längerer Zeit arbeitet die Deutsche Arbeitsfront in den
Wiesbadener Betrieben an der Bildung von Werkscharen .
Vorbildlich war hier das Städtische

'
Versorgungsamt , das

nach kurzer Zeit eine Werkschar von zirka 50 Arbeits¬
kameraden bilden konnte . Als nächster Betrieb war es bei
bet Firma Kalle u . Co . in Biebrich möglich , eine Schar von
zirka 40 Mann aufzustellen . In bet Zwischenzeit war es bem
Betriebszellenobmann ber „ Wegwag

"
gelungen , eine Werk -

schau von 60 Arbeitskameraden sowie einen Spielmannszug
in einer Stärke von 15 Mann in vollständiger Uniform auf¬
zustellen . Im Sinne einer Betriebsgemeinschaft haben sämt¬
liche Arbeitskameraden ber „ Wegwag

" bie Finanzierung
dieser Werkscharen in Form von Umlagen je nach Gehalt
ober Lohnhöhe übernommen . Eine weitere Werkscharkapelle ,
sowie ein Spielmannszug in einer gesamten Stärke von
50 Mann in vollstänbiger Uniform würbe bei ber Reichs¬
bahn butch bie Bemühungen bes Vettiebszellenobmanns auf¬
gestellt . Die schmucken Uniformen ber Werkscharen fielen bei
ber Wiesbabener Maifeier befonbers auf .

— Polizeiliche Meldepflicht beachten ! Der Polizei¬
präsident teilt mit : „ In letzter Zeit ist bie Wahrnehmung
gemacht worben , baß ber § 4 der Polizeiverordnung über
das Meldewesen vom 27 . 11 . 1933 , bett . Ablieferung ber
polizeilichen Frembenmeldungen bis 8 Uhr nicht überall be¬
achtet worben ist . Ich weise auf den § 4 ber Polizeiverorb -
nung hin , ber folgenden Wortlaut hat : „ Die Leiter von Be¬
trieben , bie einer Gast - ober Schankwirtschaftserlaubnis be =
bürfen , haben bafür zu sorgen , baß bie nach § 13 ber Polizei -
verorbnung vom 22 . 4 . 1933 vorgeschriebenen polizeilichen
Meldungen täglich bis 8 llhr bei dem zuständigen Polizei¬
revier ( Meldestelle ) eintreffen

"
. Für Nichtbefolgung dieser

Polizeiverordnung ist im § 5 der Polizeiverordnung ein
Zwangsgeld in Höhe bis zu 50 RM . bzw . eine Zwang

'
shaft

bis zu einer Woche angedroht . Ich weise besonders darauf
hin , daß die Polizeireviere und Meldestellen angewiesen
sind , jede Nichtbefolgung dieser Polizeiverordnung zur An¬
zeige zu bringen

“
.

— Ab 1 . August kein Einzelverkauf von Zigaretten mehr .
Der Reichsfinanzminister hat einige Änderungen der Tabak¬
steuerbestimmungen erlassen , deren wesentlicher Inhalt die

Neuzulassung einer Zigarette zum Preise von 4 % Pfg . und
das endgültige Verbot des Einzelverkaufs von Zigaretten
ist . Bisher waren für den Einzelverkauf noch die teueren
Sorten von 5 und 6 Pfg . zygelaffen . Mit Wirkung ab
1 . August dürfen Zigaretten ohne Ausnahme nur noch in
Packungen abgegeben werden . Die Schaffung einer neuen
Preisklasse hat auch eine Neuordnung der zugelassenen
Packungen notwendig gemacht , wobei den Wünschen der
Industrie Rechnung getragen worden ist . So wird es künf¬
tig eine neue Packung zu sechs Stück geben und zwar in der

Preisklasse zu 3 % und in der Preisklasse zu 4 % Pfg . Ent¬
sprechend den verschiedenen Preisklassen sind insgesamt
11 Packungsarten für den Zigarettenverkauf zulässig , näm¬
lich Packungen zu drei , zu vier , zu fünf , zu sechs , zu zehn , zu
zwölf , zu zwanzig , zu vierundzwanzig , zu fünfundwanzig , zu
achtundvierzig und zu fünfzig Stück .

— Suftbcförberung von Briefpost . Eine Reihe von Luft¬
postverbindungen in Deutschland und nach dem europäischen
Ausland wird , soweit das Fassungsvermögen der Flugzeuge
ausreicht , bis auf weiteres auch zur Beförderung von

Briefen und Postkarten benutzt , bie nicht als Luftpost -

fenbungen bezeichnet unb auch nur für bie SBeförberung auf
gewöhnlichem Wege ( also nicht mit Zuschlagsgebühr für bie

Suftbeförberung ) freigemacht sind . Die Deutsche Reichspost
will bamit ben Postbenutzern bie Vorteile ber Beförberung
mit Luftpost vor Augen führen unb so für bie Luftpost
werben . Es wirb ausbrücklich darauf hingewiesen , daß bei

Sendungen , für bie kein Luftpostzuschlag entrichtet wirb , ein

Anrecht auf Beförberung mit ber Luftpost nicht besteht . Da¬

gegen werden Luftpostsendungen , das heißt Sendungen , für
die die Absender den Luftpostzuschlag bezahlt haben , stets
mit Vorrang und auf allen vorhandenen Lustpostver -

binbungen beförbert .
— Schulgesundheitsbogen . Bei bet Musterung können

auch bie von ben Schulärzten geführten Eesunbheitsbogen
von Bebeutung werben . Der Reichserziehungsminister hat

angeorbnet , baß bie Gesundheitsbogen auf Ansuchen ben

Gesunbheitsärntern zur Verfügung stehen rnüffen . Da bie

Schulgesunbheitsbogen auch Bedeutung für bie erbbiologische
Forschung unb bie Familiengeschichte haben , sollen auch bie

Eesunbheitsbogen der Schülerinnen verwahrt werden .
— Mit bem Fahrrad gestürzt . Auf dem Radfahrweg ber

Mainzer Lanbftraße , in der Nähe vom Schwarzenberg , kam

am Sonntagabend ein 49 Jahre alter Instrumentenmacher so
unglücklich zu Fall , daß et eine klaffende Kopfwunde , sowie
eine Gehirnerschütterung erlitt . Das Sanitätsauto brachte
den Bewußtlosen ins St .- Josephs - Hospital .

— Hohes Alter . Am 12 . Mai begeht der Kaufmann
August Schweitzer seinen 75 . Geburtstag . Der Jubilar ,
in der Ellenbogengasse geboren , wo er die bekannte Spiel -

Aschaffenburg ,

das „ bayerische Nizza
"

.

Das Ziel der ersten „ Fahrt ins Blaue " .

Wenn die Reichsbahndirektion Mainz im Rahmen ihrer
Verwaltungssonderzüge ihre erste „ Fahrt ins Blaue
hinein

" bekanntgibt , dann treten sofort die vielen Freunde
dieser Fahrten auf ben Plan , um sich Karten zu sichern . Das
ist gut so unb auf ( eben Fall empfehlenswerter als bis zum
letzten Augenblick mit bem Erwerb ber Fahrkarte zu
warten , rote jene runb 500 Volksgenossinnen unb Volks¬
genossen , bie nicht mehr mitgenommen werben konnten , weil
— um eine Überfüllung zu vermeiden — der Kartenverkauf
frühzeitig bereits eingestellt wurde . Also in Zukunft : Recht¬
zeitig Sonderzugskarten lösen , bann gibt cs keine Ent¬
täuschungen .

Die Teilnehmer an ben Blau -Fahrten vertrauen sich
immer gerne ber Reichsbahn an , bie burch ihren lang¬
jährigen , beliebten Reiseleiter , Oberinspektor Beck , auch
jebesmal ein Ziel aussucht , das jeden Mitfahrenden etwas
Wertvolles für den Alltag mitgibt . Gerade das Geheimnis ,
das über diesen Fahrten ins Ungewiße liegt und das erst
kurz vor Erreichung des Zielortes gelüftet wird , reizt zur
Mitfahrt . Das große Rätselraten setzt ein und auf Grund
des Fahrplanes und - Preises ergeht man sich in Ver¬

mutungen und Fragen . Vis Darmstadt war bei der gestrigen
ersten Blaufahrt 1936 der Reiseweg bekannt , aber von dort
aus wurde eine ganze Reihe von Haltepunkten im großen
Kreis um Hessens Hauptstadt herum getippt . Wie viele ber
runb 800 Teilnehmer richtig vermutet hatten , entzieht sich
unserer Kenntnis , jebenfalls konnte ber Schreibet aber be¬
merken , baß bie Sonberzuggemeinbe burchweg mit

Aschaffenburg als Reiseziel einverstanben war , zumal
auch ben Volksgenoffen aus Wiesbaben , Mainz unb Darm -

ftabt in bem türmereichen „ bayerischen Nizza
"

, wie bie main -

fränkische Stadt wegen ihres günstigen Klimas , bas bereits
in früher Jahreszeit Blumen in Hülle unb Fülle zum
Blühen bringt , auch genannt wirb , ein überaus freunblidjen
Empfang bereitet mürbe . Auf bem Bahnhofsvorplatz hatte
eine Kapelle Aufstellung genommen , die , nach einigen Tänzen
einer Trachtengruppe , den Sonderzugteilnehmern auf ihrem
Marsch zum Schloß voranschritt , wo Oberbürgermeister

Wohlgemuth selbst die Volksgenoffen vom Mittelrhein
herzlich willkommen hieß .

Aschaffenburg ist das Verkehrszentrum für das gesamte
Spessartgebiet , eine Stabt , bie alte Kultur unb Kunst
mit frisch pulfierenbem mobernen Erwerbsleben vereinigt .
Der Gast hat mancherlei Möglichkeiten , bie Stabt , bie zum
Beispiel in bem Stiftsplatz ein weithin berühmtes
Meisterwerk gotischer Stadtbaukunst besitzt , kennenzulernen
und besonders die Sonderzugteilnehmer waren durch eine
wohleingerichtete Eruppenfiihrung in der Lage , die Schön¬
heiten Aschaffenburgs in Augenschein zu nehmen . Besichtigt
wurde u . a . das Schloß St . Johannisburg , das mit feinen
fünf gewaltigen Türmen das gesamte Stadtbild von der
Mainseite aus beherrscht unb das in den Jahren 1605 — 161 -1
ber Mainzer Kurfürst , Erzbischof Johann Schweikarb
von Kronberg erbauen ließ . Ein Gang burch bie
250 Räume dieses gewaltigen Schloßbaues deutscher
Renaiffance mit der Fülle der Gemälde und der wertvollen
Kupferstichsammlung lohnte den Besuch . Aschaffenburg besitzt
in dem P o m p e j a n u nt , der von König Ludwig I . in den
Jahren 1842/50 mit einem Kostenaufwand von 1 Million
Gulden nachgebildeten römischen Villa , ein Plätzchen , gesäumt
von Blüten unb Blumen , bas süblichen Einbruck atmet unb
von allen Besuchern gern aufgesucht wirb , bie von hier aus
einen herrlichen Blick auf bie Mainlanbfchaft haben . Der
Mittag war der Besichtigung ber Stiftskirche Vorbehal¬
ten , bte eine Fülle von Kunstwerken beutscher Meister bes
Mittelalters , unter ihnen Mathias Grünewalds berühmtes
Gemälde : „ Die Bewemung Christi

"
aufweist .

Nach ber Besichtigung ber Sehenswürbigkeiten unb nach
Einnahme bes Mitagseffens in ben gastfreunblichen Lokalen
der Stadt , in ber ein vorzügliches Bier gebraut wirb , würbe
der Nachmittag zu einem Ausflug nach bem ibyllischen Park
von Schönbusch benutzt , ber mit bem Kraftwagen ober
mit dem Maindampfer erreicht werden konnte . Andere
Sonderzugteilnehmer unternahmen eine Fahrt in ben
Spessart , z . B . nach bem bekannten Wasserschloß
„ M e f p e I b r u n n “ mit seiner prächtigen Walburnrahrnung ,
würben aber bort von einem schweren Gewitterregen über¬
rascht , währenb in Aschaffenburg selbst erst kurz vor Abfahrt
bes Sonberjuges ber Himmel seine Schleusen öffnete . Froh -
gestimmt ging es in rascher Fahrt ber Heimat zu , ein schöner
Tag war zu Enbe , der allen Teilnehmern unvergessen
bleiben wird . P .



Färb
die von

Hensel an .

em Schlußwort der Flauen¬
der Frauenschaft gesungene

Hohes Alter . Am 10 . Mai feierte Herr Phil . Kleiner ,
Biebricher Str . 49 , seinen 74 . Geburtstag . — Frau E . Laut ,
Lehrstraße 32 , feierte am gleichen Tage ihren 73 . Geburtstag .

Bienstädt .

Muttertag . Zur Feier des Muttertages hatte man die
Mütter zu einer gemeinsamen Feierstunde in den Saal der
Klein - Kinderschule eingeladen , wo die Leiterin der hiesigen
Frauenschaft die Erschienenen auf das herzlichste willkommen
hieß . Zwei Spinnsprüche , vorgetragen von Herbert Rock und
Dera Mai , leiteten zur eigentlichen Feier über . Die Mütter
wurden reichlich mit Kaffee und Kuchen bewirtet . Frau
Steubing und die Geschwister Sofie und Liefe ! Ludwig ,
Wiesbaden , erfreuten durch gesangliche Darbietungen , Frau
Stöppler mit zwei Gedichten . Einem Schlußwort der

~

fchaftsleiterin schlaf ! sich
Führerhymne von W . £

Blumen und Kuchen m ihren Wohnungen überrascht . Zur
selbst war ein reichhaltiges Programm zusammen¬

gestellt worden , welches die Teilnehmer bis 8 Uhr abends
zusammenhielt . Den musikalischen Teil hatte das Orchester
des Evangelischen Bundes , unter der bewährten Leitung von
Herrn Steinmetz , übernommen . Dem Vorspruch des Frauen -
schaftsmitgliedes Fräulein Krahn , folgte die Ansprache der
^ rauenschaftsleiterin , Frau Wally Fuchs . Mehrere Lieder
des Frauenchors der NS .- Frauenschaft , sowie ein Chorspiel :
„ W : r gedenken der deutschen Frau und Mutter " der
Klasse I der Pestalozzischule , beschlossen den ersten Teil der
Vortrags,olge . In der nun folgenden Pause entledigte sich
Pg . Heidemann einer angenehmen Pflicht . Er stellte die
älteste Mutter im Saale fest : Frau Anna Müller
( 85 Jahre ) . Auch bei den Kinderreichen war die Feststellung
nicht einfach — Frau Kreis und Frau Joh . Weber mit
ie 16 Kindern — wurden die herzlichsten Glückwünsche dar¬
gebracht . Im zweiten Teil der Festfolge wurden Volkstänze
von der Mädchengruppe der evangelischen Eemeindejugend
in schöner Form aufgeführt . Ein schönes Geigenspiel des
jungen Eugen Schmidt vom Orchester , ein Singspiel :
„ Kind und Greis "

, so recht sin Feier passend , 2 Gesangsdar¬
bietungen von Herrn Otto Faber , sowie ein Puppenspiel ,
beide ausgeführt von der Samariterinnen -Abteilung , wurden
lebhaft applaudiert . Nach einem gemeinschaftlich gesungenen
Lied erreichte die Feier gegen 20 Uhr ihr Ende .

Die Rheinschifsahrt eröffnete mit dem gestrigen Tage
ihren erweiterten Fahrplan . Das schöne Wetter am Vor¬
mittag brachte ihr einen vollen Erfolg . Sowohl die Früh -
wie auch Mittagsdampfer waren gut besetzt . Auch die Boote
der kleineren Schisfahrtsunternehmungen konnten sich über
die Zahl ihrer Fahrgäste nicht beklagen .

Fahrraddiebstähle . Vor dem Rathause wurde am Sams¬
tagvormittag ein Herrenrad gestohlen . Rahmen und Felgen
waren schwarz mit grünen Streifen . — Am Donnerstag
wurde vor dem Eingang der Nassauischen Landesbank ein
dort für kurze Zeit untergestelltes Opelfahrrad mit Ballon¬
reifen , Marke Grünschild , gestohlen .

Schierstein •

Im Zeichen des Radsportes . Vierstadt , Naurod und
Niedernhausen standen am Sonntag um die Mittagsstunde
ganz im Zeichen der großen Radfernfahrt , Rund um Frank¬
furt . Bereits am Vormittag zogen die sportbegeisterten
Volksgenossen in Hellen Scharen zu den hochgelegenen
Punkten , Fichten , Nauroder Hecken und Lungenheilstätte ,
um hier dem Wettkampf beizuwohnen .

Wiesbadener Lid ) tspiete .

* Thalia - Theater . Der Paramount -Film „ Das letzte
Fort "

nach einem Roman von Britten Austin legt seiner
bewegten Handlung die Abenteuer englischer Kolonial -
kämpfe zugrunde . Zwei in vielfältigen Strapazen und Ge¬
fahren erprobte Offiziere finden sich auf entlegenem Posten ,
der eine rettet dem anderen das Leben , sie werden Freunde ;
eine Frau tritt zwischen sie , aus alter Kameradschaft wird
Hatz , sich betrogen fühlendes Vertrauen fordert Rache ; doch
vor einer großen Aufgabe , in verzweifelter Not mitten unter

Seinden , tritt alles Persönliche zurück , beide sind nur wieder
oldaten und Kampfgefährten , deren jeder sein Letztes für

den Kameraden einsetzt . Der deutschsprachig sauber bearbei¬
tete Film gleicht in seiner männlichen Haltung , in der
Abenteuerlichkeit und Exotik des Hintergrundes etwa dem
seinerzeit so erfolgreichen „ Bengali

"
. Hier ist der Rahmen

noch weiter gespannt , versetzt das Schicksal der Helden doch
bald in die wilden , immer neue Aufstände beherbergenden
Felsenklüfte Kurdistans , bald nach Ägypten und in Sand -
wüsten oder Buschwildnis des Sudans . Eine straff zupackende
Regie beschwört fast unheimlich geballte Spannung des
Abenteuerlichen und läßt zugleich den ungebeugten Mut , die
harte Entschlossenheit glaubhaft werden , die diese Gefahren
bezwingt . Höhepunkte bedeuten packend geschilderte Kampf¬
szenen mit rebellischen Vergstämmen der Kurden , mit den
Horden kriegerischer Sudanneger , und eine photographisch
ausgezeichnete Leistung ist besonders die schneidige Kavallerie¬
attacke , die den Sieg entscheidet . Die Hauptdarsteller wirken
eindringlich durch herbe Schlichtheit , Cary Grant hat da¬
bei noch bisweilen etwas von übermütiger Spitzbüberei ,
während Claude R a i n s als der Offizier vom Geheimdienst
mit scharfgeschnittenem Profil eine fast starre Härte zeigt ,
ein Gefühl von Undurchdringlichkeit verspüren läßt und nur
ganz selten weichere Empfindungen spiegelt , die dann umfo
stärker anrühren . Gertrude Michael , reizend aussehend ,
bleibt trotz seelischer Ausdrucksfähigkeit . doch ( wie es wohl
schon in der Rolle liegt ) hinter den männlichen Partnern
entschieden zurück . Die Echtheit des Hintergrundes erhöht die
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Warenhandlung betreibt , hat seinen Wohnsitz nie gewechselt—
„ feit Heinrich Schumacher , erster Maschinist des

Städtischen Krankenhauses , begeht heute seinen 81 . Eeburts -
tag . Herr Schumacher zog iwch vom Hospital am Kochbrunnen
nach dem an der Schwalbacher Straße gelegenen Kranken¬
haus als erster Maschinist mit ein .

. ,
— Frau Maria Sicfer feiert am 11 . Mai

ihr 2vjahriges Jubiläum bei der Stadt .
— Wiesbadener Künstler . Fräulein Inge Albert

wurde nach erfolgreichem Vorsprechen ab 1 . August d . I . an
ba5 Arsche Theater Wiesbaden als Schauspiel - Anfängerin
verpflichtet Ihre Lehrer sind ihr Vater Gustav Albert und
Kraulern Ira Kramer .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Muttertag . Eine besondere Feierstunde der NS .- Frauen -
scyaft zum Muttertag fand nachmittags im großen Saale des
Hotels „ SBeIleDue “

[tatt . Der Saal war dicht besetzt und wohl
mehrere hundert Mütter hatten sich zu der Feier an den mit
Blumen reichlich geschmückten Tischen eingefunden und
churden hier mit Kaffee , Kuchen usw . bewirtet . Auch der
nicht Wegfertigen hatte man gedacht , sie wurden mit

Wiesbadener Tagblatt

Leipzig , 10 . Mai . Die diesjährigen Kantate - Veranstal -
rungen des deutschen Buchhandels begannen am Freitaa mit
^ " er . Gedenkfeier anläßlich der vor 50 Jahren erfolgten
förunbung des Deutschen Verlegervereins , der in der Fach -
schaft Verlag rm Bund deutscher Buchhändler aufgegangen ist .
Am Samstag fand die Kantate - Versammlung des Börsen -
vereins der deutschen Buchhändler statt .

Reichsminister Dr . Goebbels spricht .
Die Veranstaltungen erreichten am Sonntagvormittag

mit der großen Kundgebung des Buchhändlerhauses ihren
Höhepunkt . Reichsminister Dr . Goebbels hatte die Ansprache
übernommen .

Zur Kennzeichnung der Erfolge des Wiederaufbaues im
Buchhandel

führte der Minister eine Reihe von Zahlen an . Es fei ge¬
lungen , die Buchproduktion von 1934 bis 1935 um 11,3 v . H .
zu steigern , den Umsatz um etwa 15 bis 20 v . H . zu erhöhen —
wobei allein die „ Schöne Literatur " eine Zunahme von 17,2
v . H . erfahren habe — und den Preis des Buches von 4 bis
5 .50 RM . im Durchschnitt auf 3 bis 3 .80 RM . zu senken .

Der nationalsozialistische Staat hat im Gegensatz zum
liberalen Obrigkeitsstaat

ein Schmutz - und Schundgesetz nicht nötig ;
läßt er doch das deutsche Buchgewerbe nur von Menschen
betreiben , die erhaben sind über den Verdacht , dem Volk
statt guter Literatur Schmutz und Schund anzubieten .

Indem wir Unterhaltung und Entspannung , Freude
und Kultur mitten ins Volk trugen , haben wir nicht etwa ,
wie man zunächst zu , fürchten müssen glaubte , diejenigen
Schichten , die sich kostspieligere geistige Genüsse leisten
konnten , diesen Dingen abspenstig gemacht , wir haben viel¬
mehr diejenigen , die bis dahin von allen Kulturgütern noch
fast vollkommen ausgeschlossen waren , überhaupt erst an sie

Wenn wir das Buch verbilligten , so beeinträchtig¬
ten wir damit nicht den Absatz des teureren Buches , sondern

Montag , 11 . Mai 1938 .

Ducis „ Nun freut euch liebe Christen g
' mein "

, Vulpius
'

„ Die
helle Sonn '

leucht
'

jetzt herfür
" im vierstimmigen Satz ,

Stiers „ Du meine Seele singe
"

, ebenfalls vierstimmig ,
Krügers „ Auf , auf , mein Herz , mit Freuden

"
, vierstimmig

mit zwei Doppelviolinen ( Eroell , Christ , Pongs , Kaiser )
und Generalbaß , der Choral : „ Run bitten wir den heiligen
Geist

"
, Joh . Seb . Bachs „ Lod und Preis sei Gott "

, vier - j
stimmig . Susanne Eroell , die mit ihrem weichen Sopran 1
leider in dem großen Kirchenraum nicht durchdrang , sang i
Händels deutsche Arie : „ Singe , Seele , singe

"
für Sopran mit 3

obligater Geige ( E . Groell ) und Orgel , und Bachs geistliches J
Lied : „ Es ist vollbracht

"
. Die Feier stand unter dem drei - M

fachen Gesichtspunkt : Der Schöpfer , der Erlöser , der heilige 3
Geist . Die Ansprache hielt Pfarrer Dr . O t t , der auch Schrift - d
worte zwischendurch als Liturg verlaß . Die Gemeinde war H
neben mehreren allgemeinen Liedern mit dem Chor im J
Wechselgesang von „ Ich singe dir mit Herz und Mund " be - J
teilißt .

Das Buch : Fürsprecher der Zeit .
Kantate -Versammlung des Börsen Vereins der deutschen Bnchhändler .

wir erschließen nur dem Buch an sich Kreise , die bis dadi „davon überhaupt ausgeschlossen waren . Man kann foaar
allgemein Jagen , daß dieses Verfahren einen erhöhten Absatz
oudj des besseren Erzeugnisses deshalb zur Folge hat , weil
jeder Käufer tn dem natürlichen Streben nach Vervollkomm¬
nung nach und nach zu den besseren und höherwertigeren
Erzeugnissen greifen wird .

H e,t

Buch und Volk .

„ , Buch und Volk müssen zusammengehen ! Findetaberdas
Buch diesen Weg zum Volk , so findet es damit auch seine
1* 6 " l - ste Lebensgrundlage . Vorübergehende Rück¬
schläge und Krisen , die mit jedem großen Aufbauwerk und
jedem großen Einsatz verbunden sind , dürfen und werden
auch den Buchhandel nicht entmutigen ; werden diese Krisen
überwunden , so führen sie nur zu größerem Nutzen .

Ich versichere Sie , so schloß der Minister , daß das deutsche
Volk Ihnen seinen Dank dafür abstatten wird ; denn es ist
erfüllt von der Sehnsucht nach einem Buch , in dem es den
Fürsprecher d e r Z e i t sieht . Ich möchte deshalb über
die diesjährige Kantatetagung in erweitertem Sinne das
Wort schreiben , das das Motto der letzten deutschen Vuch -
woche gewesen ist : „ Das Buch ist ein Schwert des Geistes in
der Hand des Volkes !

Nach einer Pause fand eine gemeinsame Arbeitstagung
der beiden Verbände des deutschen Buchhandels statt .

Oberbürgermeister Dr . E o e r d e l e r teilte mit , daß die -
Verhandlungen für die im Zusammenhang mit dem Bau
eines deutschen Buchmuseums geplante Errichtung einer s
Reichs - Buchhändlerschule eine für alle Beteilig - ä
ten — Börsenverein , Buchgewerbeverein und Stadt Leipzig
— befriedigende Lösung gesunden hätten und daß die Stadt
das für das neue deutsche Buchforum erforderliche Gelände
unentgeltlich zur Verfügung stelle .

An den Führer und Reichskanzler wurde ein Ve -
'

grützungstelegramm gesandt .

Stlmmungswirkung mit mancherlei schönen Landschafts -
bildern und Tieraufnahmen . — Im Vorprogramm wird ein
ausgezeichneter Reiterfilm „ Meister im Sattel " allen
freunden des Pferdesports willkommen sein , feine land¬
schaftliche Reize . Interessantes aus Geschichte und Volkstum
bieten Aufnahmen aus dem Lötschental an der Nordgrenze
des Schweizer Kantons Wallis . Dazu eine Mickiade und die
gute Tonwoche . ls .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Die musikalische Abendseier in der Lutherkirche am
Samstag , von der Gemeinde gut besucht , nahm unter der
Mitwirkung der vier Chöre ( Berg - , Luther - , Ring - und

Kreuzkirche ) , geleitet von Organist Heribert Beutel ,
einen schönen Verlauf . Bei Orgelbegleitung von Fritz Zech
kamen durch die Chöre , die eine gute gemeinsame Schulung
verrieten , machtvoll und stimmlich ausgeglichen zu Gehör :

Die Olympiaglocke auf dem Glockenturm
Berlin , 11 . Mai . (Funkmeldung .) Nach dem Ende der

vergangenen Woche die Gerüste vom Elockenturm auf dem
Reichsiporrfeld gefallen waren , wurde die Olympiaglocke
am Montagfrüh in den Glockenstuhl eingelassen . Zunächst
wurde der Glockenmantel , der ein Gewicht von 9635 Kilo¬
gramm hat . mit einem besonders stark gebauten Flaschenzug
an einer Stahltrosse hinausgewunden . Dann folgte das 3415
Kilogramm schwere Joch mit den Beschlägen und zum
Schluß der Klöppel . Nach 1 % Stunden war das schwierige
Werk vollbracht .

Der Provinzialrat tagt am 20 . Mai .

= Kassel , 10 . Mai . Oberpräsident Prinz Philipp
von Hessen hat den Provinzialrat der Provinz Hesfen -
Nasiau , der im März wegen der Reichstagsneuwahlen nicht
zusammentreten konnte , nunmehr auf Mittwoch , 20 . Mai ,
vormittags 11 .30 Uhr , in den Sitzungssaal des Ständehauses
in Kassel einberufen .

Tödlicher Verkehrsunfall
an der Straßenkreuzung Nordenstadt — Hochheim .

Am Samstag ereignet « sich auf der Frankfurter Chaussee
an der Kreuzung Norüenstadt — Hochheim ein schwerer Der -
kehrsunfal -l , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel . Als
ein Nordenstadter Lieferauto , das aus der Richtung
Wiesba 'den -Erbenheim kam , von der Chaussee aus nach
Nordenstadt einbiegen wollte , prallte es mit einem dicht
hinter ihm , in der gleichen Richtung fahrenden Pevsonen -

wagen aus Westfalen heftig zusammen . Die Schuldfrage
des Unfalls ist noch nicht geklärt . Bei dem Unfall wurden
die Jnsaffen des Personenautos , di « 58 Jahre alte Charlotte
Benteler aus Heepen bei Bielefeld , ihre Tochter und der
Sohn , der 'den Wagen lenkte , sowie der Chauffeur auf die
Straße geschleudert . Frau Benteler erlitt dabei so
schwere innere Verletzungen , daß bei ihrer Einlieferung in
das Wiesbadener St .-Josephs - Hospital nur der Tod fest -

gestellt werden konnte . Die übrigen drei Jnsaffen kamen
mit Hautabschürfungen und dem Schrecken davon . Auch der
Chauffeur 'des Nordenstadter Lieferwagens erlitt nur leichte
Verletzungen . Die Kraftwagen wurden jedoch so stark be¬

schädigt , daß sie abgeschleppt werden muhten .

Eine Pirmasenser Schuhfabrik abgebrannt .

Pirmasens , 9 . Mai . In der vergangenen Nacht gegen
2 Uhr brach in der Schuhfabrik Kilian u . Schuck Feuer
aus , das sich außerordentlich schnell ausbreitete und in kurzer

Zeit das ganze Gebäude erfaßt hatte . Die Fabrik wurde

durch dieses Feuer in Schutt und Asche gelegt . Beim Ein¬

treffen der Feuerwehr , die sehr bald nach dem Alarm zur
Stelle war , war nichts mehr zu retten . Der ganze
Maschinenpark wurde vernichtet , die Fertig - und

Halbfertigfabrikate fielen dem verheerenden Element zum
Opfer . Wie der Brand entstanden ist , konnte noch nicht fest -

gestellt werden . Der Schaden dürfte sich auf über
10 0 0 0 0 R M . belaufen . Die Fabrik beschäftigt augenblick¬
lich eine Belegschaft von 20 Mann , die durch dieses Vrand -

unglück brotlos geworden ist .

Aus Gau und Provinz , i
1 "I

Taunus und Rheingau .

Schweres Gewitter über Naurod .
— Naurod i . T . , 10 . Mai . Am Sonntagmittag entlud sich g

hier ein wolkenb ruchartiges Gewitter . Die erheblichen - j
Wassermassen überschwemmten bald die Dorfstraßen . 2n ver - 1
schiede ne Keller der Wohnhäuser ist Waffer eingedrungen , i
Die Feuerwehr mutzte zur Hilfeleistung herangezogen werden . 1

Bahn und Westerwald .

Todesopfer eines unglücklichen Schußes .
= Altenkirchen , 9 . Mai . Als ein am Ausgang des Dorfes

Brochthausen wohnender Landwirt morgens aus dem
Fenster seines Hauses schaute , gewahrte er am Rande einer
etwa 60 Meter vom Anwesen entfernten Tannenschonung ein
Lebewesen , von dem er annahm , dah es ein Fuchs war . Er
nahm sein Gewehr zur Hand und schoß auf die fragliche
Stelle . Zu seinem Entsetzen aber mußte er feststellen , daß die
Kugel den 17jährigen Jüngen Joses Eberts getroffen hatte ,
der alsbald starb . Eberts hatte mit zwei weiteren Kameraden
einen sportlichen Eeländelauf ausgeführt und wurde das
Opfer dieses unglücklichen Schuffes .

Kassel und Umgebung .

Die Kasseler Altstadtsanierung .
= Kassel , 9 . Mai . Das nach der Machtübernahme im

Oktober 1933 begonnene große Sanierungswerk in der
Kasseler Altstadt ist nach 2Xfähriger Gemeinschaftsarbeit von
Staat , Partei und Stadt mit der Fertigstellung des neuen
Verkehrszuges „ Freiheiter Durchbruch

"
, der quer

durch die Altstadt führt , zu einem vorläufigen Abschluß ge¬
kommen . In vorbildlicher Weise ist hier das Problem gelöst
worden , Luft und Sonne in dunkle Wohnungen und finstere
Höfe zu bringen , ohne die Schönheit und Harmonie des art¬
eigenen deutschen Stadtgefüges mit feinem 800 Jahre alten
Stadtgrundritz und seinen mittelalterlich gestalteten , zu ein¬
heitlichem Bild zusammengewachsenen Häusern zu beeinträch¬
tigen . Aus Anlatz der ieierlichen Übergabe dieses großen
Werkes nationalsozialistischer Aufbauarbeit geigte die Stadt
reichen Flaggenschmuck .

Schwere Verwüstungen durch Kugelblitz .
— Betzdorf , 9 . Mai . Bei dem schweren Gewitter , das am

Mittwochnachmittag über Betzdorf niederging , schlug unter
heftigem Krachen ein Kugelblitz in das Haus des Lokomotiv¬
führers Augst in der Schlageterstraße . Die an sich selten «
Erscheinung eines Kugelblitzes hatte für das betroffen « Haus
recht unangenehme Auswirkungen , da er die Wände herausriß
und in allen Räumen bis zum Keller Verwüstungen anrich¬
tete . Das Gewitter war zudem von einem fast dreistündigen
heftigen Gewitterregen begleitet , während in der nächste »
Umgebung nur ein paar „ dicke Tropfen

"
niederginge « .

erei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG
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Rätselhafte Erkrankungen ® ei ftrani ^ it « wie
ü Herzmuskel - und Nieren -

Todesurteil gegen einen Gattenmörder .

des Staats -

Euerickes Versuch mit der lustleeren Kugel .
(Scherls Bilderdienst , M .)

und Steueroer -

Die heutig « Ausgabe umfaßt 14 Seit «
und . Sa » Untrrhaltungsblatt

" .

Hart bestrafter Wirtschastsführer .

VA Jahre Zuchthaus , 110 000 AM . Geldstrafe .

«tauscht und
irse gekauft

Das geistige Ringen unserer Zeit .

Reichsleiter Rosenberg in Hannover . — Eine grundlegende Rede vor der RE .- Kulturgemeinde .

Görlitz , 8 . Mai . Das Eörlitzer Schwurgericht verurteilte

am Freitag den 41 Jahre alten Georg Bay aus Kodersdorf

( Kreis Görlitz ) entsprechend dem Antrag des Staats¬

anwalts wegen Ermordung seiner Ehefrau Frieoa zum -tobe

und wegen Vergehens gegen § 175 zu 5 Jahren Gefängnis .

Außerdem wurden dem Verurteilten die bürgerlichen Ehren¬

rechte auf Lebenszeit aberkannt .

Gegenteil bis Ende 1935 fortlaufend über feine ausländischen

Vermögenswerte verfügt , Aktien gekauft und verkauft , Bank »

abhebungen getätigt , Devisen in Reichsmark m
in Holland deutsche Aktien zu einem niedrigen
und diese dann nach Deutschland geschafft .

Philosoph , Forscher , Erfinder , Baumeister , Soldat ,
Diplomat und — Handwerker war er . In Geschichtsbüchern
wird er als der Erfinder der Luftpumpe aufgeführt . Eine

technische Einzelleistung , die noch keineswegs seine Lebens¬
arbeit darstellte . Sein berühmtes Experiment vor dem

Reichstag in Regensburg , wo er dem deutschen Kaiser , den

weltlichen und geistlichen Würdenträgern die Gewalt des

atmosphärischen Luftdrucks mit den „ Magdeburger Halb¬
kugeln

" demonstrierte , wurde damals und wird heute noch
zumeist als eine unterhaltsame Kuriosität angesehen und

nicht als das Ergebnis mühevoller technischer Arbeit .
Mit Recht wird Guericke der e r st e deutsche

Ingenieur aenannt . Sein Weltbild suchte er nach den

_____________________________________ Herzmuskel - und Nieren¬

entzündungen , Gelenkrheumatismus usw ., läßt sich oft schwer die Ursache
feststellen . Nur durch Zufall stellt sich dann häufig heraus , daß die Zähne
der eigentliche Krankheitsherd sind . Kranke Zähne vergiften nämiich den

Körper , sobald durch sie Krankheitserreger in den Blutkreislauf ge¬
langen . Beweist die « nicht , wie gefährlich es ist, wenn man die Pflege
der Zähne vernachlässigt ? Jeden Abend und Morgen Chlorodont —

das sollte deshalb für alle , ob jung oder alt , zur Selbstverständlichkeit
werden ! Zu Chlorodont darf man getrost Vertrauen haben .

Admiral Behncke erhielt eine hohe japanische
Auszeichnung .

Der deutsche Admiral a . D . Behncke erhielt den japa¬
nischen Orden der aufgehenden Sonne 1 . Klasse . Es be¬
deutet dies eine Ehrung , die nur selten Nichtjapanern
zuteil wird . Admiral Behncke hat sie in Anerkennung
feiner Verdienste für die Befestigung der freundschaft¬
lichen Beziehungen beider Länder und insbesondere für
die kluge Leitung der deutsch -japanischen Gesellschaft er¬

halten , deren Neuorganisation ihm zu verdanken ist .

( Graphische Werkstätten , M .)

, heiligen Schrift . „ Die heilige Schrift lehrt uns den Weg

zum Seelenheil , aber nicht den zur mathematischen Wissen¬
schaft

"
, entgegnete er . Die guten Magdeburger Mitbürger

hörten mit geheimen Entsetzen seine Diener erzählen , wie
ein Zylinder , 22 Zoll hoch und vom Durchmesser eines

Rheinischen Fußes , einen Messingkolben gleichsam aufsaugte ,
wenn unter dem Kolben die Luit aus dem Zylinder heraus -

gepumpt würde . Die Kraft zwerer Männer reiche nicht aus ,
um den Kolben festzuhalten . Die Gelehrten der alten Schule
erklärten , hier wäre der Horror Dacut im Spiele : der Ab¬

scheu vor dem leeren Raum , der seit Aristoteles unantast¬
bares Gesetz war . Die Tatsache , daß in einem Pumpenrohr
die Wassersäule emporsteigt , wenn der Kolben die Luft aus

dem Rohr drängt , wurde von den gelehrten Rechtgläubigen
gleichfalls mit dem mystischen Gesetz vom „ Abscheu vor dem
leeren Raum " erklärt . Demgegenüber war die Feststellung
und offene Verkündung des Naturgesetzes der Körperlichkeit
und des Druckes der Luft eine revolutionäre Tat .

Guericke entwickelte eine erstaunliche Beharrlichkeit und

Vielseitigkeit in der handwerklichen und technischen Weiter¬

führung seiner Versuche . Um die erreichte Luftverdllnnung
in Hohlkörpern und den Druck von Wasserdämpfen zu
messen , baute er ein Instrument , das in der Maschinentechnik
zu großer Bedeutung tarn : das Manometer . Die

Schwankungen im atmosphärischen Luftdruck , und damit die

Peränderungen der Wetterlage , suchte er zu kontrollieren
mit einem 11 Meter hohen Wasserbarometer , das an

seinem Hause angebracht war . Ein „ Wettermännchen
"

zeigte
den Grad des Luftdruckes an . Als diese Vorrichtung im Jahre
1660 einen Sturm zwei Stunden vorher anzeigte , wurde , sie
viel gepriesen und bewundert . Guericke baute sein Wasset -

barometer unabhängig von Torricelli , der 1645 das Queck¬

silber -Barometer erfand . — Des Magdeburgers Beobach¬

tungen der magnetischen Kräfte führte zu grundlegenden
Feststellungen über dte Anziehungskraft der Erde .

Bei all dieser Fülle und Mannigfaltigkeit wissenschast -

licher und technischer Arbeit mußte der Erfinder den größten
Teil seiner Arbeitskraft seiner Vaterstadt widmen . Im

Jahre 1627 wurde er , fünfundzwanzig Jahre alt , Stadt¬

baumeister . Es war im neunten Jahre des Dreißigjährigen
Krieges , Magdeburg , von Guericke eine „ Fürstin unter den

deutschen Städten "
genannt , war als stragetisch wichtige

Position der Evangelischen dauernd bedroht . Guericke hatte
die Aufgabe , die Festungswerke auszubauen . Als an dem

unglücklichen 10 . Mai 1631 Tilly Generalsturm über di «

Stadt brauste und an diesem einem Tage fast vollständig
vernichtete , was in 700 Jahren an majestätischen Kirchen ,
kostbaren Gilde - und Bürgerhäusern , Kleinhäusern und
Hütten geschaffen war , zeigte sich Guericke in der Verteidigung
der Stabt als kühner Soldat . Ein Jahr später trat er vor¬
übergehend als Baumeister in schwedische Dienste , dann
wurde er wieder Ratsherr und im Jahre 1646 regierender
Bürgermeister . Dieses Amt führte er bis 1676 .

Als Ratsherr und Bürgermeister bekam er von der
Stadt oftmals „ Verschickungen

"
. Er mußte als Diplomat auf

Kongressen die politischen Belange der Stadt wahrnehmen .
In feinem Reisewagen waren immer seine Instrumente

untergebracht , und in den langen Kongreßzeiten begnügte
er sich nicht damit , in Rede und Schrift Politik zu treiben
— auf diesem Gebiet wurde ihm außergewöhnliche Begabung

zugeschrieben — , sondern er führte auch seine physikalisch -

technischen Arbeiten weiter . Ansehen unb Ruhm erwarb er

sich in fast allen europäischen Ländern .
Für den schöpferischen Geist des Magdeburger Gelehrten

gibt es noch ein besonderes Zeugnis : einen Stadtplan
für Magdeburg . Im Auftrage des schwedischen Statt¬

halters , des Fürsten Ludwig von Anhalt - Köthen , zeichnete
er 1632 einen Plan für den Wiederaufbau der zertrümmer¬
ten Stadt . Eine bedeutende Leistung war schon die zeichne¬
rische Rekonstruktion der alten Stadt , der Meister blieb
aber bei dem Alten nicht stehen , er zeichnete über die
Winkel , Gäßchen und krummen Straßen des Mittelalters

Straßen mit langen Fluchten und freiem Auslauf , gliederte
die neue Stadt des großen und schnellen Verkehrs , der neuen
Arbeit und — „ Sachlichkeit

"
.

Der Plan kam nicht zur Ausführung , die Magdeburger
bauten nach Vermögen unb Neigung auf alten Grund¬

mauern . _ ,
Otto von Guericke wurde 1666 vom Kaiser in den Adels¬

stand erhoben . Er starb am 11 . Mai 1686 in Hamburg , wo

er in der Hausgemeinschaft seines Sohnes die letzten
Lebensjahre verbrachte .

sei . „ Wird die Kunst über Unterhaltung hinaus tief inneres
Leben sein ? " Wenn auch der heutige gewaltige Kampf alle
Kräfte der Selbsterhaltung in seinen Bann ziehe , so zeigten
die Parteibauten des Führers und andere Erscheinungen
bereits den neuen Willen , unb nach dem Zerfall von früher
sei die neue Sammlung des Einzelnen unb die Hin -

führung zu den Schätzen der deutschen Seele die

edelste Ausgabe , die wir uns stellen könnten . Diese Aufgaben
seien auch die eigentlichen Ausgaben der Nationalsozialisti¬
sche Kulturgemeinde .

Wenn in dem einstmals gestaltlosen Berlin allein die
NS .- Kulturgemeinde im vergangenen Winter 120 große
Konzerte veranstalten konnte mit den besten Dirigenten und
mit den schönsten Werken der deutschen Musik , nicht nur in
den großen repräsentativen Zentren , sondern gerabe in den

Außenbezirken , so sei das eine wirkliche Kunstpslege gewesen .
Wenn im gleichen Berlin im vergangenen Winter fünf
Dichterwochen mit unseren hervorragendsten Dichtern im Zu¬
samenwirken mit der SS ., der SA ., dem Arbeitsdienst unb
ber HI . , bie diese Dichtervorlesungen mit ihren Darbietungen
umrahmten , unter einer riesigen Beteiligung möglich gewesen
seien , so zeige auch bas die wieder erwachende Verbundenheit
zwischen Dichter und Volk . Die weiteren 500 Dichter -
abenbe in anderen Städten Deutschlands hätten das

Gleiche gezeigt . Wenn bei nahezu anderthalb Millionen

Mitgliedern ber NS .-Kulturgemeinde diese in einem Jahre
je nach Möglichkeit zehn bis fünfzehn Veranstaltungen fest
abnehmen , so ergebe sich schon daraus eine Riesenzahl von

Besuchern , die , freiwillig zusammengetreten , heute schon einen
Unterbau für kommende Aufgaben darstellten .

Vor allem müßte sie aber im Sinne des Ausbauwillens
des Führers wissen , daß bei aller Abwehr der Zersetzungs¬
kräfte eine Kritik an künstlerischen Versuchen unb Künst¬
lern selbst nicht Kräfte schwächest, sondern Kräfte zu
stärkenberufen sei . Kritik müsse nicht ermatten , sondern
anfeuern . Der große Kritiker sei nicht der , ber bas

Schlechte ausmale , sondern der , der den guten
Kräften weitere Wege weise .

6 Monaten sowie zu 5 Ihren Ehrverlust und insgesamt zu
110 000 RM . Geldstrafe . Die beschlagnahmten Werte in Höhe
von 56000 RM . wurden als dem Reiche verfallen erklärt .
Aus dem Vermögen des Angeklagten wirb als Ersatzein -

ziehungsstrafe der Betrag von 44 000 RM . eingezogen .

Der Verurteilte hatte es unterlassen , seinen bei einer

holländischen Bank angelegtes Vermögen im Werte von rund
70 000 RM bei der Reichsbank anzuzeigen . Gr hatte im

Otto von Guericke .

Baumeister , Soldat , Erfinder und Handwerker . / Zu seinem 250 . Todestag am 11 . Mai 1936 .

Von R . Müller , Wiesenthal .

Bay hatte im April 1935 seine zweite Ehefrau hoch ver¬

sichert und sie , um die Versicherungssumme von 24 000 RM .

zu erhalten , am 28 . August 1935 im Bade durch einen wuch¬

tigen Schlag betäubt und bann im Vadewasser ertrankt .

Bemerkenswert ist , daß seine erste Frau unter eigenartigen

Vergiftungserscheinunqen gestorben ist . Man vermutete ,

daß Bay auch in diesem Fall den Tod seiner Frau gewalt¬

sam herbeigefuhrt hat . Ein Beweis für die Schuld des

Angeklagten hat sich jedoch nicht erbringen lassen .

Essen , 9 . Mai . Das Sondergericht im Essener Land¬

gericht verurteilte den 35 Jahre alten Betriebsführer Dr .

Max Knepper wegen Verbrechens gegen das Volksver -

ratsgesetz und wegen fortgesetzter Devisen - unb Steuerver¬

gehen zu einer Gesamtzuchthausftraße von vier Jahren und

Hannover , 10 . Mai . Die NS .-Kulturgemeinde hatte am

Freitag und Samstag alle Obmänner der Ortsgruppen und
Kreise des Gaues Subhannover zu einer Arbeitstagung ein «

berufen , deren Höhepunkt am Samstagabend eine öffentliche
Kundgebung in der Stadthalle war , auf der Alfred Rosen¬
berg in einer grotzangelegten Rede über das geistige Ringen
unserer Zeit sprach .

Tradition und Revolution .

Er behandelte das Problem zwischen Tradition unb
Revolution und erklärte die einzigartige Schöpfung des

Führers aus den Notwendigkeiten unseres Jahrhunderts
heraus . Er schilderte das Wirken der Kräfte der Vergangen¬
heit , das zur Anarchie und Zersplitterung auf allen Gebieten
des Lebens geführt habe . Erst der Nationalsozialismus habe
diesem Marjch in den Abgrund durch eine neue Volkstums¬
idee , durch das Erwecken des nationalen 61 ) r =

gefühls ein Ende bereitet .
I Reichsleiter Rosenberg wies auf die Versuche hin , nun ,

da politisch nichts zu ändern sei , auf dem Umwege ber
Kun st Politik die nationalsozialistische Gedankenwelt

zerreden zu wollen . Er wandte sich gegen die im letzten Jahre
mehrfach aufgetretenen Versuche , den Begriff „ Kunst -

bolschewismus
" aus der Welt zu schaffen . Diese Versuche

zeigten offenbar ein schlechtes Gewissen . Sie wollten jene
Elemente , bie sich getroffen fühlen müßten , nunmehr von
einer Kennzeichnung entlasten , um sie bann auf diesem Um¬

wege wieder gleichberechtigt in das deutsche Kunstleben
einzuführen .

Reichsleiter Rosenberg forderte eine innere Festig -
Zeit gegenüber dieser überlebten Vergangenheit , in der

'
gleichen Weise aber auch gegen die kulturelle Reaktion , die

noch manchmal hervorträte . In den Städten würden schon
vielfach die Protzfassaden abgetragen , die Abkehr von aller

falschen Aufmachung mache sich bemerkbar , und das fei ein

freudig zu bejahendes Zeichen ber Eesunbung . Die große
Probe , vor der wir stänben , sei , ob unser Zeitalter noch eine

große Kunst zu schaffen bie Kraft habe , ober ob bie Politik
unb Technik bie alles beanspruchenbe Form unseres Lebens

Lehren von Kopernikus , Galilei und Kepler zu bilden . Er¬
füllt von neuen Erkenntnissen über den Sternenlauf , wollte
er den luftleeren Raum nachweisen . „ Wie ber Dust ber
Rose in den unmittelbar anstoßenden Raum ausströmt , unb

zwar nicht ins Unbegrenzte , sondern innerhalb eines gewissen
Bereichs ihres Vermögens , so verhält es sich auch mit der

Lufthülle der ganzen Erde . Sie dehnt
"

sich nichts ins Un¬

endliche ringsum aus , sondern erreicht eine Grenze , wo sie
aufhört . Dort fängt notwendigerweise der reine , von allem

Körperlichen leere Raum an . Wenn die Natur ein annähern¬
des Vakuum zuläßt , ist auch ein völliges möglich .

"

Guericke schuf ein „ annäherndes Vakuum "
, indem er mit

feiner Luftpumpe aus Hohlkörpern die Luft entfernte . Ein

viereckiges Gefäß wurde durch den äußeren Luftdruck zusam¬
mengedrückt , als der Jnnenraum luftleer war . Hohlkörper
in Kugelform dagegen vermochte der Luftdruck nicht zu ver¬
ändern .

Die Gewalt des Luftdrucks wurde am eindringlichsten
dargestellt durch jenes Regensburger Experiment . Guericke
ließ zwei kupferne Halbkugeln von 0,67 Ellen Durchmesser
luftdicht aufeinanderpassen . Aus der geschlossenen Halbkugel
wurde mit einer Pumpe die Luft herausgesogen . Nun

spannte man an die Kugelhälften je 8 Pferde , die sie aus -

einanderziehen sollten . Es gelang erst nach wiederholtem
scharfem Antrieb und großer Anstrengung . . . Otto von
Guericke ließ später Halbkugeln von 0,97 Ellen Durchmesser

anfertigen . Die vermochten vierundzwanzig Pferde nicht zu
trennen . Als man durch einen geöffneten Hahn Luft ein «

strömen ließ , fielen die Kugelhälsten von selbst auseinander .
Bei den Gelehrten unb Philosophen seiner Zeit fand

Guericke zumeist Ablehnung , Theologen erklärten seine
Lehren für gottlos . Sie stunden im Widerspruch mit bet
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FOrRadio Interessenten !

Mutti läßt reinigen und färben

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Eduard Diener u . Frau .

Bestellschein belebt öas Geschäft

ab Sonntag , den 1936

Namei

Ort : ___

Straße : Nr .

sÄi

Wll - WMSZE

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

VMstliche
(Empfehlungen

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , den 11 . Mai 1936 .
Alwinenstraße 3 .

„ KOSMOS “
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . PI
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall .

rnGINlV
HARTGLANZWACHS

zHORDSEE ^

Wiesbaden
Michelsberg 1 Tel . 20448

Bit kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Für farbige Böden
REGINA « BEIZE

Zu haben
in den Fachgeschäften .

In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderungu . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt -HauS " abgeholt . . . . RM . 1 . 70
Durch die Post bezogen ....... RM . 2 . 77
( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

WerbC ' 9ru <tladjen liefert schnell und gm
L . Schellenßerg ' sche ^ ofSuchdruckerei

VPfesßabener Tagblarr

Todesfälle in Wiesbaden

Jngeborg Bettner . Schülerin ,
12 Jahre , Dotzheimer Str . 122 ,
t 7 . 5 .

Gisela Lutz , 3 Monate . Rhein -
gauer Strane 13 . t 7 . 5 .

Adam Ortseifer . Lehrer i . R „
73 Jahre , Karlstr . 39 , t 7 . 5 .

Rosa Sieber , ohne Beruf , 17 J „
Elsässer Platz 10 . t 7 . 5 .

Paul Kähler , Arbeiter , 53 J „
Nerostrahe 42 , t 8 . 5 .

Pauline Hinz , geb . Knäble , 65 J „
Oranienstrahe 47 , t 8 . 5 .

August Nikodemus , Kutscher .
70 Jahre , Feldstr . 24 , t 8 . 5 .

Erich Bauer , 7 Monate . Körner¬
stratze 5 , + 8 . 5 .

Heinrich Dreyer , 6 Monate .
Eltviller Strahe 9 , t 9 . 5 .

MMMMM

liadtlag - motüliat - Berffetgening .
Im Auftrage des Testamentsvollstreckers

u . a . versteigere ich am Mittwoch , 13 . Mai ,
9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strotze 23
folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :

sehr gut . Etzzimmer , dunkel Eiche , mit In¬
tarsien : Büfett mit Vitrinenaufsatz ,
Kredenz . Auszugtisch , Sofa mit Umbau , mit
Seitenschränken und Sviegel :
2 Nubb .- Büfetts . Kredenz , Auszug - und
Serviertische , Leder - und andere Stühle ,
Herr .- u . D .- Schreibtische , Nutzb .- Schreib -
sekretär . Vertiko . Biedermeier -Kommode u .
- Sviegel , Emvire - Trumeau mit Sviegel ,
Sheraton -Bank ( Mahag . , eingel . , m . Robr -
sitz ) , maurisch « Möbel : 2 Gondeln , Arm¬
lehnsessel . Rauchtisch , Büsten - u . Zeitungs¬
ständer . Sofa und 2 Sessel mit Plüsch ,
Sofas , Chaiselongue , Betten , Kinderbetten ,
Nutzbaum - Spiegelschrank . Kleiderschränke ,
Waschkommoden . Nachttische , Kommoden ,
Tische . Stühle . Wiener Schaukel - u . and .
Sessel , Etageren , Kleinmödel aller Art ,
Trumeau - und andere Sviegel , Wand¬
uhren , Oelgemälde , Aquarelle und andere
Bilder , schöne Marmorsäulen , Bronzen ,
dar . 2 gr . Gruppen ( Landwirtschaft u . Jung -
Siegfried ) , Nivv - , Aufstell - und Eebrauchs -
gegenttände . versilb . Kaffeegeschirr . Porz .-
Etzservice . div . Porzellan . Kristall , Gläser
und sonst . Elassachen . elektr . Lüster und
Lamven , Portieren , Gardinen , Federbetten ,
Kissen . Weißzeug , Herr .- u . ttr .-Kleider .
1 antiker Aubusson -Tevvich ( 4,95X3,40
Meter ) , Perser - Eebettevvich . Mädler -
Schrankkoffer , Rohrvl .-Reisekoffer , Polster¬
türe . Eichen - Tischgrammovbon m . Platten ,
Porzellan -Waschbecken , Wäschemangel , el .
Heizofen . Gasofen , Marmorblumentisch ,
Gartentische , Küchenschränke und sonst .
Küchenmöbel , ein - u . zweitür . Eisschränke ,
Weinschrank , Küchen - und Kochgeschirr und
sonstige Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag , den 12 . Mai , von

9 — 12 Uhr und 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentlich bestellter Versteigerer und

Schätzer '
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiestgen Platze .

Werfudjen 6ie tiefes JIHtteT

heute abend

1 fl muh
^ ^ neimer Str. 62

bei Uul HILIOranienstraBe 18
MU,l,,wbxembi» 8platz5

Telephon 26149

Neue Filiale Taunusstraße 26 .

Frau Anna Gilles , Wwe .
Frau Theodore Schneider , verw . Schelmberg

Wiesbaden - Rainbach , im Mai 1936 .

„

‘ jeden Morgen
u

jünger !
"

Am 9 . Mai verschied plötzlich mein
lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Kaufmann Gustav Grobach
im 68 . Lebensjahr .

Im Namen der trauerndenHinterbliebenen :
Mathilde Grobach , geb . Weiß .

Wiesbaden , Mühlhausen
*
!. Th . , 11 . Mai 1936 .

Dotzheimer Straße 48 .

Die Einäscherungsfeier findet am Mitt¬
woch , den 13 . Mai , vormittags 11 Uhr in
der Trauerhalle des Südfriedhofs statt .

Für die zahlreichen Beweise liebe¬
voller Teilnahme beim Tode meines lieben
Bruders

Carl Diener
sowie für die überaus schönen Kranz¬
spenden sage ich meinen tiefgefühlten
Dank .

Feinster Broken -Tee GrusfPfd . IMS ]
kräftiger aromatischer Aufguß . Sein I
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch I

Andere vorzügliche Teemischungen
Va Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabatt ! I

Drogerie Tauber , Ä5SÄI
Telephon 22121

Die Wissenschaft ist der Ansicht , datz der Verlust j
an Aufbaustoffen die Haut in zunehmendem Matze ä
faltig und welk macht . Solche wichtigen Stoffe H
können ihr dank der bemerkenswerten Erfindung 2
des Wiener Universitätsprofessors Dr . Stejskal 3
wieder zugeführt werden . Auf diese Art ist es

’
i

möglich , Falten wirksam zu bekämpfen und die 1
Haut zu verjüngen und zu verschönern .

Die Erfindung besteht in einem bochkonzentrier - j
ten Extrakt , der genau nach Prof . Dr . Stejskals ■?
Vorschrift der Haut junger Tiere entzogen wird i
und der Aufbaustoffe der Hautzellen enthält . Dieser t
Extrakt ist als „ Biocel " in der rosafarbigen Creme i
Tokalon Hautnahrung enthalten , deren Gebrauch -
die Haut nährt und deren Zelltätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „ Viocel "
haltige Creme To - j

kalon Hautnabrung noch heute vor dem Schlafen - I
geben . Bald werden auch Sie eine erfreuliche Ver - $
besserung in der Klarheit und Frische Ihrer Haut j
feststellen können . Tagsüber gebrauchen Sie die j
weihe , fettfreie Creme Tokalon . Eine beträchtlich
gehobene Schönheit Ihres Teints wird die Be - g
lobnung für den dauernden Gebrauch dieser beiden 4
Hautcremes sein . Erfolgreiche Ergebnisse werden -
zugesichert oder der Kaufpreis zurückerstattet . S
Packungen von 50 Pf . aufw .

14tagig : Durch Dräger ........
(einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt -Hans " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )

tEm treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Am 9 . Mqj entschlief sanft und gottergeben , wohl¬
vorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten der röm .- kath .
Kirche , meine innigstgeliebte Frau , meine herzensgute
Mutter , Schwester . Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Frau Margarethe Hausmann
geb . Wagner

im 63 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Hausmann .

Wiesbaden ( Schwalbacher Str . 85 ) , Krefeld , II . Mai 1936 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12 . Mai ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof «in aller Stille statt .

Es ist nicht zu viel

gesagt
5 — 6 Zimmer wachsen Sie
spielend mit einer Pfunddose
Regina - Hartwachs .
Beim Aufträgen haben Sie
keinen lästigen Geruch , und
Böden und Treppen können
sofort nach dem Einwmchsen
gebürstet werden . Also,liebe
Hausfrau , merke Dir die
Worte : Regina - Wachs ist
Deine Sorte !

Vdh __ Stock

Mtb

Hth .

Statt Karten ,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben

Willi
sagen wir hiermit allen Verwandten und Bekannten unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer
Mendel für seine trostreiche Gradrede , den Kranken¬
schwestern vom Städtischen Krankenhaus für ihre liebe¬
volle Pflege , der SA .-Standarte 80 , den SA . - Kameraden
vom Sturm 4/80 , den Schulkameraden , der Deutschen
Arbeitsfront , dem Bund Deutscher Mädel sowie allen an¬
wesenden Gliederungen der Bewegung , der Turnerschaft
Rambach , dem Fußballverein Sonnenberg - Rambach und
der Gesellschaft „ Lohengrin “ Rambach für die Kranz - und
Blumenspenden .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Wenn Wiesbaden an LI
U der Nordsee läge , ■

würden Sie Ihren frischen U
■ Seefisch kaum in einer Bj
|U besseren Qualität be - |
■ kommen als in der ■ .
U „ Nordsee

“
in Wiesbaden _ I

■ Michelsberg 1 Tel . 20448 W

■ K Montan - Dienstag U
m Prachtvolles RR

B B

Tagblatts
. . . . RM . 0 .04

lernst
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

emgetr . Handelsm .
Michelsberg 13

1 . Etage
Kein Laden

Gartenmöbel
L . D . JUNG

Gartenschirme , Liegestühle Mauritiusplatz

Fast
unsichtbare
Oberleder

Reparatur .
Reinbold .

Niederwaldstr . 3
Laden .

Hauskchneideriu
emvf . stch . Dam .-
u . Kinderkleider ,
Aenderung . usw .
Ang . u . L . 687
an Tagbl . - Verl ,
MMMHM

JDlannolle

___ Narbung
durctz Änzefgan im

ffiicsbaöcncr Tagblatt

Nur kurze Zeit kaufen Sie 15 %
billiger , wenn Sie bei uns Ihren

alten Radio - Netz - Empfänger , der

vor dem 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen ist , eintauschen .

Lassen Sie sich beraten durch :

Seite 8 . Nr . 128 .

rGÄH

CHEMISCHE R El NI GUNGS WERKE

Bedeutendstes Fachunternehmen Süddeutschlands
Läden in Wiesbaden : Marktstraße 25 , Fernspr . 20501 ,
Moritzstr . 1 , F . 27813 , Langgasse 8 (Großkreutz ) F . 20578

Es geht nichts über ehern . Reinigung
iiiiitmiitiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiHHiiiiiiitiiiiii

FÄRBEREI

GEBR . /Sr -
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w imlWWell Spannungen in SstellO .

Christlich - sozialer Arbeiter - Aufmarsch .

Wien . 11 . Mai . Am Sonntag fand ein Aufmarsch der
Lhristlich - sozialen Arbeiterorganisation .Freiheitsbund

"
. der

immer im Gegensatz zur Heimwehr stand , statt , in dessen
Verlauf es zu Gegenkundgebungen kam , die anscheinend von
dem ehemaligen Vizekanzler und Wiener Heimwehrführer
Fey organisiert worden waren . Fey hatte an einer be¬
stimmten Stelle des Ringes Aufstellung genommen und lei¬
tete die Kundgebungen . Ursprünglich hatte Bundeskanzler
Schuschnigg nicht die Absicht, mit dem Zuge der christlich¬
sozialen Arbeiter zu marschieren . Nachdem ihm aber von
der Eegenkundgebung Feys Mitteilung gemacht worden
mar , entschloß er sich , sich selbst an die Spitze des Zuges zu
stellen . An der Stelle , wo Fey stand , soll es dann zu leb -

Mtzaften Kundgebungen für und gegen Fey gekommen sein .
Wie wir erfahren , wurden 50 Heimatschützler , die
Anhänger Feys sind , festgenommen . Fey wurde später von
der Polizei aufgefordert , sich zurückzuziehen , welchem Auf¬
trag er auch nachkam .

Das amtliche Wiener Korrespondenzbüro gibt von
diesen Vorfällen eine Darstellung , in der es u . a . heißt , daß
nach dem Vorbeimarsch „ einige Hundert sichtlich bestellte
Provokateure aus staatsfeindlichen Kreisen "

versucht
hätten , die Kundgebung zu stören und „ durch Tarnung ihrer
Provokationen den Anschein eines Gegensatzes zwischen ein »

. zelnen Regierungsgruppen zu erwecken .
" An der blendenden

D Disziplin der Teilnehmer der Kundgebung , bei der auch der
Heimatschutz offiziell vertreten war , ist , wie es in dem Be -

■ richt weiter heißt , die Absicht der Provokation sofort zunichte
geworden .

Wien ist am Sonntag ganz knapp an einer star -
, ken Entladung der innenpolitischen Spannung vorbei -

gegangen . Man erfährt jetzt , daß die Anhänger des ehe¬
maligen Vizekanzlers und Heimatschutz - Landesführers Wien ,

i l
'& et ), tatsächlich eine umfangreiche Kundgebung gegen den

V heutigen Aufmarsch des Freiheitsbundes geplant hatten , die
T sich sicherlich gegen die Regierung selbst hatte richten sollen .

Dadurch , daß Bundeskanzler Dr . Schuschnigg rechtzeitig

von den Plänen der Anhänger Feys erfuhr , sich selbst an die
Spitze des Zuges des Freiheitsbundes stellte , und gleichzeitig
Fey durch die Polizei auffordern ließ , seinen Platz , den er
in der Ringstraße eingenommen hatte , zu räumen , konnten
die Kundgebungen im großen und ganzen verhindert wer¬
den . Als nämlich die Anhänger Feys Dr . Schuschniggs an¬
sichtig wurden , wagten sie nicht , ihre Pläne durchzusühren .
So kam es , daß die Kundgebungen nur an einzelnen Punk¬
ten der Ringstraße aufflammten und rasch vorübergingen .

Hingegen kam es , wie man jetzt erfährt , zwischen ab¬
ziehenden Gruppen des Freiheitsbundes und Heimwehr¬
leuten in späterer Stunde in den äußeren Bezirken Wiens
zu Schlägereien , die von Alarmabteilungen der Polizei
unterdrückt wurden . Zwei Personen sollen hierbei durch
Steinwürfe verletzt worden seien .

Wie man härt , soll Fey selbst jetzt allerdings erklären ,
es sei ein reiner Zufall gewesen , daß er sich zur Zeit des
Freiheitsbund -Aufmarsches auf der Ringstraße befunden
habe . Immerhin könnte der Vorfall für Fey noch
Folgen haben .

Wie wir von zuverläsiiger Seite erfahren , befindet sich
unter den Verhafteten der ehemalige Heimatschutzhaupt¬
mann Fitzner , der jetzt der militärischen Leitung des
Milizheeres zugeteilt ist .

Um Mitternacht erschien eine Verlautbarung der Heim¬
wehren , in der mitgeteilt wird , daß tatsächlich Kuitd -

gebungsversuche von einzelnen Heimwehrleuten gegen den

Aufmarsch des Freiheitsbundes stattgefunden haben . Vize¬
kanzler Star Hemberg habe so heißt es in der Erklä¬

rung weiter , sich zur Polizeidirektion begeben und für die
50 Verhafteten interveniert , und , da sich herausgestellt habe ,
daß es sich nur um „ Rufdemonstranten

"
handelte , so seien

biefe wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

Kerker - Urteile gegen Nationalsozialisten .

Wien , 9 . Mai . Neun Nationalsozialisten wurden am
Samstag vom Wiener Straflandesgericht wegen Geheim -
bündelei zu 2 — 5 Monaten Kerker verurteilt .

Sensationen und Rekorde in Lakehurst .

Vor der Rückfahrt des Luftschiffes
„ Hindenburg "

.

Lakehurst , 11 . Mai . Das Luftschiff „ Hindenburg "

war am Sonntag das Ziel vieler Tausender von Be¬
suchern . Die Behörden schätzen die Besucherzahl auf
etwa 10 0 0 0 0 . Der Autoverkehr war auf sämt -

- lichen Zufahrtsstraßen so stark , daß er aus einem Flug¬
zeug durch Lautsprecher geregelt werden mußte .
Tausende von Besuchern trugen das Hakenkreuz -
a b z e i ch e n im Knopfloch oder hatten ihre Autokühler
mit Hakenkreuzfähnchen geschmückt . Unter den Ve -

Mchern , die das Luftschiff unter Führung der Offiziere
besichtigten , befanden sich der Chef der Marineleitung ,
Admiral Stanley , die Konteradmirale King und
Johnston , der Chef der Luftschiffahrtsbehörde im
Handelsministerium , Vidal , sowie mehrere Kongreßab¬
geordnete . Sämtliche Besucher äußerten sich begeistert
über die Einrichtungen des neuen deutschen Luftriesen .

U Inzwischen wird alles für die Rückfahrt des Luft¬
schiffes vorbereitet . Der Aufstieg ist vorläufig auf heute
abend 22 Uhr ( amerikanische Zeit ) festgesetzt . Die
Schiffsleitung erklärte , sie hoffe , Frankfurt a . M .
tn etwa 45 Stunden zu erreichen . Damit

würde die von dem Luftschiff „ Graf Zeppelin
" bei dem

Weltflug im Jahre 1929 gebrauchte Zeit von 55 Stunden
um zehn Stunden verbessert . Man rechnet für die ganze
Rückfahrt mit Rückenwinden . Die Wettervoraussagen
lauten sehr günstig . Die Wiederauffüllung der Eas -
tanks und die Ausnahme der Treibstoffe ist bereits
vollendet .

„ Graf Zeppelin "
nach Frankfurt gestartet .

Friedrichshafen , 11 . Mai . Nach dreitägiger Ruhe
ist das Luftschiff „ Gras Zeppelin

"
heute früh bei

regnerischem Wetter unter Führung von Kapitän von
Schiller um 5 .50 Uhr zu seiner Überführungsfahrt nach
Frankfurt a . M . gestartet . Die Landung in Frank¬
furt a . M . wird gegen 9 Uhr erfolgen . Im dortigen
neuen Luftschiffhafen werden die Bestände an Betriebs¬
stoff und Gas ergänzt . Heute abend wird das Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin "

von Frankfurt a . M . aus seine
dritte Südamerikafahrt antreten . An der
Fahrt nach Frankfurt nehmen teil der stellvertretende
Gauleiter Staatsrat Reiner , Bürgermeister Linder aus
Frankfurt a . M . , Hauptmann Pfaffrath , Oberzollrat
Mähne und SA .- Oberführer Werner sowie verschiedene
Angehörige des Luftschiffbaues Zeppelin und der
Presse .

"
Die neuen Schnellfahrzeuge der deutschen

Reichsbahn .

776 - Kilometer - Probefahrt mit Dampf - , Elektrizität -

« nd Motorkraft .

Ur Berlin , 10 . Mai . (Funkmeldung .) Vom Bahnhof
"
, o Jt8 .1 / ottenburg starteten heute vormittag um

- o - 6 Uhr etwa 10 0 Gäste der Deutschen Reichsbahn
zu einer Sonderfahrt mit den neuen Schnellfahrzeugen

: der Deutschen Reichsbahn . Diese Probefahrt besteht
? ou5 5 Etappen . Zu jedem Teilabschnitt wird ein

anderes Schnellfahrzeug der Deutschen Reichsbahn be¬
nutzt , und zwar von Berlin nach Stendal ein
Venschel - Wegmann -Dampfschnellzug , von Stendal
nach Hannover ( Ankunftszeit 10 .42 Uhr ) ein drei -
teiliger Diesel - Schnelltriebwagen , von Hannover
nach Bremen ( Ankunftszeit 12 .25 Uhr ) ein Doble -
Tampftriebwagen , von Bremen nach Hamburg
( Ankunftszeit 13 .34 Uhr ) ein dreiteiliger Diesel -

Echnelltriebwagen und für die Rückfahrt nach Berlin ,den längsten Teil der Fahrt , eine Borsig - Stromlinien -
vchnellzugslokomotive . In Stendal , Hannover und

. Bremen sind nur wenige Minuten Aufenthalt vorge -
Ehen , gerade so viel wie zum llmsteigen benötigt wird ,
-on Hamburg ist ein etwa 2stündiger Aufenthalt . Kurz
vor 18 Uhr werden , die Teilnehmer wieder in Berlin
Eintreffen .

Die Fahrtteilnehmer sind überwiegend Leute vom
Fach . Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,Dr . D o r p m ü l l e r , und sein Stellvertreter SA . -
Brigadeführer K l e i n m a n n konnten u . a . den
Generalinspektor fü das deutsche Stratzenwesen Dr . Todt ,
und viele andere begrüßen . Ferner nehmen Reichs -
bahndirektionspräsidenten , Vizepräsidenten , zahlreiche
Reichsbahndirektoren und Vorstandsmitglieder , die

Zelter der Zentralämter für Bau - und Betriebstechnik ,
Wwie Maschinenbau und endlich die Vertreter der bei

^er Herstellung der neuen Schnellfahrzeuge beteiligte
Industrien teil .

Eröffnung der Ausstellung „ Das Leben "

in Essen .

Essen , 9 Mai . In den Essener Ausstellungshallen
wurde am Samstagmittag die große Volksgesundheits¬
ausstellung „ Das Leben "

feierlich eröffnet .
Ministerialdirektor Dr . G ü t t verlas die Rede des

Reichsministers Dr . Frick , der die Eröffnung der Schau
selbst vornehmen wollte , dessen Flugzeug aber durch
Nebel rn Frankfurt festgehalten worden war , in der es
u . a . heißt : Heute ist der Einzelmensch , ohne Ansehen
von Stand und Person , ein unlösbarer Bestandteil der
zu einem einheitlichen Ganzen zusammengeschweißten
Volksgemeinschaft , in der einer dem anderen und alle
dem Staate dienen sollen . Dieser schöne , vom Führer
in unermüdlichem Kampf verwirklichte Gemeinschafts -
gedanke , der ein innerlich zerrissenes und an seiner Zu¬
kunft verzweifelndes Volk wieder groß und stark ge¬
macht hat , bildet das innere Gerüst der Ausstellung , in
das sich alle ihre Teilgebiete wie etwas Selbstverständ¬
liches organisch einbauen .

Die vom Dritten Reich als eiserne Notwendigkeit er¬
kannte , vielleicht in mancher Hinsicht hart anmutende
Gesetzgebung hat in der Öffentlichkeit manche falsche
Auslegung erfahren . Gerade deswegen ist es geboren ,
hier ein Anschauungsmaterial zu bringen , das in leicht
faßbarer Form bei vielen Volksgenossen auch den letzten
Zweifel über die Zweckmäßigkeit unserer Gesundheits¬
und Rassenpolitik ausräumt .

Morgenfeier
des Frauenarbeitsdienstes zum Muttertag .

Berlin , 10 . Mai . Zu einem eindrucksvollen Bekennt¬
nis der Jugend an die deutsche Frau und Mutter ge¬
staltete sich am Sonntag eine Morgenfeier des Frauen¬
arbeitsdienstes im Hause des Rundfunks , die unter dem
Motto dieses Tages „ Ehret die Mutter

"
als

Reichssendung über alle deutschen Sender ging . Ein¬
leitend wies Dr . F r i ck daraus hin , daß der int System¬

staat durch Redensarten und ein Veranstaltungs -

vielerlei nur äußerlich aufgemachte Muttertag heute zu
einem Feiertag der Nation geworden fei , die
ihre Dankbarkeit für das Wesen und Wirken der deut¬
schen Frau zum Ausdruck bringen wolle . Der beson¬
deren Stellung der Frau werde durch die national¬

sozialistische Steuer - und bevölkerungspolitische Gesetz¬
gebung und zahlreicher Neueinrichtungen auf sozialem
Gebiet Rechnung getragen , wobei das bisher Ge¬
tane nur ein Anfang sei . Reichsminister Frick
schloß mit einem Gruß an die deutsche Frau .

Zum Abschluß der Feierstunde sprach die Reichs¬
frauenführerin Frau Scholz - Klink . Sie gab ihrer
starken Genugtuung Ausdruck , heute allen Müttern
etwas von der dankbaren Freude übermitteln zu können ,
die in der Jugend wieder wachse . Sie wandte sich auch
an die kinderlosen Frauen , denen keine Nach¬
kommenschaft beschert ist , und erklärte , wie sie durch
Übernahme von Patenschaften oder durch Adoption
Gutes wirken könnten für sich und die Nation . „ Als

seelische Kräfteträgerinnen des Volkes "
, so

schloß Frau Scholz - Klink , „ wollen wir weiter dem
Vaterlande dienen , dankbar , in dieser stolzen und

schönen Zeit deutsche Frauen zu sein ! "

Die Schulden des Juden Klebinder .

Wien , 10 . Mai . In der Wohnung des durch Selbst¬
mord geendeten jüdischen Herausgebers der „ Sonn - und

Montagszeitung "
, Regierungsrat Klebinder , fand eine

Pfändung für Steuerrückstände in Höhe von 7 0 0 000

Schilling statt , die ergebnislos verlief .
Die „ Reichspost "

wirft in diesem Zusammenhang
die Frage auf , wie es möglich geworden ist , daß Klebin¬
der ungehindert Steuerrückstände in solcher Höhe auf¬
türmen konnte . Zu den Steuern kommen noch Schulden
an die Druckerei , an die Angestellten und an zahlreiche
andere Gläubiger , sodaß der Fall K l e b i n d e r ge¬
radezu ein neuer Finanzskandal geworden ist .
Wie am Samstag bekannt wurde , hat der Beauftragte
der Vaterländischen Front , Hofrat Waranitsch , die Kon¬

zession für die Weiterführung der „ Sonn - und Montags¬
zeitung

"
, die unter seiner Leitung bereits vergangenen

Montag erschienen war , zurückgegeben . Es hat sich her -

ausgestellt , daß die Fortführung des Blattes finanziell
untragbar wäre .

Reichsminister Kerrl eröffnet das Halberstadter
Dommuseum . In Halberstadt wurde am Samstag das

Dommuseum eröffnet . Reichsminister Kerrl hatte es
übernommen , das Museum zu eröffnen . Nach der
schlichten , der kulturellen Bedeutung der Eröffnung an¬
gemessenen Feier besichtigten die Ehrengäste unter der

Führung von Dr . Meyer ( Berlin ) das neue Museum .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und

Reichskanzler hat dem Johannes F l i e k e r , Kiel , aus
Anlaß der Vollendung seines 100 . Lebensjahres ein
persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe
zugehen lassen .

Probefahrt des Motorschiffes „ Nürnberg " . Das auf der
Werft des Bremer „ Vulkans " in Vegesack erbaute neue
Motorschiff „ Nürnberg

" machte am Samstag seine Über¬
nahme - Probefahrt in See , nachdem es am Vortage von
Bremen nach Bremerhaven gefahren war . Das Schiff ist für
den Dienst des Norddeutschen Lloyd nach der W e st k ü st e
Südamerikas bestimmt und wird am 16 . Mai von
Bremen aus seine erste Fahrt antreten .

Drei Tote bei einem Flugzeugabsturz . Ein Passa¬
gierflugzeug , das von Z ü r i ch zur R i v i e r a gestartet
war , stürzte aus bisher unbekannter Ursache ab und
zerschellte auf dem Boden . Der Flugzeugführer und die
beiden Fahrgäste wurden getötet .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 18 .30 Uhr von Berlin : Olympia -
Hosfnungen — Olympia -Vorbereitungen in aller Welt .

Berlin : 16 .30 Uhr : Musikalische Kleinkunst . 17 .30 Uhr :
Von deutscher Art und Kunst . 19 Uhr : Musik . 20 .10 Uhr :
Lachende Takte . 21 Uhr : Polnische Musik .

Breslau : 16 Uhr : Lieder für Mezzosopran . 16 .20 Uhr :
Max Reger , der Mensch . 18 Uhr : Rund um die Welt auf
Schallplatten . 19 Uhr : Bulgarische Volkslieder . 23 Uhr :
Orchester - und Solistenkonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Operettenklänge . 17 Uhr : Das
wertvolle deutsche Buch . 17 .15 Uhr : Bunte Stunde . 19 Uhr :
Vom Hundertsten ins Tausendste . 19 .20 Uhr : Musik von Liszt .
20 . 10 Uhr : . .Die beiden Schützen

"
. Komische Oper von

Lortzing . 22 .30 Uhr : llnterhaltungs - und Volksmusik .
Köln : 17 Uhr : Tänzerische Musik . 19 Uhr : Unterhal¬

tungskonzert . 20 .10 Uhr : „ Junge Mannschaft
"

. Lieder und
Musik . 21 .15 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 16 .05 Uhr : Musik aus deutschen Opern .
20 .10 Uhr : Bunter Abend .

Leipzig : 18 Uhr : Neue Instrumentalmusik der HI .
19 Uhr : Klaviertrio . 20 .10 Uhr : Leipziger Dienstagzeituna
22 .20 Uhr : Tanzmusik .

B

München : 16 .50 Uhr : Musik von Spohr . 18 Uhr : Unter¬
haltungskonzert . 20 .10 Uhr : Franz -Liszt - Abend . 21 .45 Uhr :
Unterhaltungsmusik . 22 .30 Uhr : Nordische Lieder .

Saarbrücken : 15 .30 Uhr : Märchenstunde . 19 .30 Uhr :
Caruso singt . 20 .10 Uhr : Bunter Abend .

Stuttgart : 18 Uhr : Kleine musikalische Unterhal¬
tung . 19 Uhr : Leicht und heiter . 22 .30 Uhr : llnterhaltungs -
und Volksmusik .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfnrt a . M .

Witterungsansfichten bis Dienstagabend : Viel¬
fach dunstig , häufig aufheiternd und im allgemeinen trocken ,
mäßig wärmer , schwache Lustdewegnug .
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Jugendl . zahlen nachmittags halbe Preise - Im Vorprogramm : Die neueste Ufa- Tonwoche

2 Zimmer

Der kleine amtliche Taschen -

DIE

FAMILIEN

DRUCKSACHE

In eeltaltune liefern wir in

wenigen Stunden

Vir »eigen in unserer CegSlattSalle eine

ausgedehnte Sonderschsu trpogrrvhisch ein *

wandfreier Kamillen »Drucksachen

1 . SCHELIEXBIIG ’ ICHE

Heiraten
ViesBabenet CagBlatt

Kontore : Schalterhalle linka , Kern ruf s »» M

l 1

Stellen -

Angebote

roen . gebraucht ,
preisro . zu verk .

Ebelsbäuser ,
Schiersteiner

Post - Sportverein e . V. Wiesbaden

Am Mittwoch , den 13 . Mai , abends 8 % Uhr

im Restaurant „ Zur Wartburg "
, Sehwalbaeher

Straße 51

Jahres - Hauptversammlung .

Erscheinen sämtlicher Mitglieder erwünscht .

Der Vereinsführer : Stoepel .

Dienstag Mittwoch Donnerstag i« . 4 - 6 - 8 - Uhr

5 - Zimmer -
Frontsp . -W .
mit Küche .

Badezim . , 3 .=
Heiz . , Eart .-
Ben . . in Billa
für 80 RM .
zum 1 . 7 . zu
oerm . Ang .
u . A . 917 an
Tagbl . - Bl .

30jähr . geb .

« WM
m . Besitz u . gröh .
Vermögen bietet

ewrat
in erste

Eier - Drogerie Witzei
Einlesen MichelsbergH ;

Briefmarken »
Sammlung

u . Einzelmarken .
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Heh ,
Mauritiusstr . 16

der große deutsche Afrikaforscher

spricht zur Erstaufführung seines neuen Tonfilms

Pelzmantel
ges . Art und
Preisang . unter
D . 687 T .- Verl .

Guterb . Sand¬
leiterwagen

billig abzugeb .
Rauentbaler
Strane 16 . 2

rflam . gut -
erbalt . weitzer

Gasherd
mit Tisch billig
zu perl . Aorck -
straße 2 . 1 lks .

V . 3 erw . Pers ,
wird

kl . Gartenhaus
oder

3 -Zim . -Wohn .
mit Zubehör soi .
od . zum 1 . Okt .

gesucht .
Sausmeisterst .

bevorzugt . Ang .
mit Preis uni .
M . 687 an 2 .-33.

Druck und Verlag der

l . Schellenbertf sehen I
Hofbuchdiuckerei
Wiesbadener Tag blatt .

Hamburger Kaffeerösterei
sucht bei Händlern und Eros -
verbrauchern eingeführte I

Vertreter
gegen Provision und Spesen -

zufchüsse . Verlangt wird Ver¬
gröberung des Kundenstam¬
mes , mögl . mit Auto . Ang . u .
3 . 578 an den Tagbl .- Verlag .

iMi W
von führender Sportgerätefabrik
sof . gesucht . Nur wirk ! , erstkl .
leistungsf . Kräfte , in mittl . Sohr .,
speziell in der Herstellung von
Ski und Tennisschlägern , wollen
sich mit ausf . Bewerbung melden
unter Z . 576 im Tagbl .-Verlag .

[
~

Siaprfer/WW |

üOaderlm )
still oder tätig ,
mit 15 000 RM .
an einer Erotz -
handlung . gute
u . zukunftsreiche
Branche , gesucht .
Ang . u . 3 . 687
an Tagbl .- Verl .

wir weisen Stellungs .
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Hineigen keine
Griginal -Zeugnisse
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteHarnt
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
ist erschienen .

teuf
Schönes guterb . schweres Eicken -
Herrenzimmer ( Qualitätsware ) ,
so gut wie neu . Bibliothekschrank
( 3tür . . 200 cm . mod . Stil ) , Pracht¬
stück . Schreibtisch ( 150 cm ) , runder
Tisch und 4 Stühle mit Leder im
Auftrag billig abzugeben . Peter ,
Dreiweidenstrabe 6 .

3um sofortigen
Eintritt tüchtig ,

arheitsfreud .

Konditor
als Allöiuarb . ,
welcher Hervor¬
ragendes leistet ,
gesucht Beding . :

einwandfreies ,
sauberes , ratio¬
nelles arbeiten .
Adr . T .-Vl . Ap

Farben
,

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer ,
Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Die weihe
Katze

mit schwarzer
Rückenzeichn . ,

welche Samstag
nacht Ecke Rhein -
gauer Str . mit «
genomm . wurde ,
bitte Rheingauer
Str . 2 . 1 rechts ,
zurückzugeb . . da
dieselbe krank ist

WANZEN
vernichtet mit Blausäure Zyklon

A . Lehmann ,
Wiesbaden

Fernruf 22282 nur Hellmundstraße 27 Fernruf 2228

Rein arisches Blausäure - Unternehmen -

Möhl . 3 . Bis -
marckrina 25,2 l . !
Zim .. 1 - u . 2b ..
frei Dotzheimer
Stra ^ ^ - L
Frdl . mhl . 3tm .
an Berufstätige
zu v . Friedrich -
strabe 41 , 3 r .
Mbl . Ms . zu v .
Luisenstr . 18 , 2 .
Schon . 2b . 3im .
frei Mauritius -
strabe 12 . 1 . St ,

Möhl . Mans .

ArztzlWS I Wasserglas
Zuschriften lunt . ÖarfllltOl

“ " "

3 . 577 an T .- V . 1 UMW1

Jung . Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim .-

Wohnung
d, löst . Frontsp .
Uebernimmt a .
Sausmeisterpost .
Ang . K .687 T .-V ,

2 - Zim,Woh
mal . m Bal¬
kon . Bahn -
bofsnähe od .
freie Lage ,
von sehr ruh .
Ehen . z . 1 . 7 .
od . früher zu
mieten ges .
Angebote u .
W . 684 T .-V .

AM . Ehepaar
sucht ab 1 . 6 . 36

in Wiesbaden
oder Umgegend

Unterkunft
( Wohn - und

Schlafzimmer )
Im . voll . Pension

auf 1 -3 Monate
in nur besserem
Hause . Ang . m .
äutzerster Preis¬
angabe u . A . 955
an Tagbl . -Verl .
2 kl . Mans . m .
Kochgel . sof . gef .
Ang u . O . 687
an Tagbl . - Verl .

MSimIichePersoaei

SeMidWsPerfömi

Gelegenheit !
2 Rollwände ,

1 Biedermeier -
Trumeauspiegel
sowie verschied .
Möbel aller Art
billig zu verk .

A . Haselau ,
Boseplatz 6 .
Möbelhalle .

Ständiger An¬
kauf v . Möbeln
u . Antiquitäten .

Reisk - Sckreib »
maschinen ,

Kl . - Adler . Conti ,
Erika , Mercedes .
Triumph . Tor¬
pedo usw . . teil « ,
wie neu . preis¬
wert abzugeben .

W . Grafe ,
am Schillerplatz .

Pflanzen¬
kübel

alle Er . , billig .
Oranienstr . 42 ,

Küferei .

Fleitziges ehrt
Mädchen

sucht Metzgerei
R . Messinger ,
Moritzstr , 17 .

Braves kaub .

Mädchen
gesucht . Boelkel ,
Rikolasftr . 12 .

Ehrlich « eins .
Mädchen

für Küche und
Haus tagsüber
od . ganz gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ao

| Privat - Nrlimfe |

Neufundländer -
Hündin .

heft . Siegerblut ,
Prachttier , sowie

junge Eooker -
Svaniel zu verk .

Bill , Wetzlar ,
Niedergirmeser

Weg 16 .
Brillantring

1 - Steiner .
1 -4 Karat , im
Auftrag preis¬

wert zu verk .
Lawalsck .
Theater -

Kolonnade

Eleg . Covercoat
f . beleiht . Hrn . ,
18k . gold . Dam . -
llhr preisro . . ah «
zuaeben . Michel
Sedanstr . 10 , 2 l .

Langgasse 9
2 - Zim .- Wohn .

ab 1 . 6 . zu oerm .
Festm . 40 RM .
Zu besichtigen
10 — 12 Uhr od .
Fernspr . 24410 .

3 Zimmer

3 - Zim . -Wohn .
m . WlanL , Vdh . .
zu vm . R . Her -
mannstr . 28 , P .

Z ^ - Z .- Luxus -
Wohnung

inkl . all . Kom¬
fort , 122 NM .
monail . , zu vm .
Ang . u . T . 684
an Tagbl .-Verl .

5 Zimmer

Auf 144 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬

karten und einer Beilage : Abfahrt

der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936 bis

zum 3 . Oktober 1936 .

Preis 50 PI .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der

Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .
Läden und

Geschäftsräume

Michels -

berg 22
schöner heller

Lagerraum , en .
mit Backofen ,

sofort zu oerm .
A . Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallse 41 , P .
sch mbl . Herr .-
Schlafrim . zu v .
Dotzlf .SK .18 , 2 l .
mbl . Z . , 4 RM ,
Wärtbltr . 19,2 r .
gut möbl . Z . fr ,

Porckstrade 4 ,
3 . Äocklinks .

möbl . Zim . nur
an toi . berufst .
Herrn zu oerm .

Er . mbl . Man !. .
el . L . . r . o . B ' s -
marckrinslö . 21 .

• MMMSH

Zwei
- Stände

N . P . 12 . mit
Kopfplatte , fert .
zur Verwendung
Höhe 3 .50 . ge¬
eignet für alle
Zwecke , b . zu of .
Ang . u . E . 687
an Tagbl . - Verl .

Händler - » Mus « |

CMe 40
sch . Chaisel . . 25 ,

Eich .- Schreibt . .
Bücherschrank ,
Ausziehtisch .

Tische . Stühle ,
sonstige Möbel

aller Art ,
eis . Weinschrank .

Wäschemangeln
stab . Waldwag .

verk . billig
Klavver ,

Taunusstr . 46 .

Neidische Personen

Sewerdlich« Personal ,

Friseuse
ges . Rur wirkl .
erstklass . Kraft
kommt in Frage .

Klivfel .
Wilhelmstratze 4

Tüchtige

SflOlMin
für Stärkewäsche
a dauernd ges .

Biels
Neuwäscherei ,
Wörthstr . 23 .

| " Hanspeisonal

Brav , fleihiges

HauMächen
zum 15 . 5 . 1936

gesucht .
Kond . Muftler ,
Am Römertor 5
Junges gutemvf .

SllusnMAli
für Villenhaush ,
täglich v . % 9 b .
4 Uhr gesucht .
Pfister . Schöne
Aussicht 5 ?

Ml . MSWn
i . Kochen bew . ,
i . Dauerstellung

gesucht .
Hotel Einhorn .

Marktstr . 32 .

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft u . gut

bezahlt .
Jacob Fuhr .

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

M - M
steuerfrei

Ovel od . DKW .
geg . Kasse gel .
Ang . u . 6 . 684
an Tagbl .-Derl .

Das letzte Paradies
15000 Kilometer quer durch die Wunderwelt des Tier - und Menschen -

Paradieses vom Indischen bis zum Atlantischen Ozean — Unter eidesstattlicher

Versicherung ohne Waffen nur mit der Kamera in den gefährlichsten Si¬

tuationen — quer durch Löwenrudel , Elefantenherden , Nashörner (eine Abwehr

der Lügenfilme mit gefangenen , gequälten und gestellten Tieren ) usw .

Der Tonfilm „ Das letzte Paradies " wurde 1935 mit der großen
Perner - Medallle ausgezeichnet .

zu oerm . Nero - Stratze 10 , 3 .
>tM .e_ M ^ ATr , Schlaftimmer ,
Er . mbl . Mans , lack . , gut erb . ,
mit elekfr . Lickt bill . zu verkauf ,
u Kockofen zu Sonnenberg ,
oerm . Oranien - Flandernstr . 15 .
st ratze 6 , 1 r .__ Part , links .

Bst - Bett . Kom .,
m . fl . Wasser zu Tisch u . 3 St . >.
verm Oramen - tzfll . $u öf . Hell -
itra &e 6

^
2 - 1 ^ mundstr . 8 . 3 r .

Kleines Sofa
Schachtstr 12 ^ für 10 Mk . verk .
3n herrschaftl . Graefe ,
Wohn . f . Emz .- I Kapellenstr 1 , 1
Mieter
i . - ii * “ " • *• ffiÄ

-"it m in er i v
mit Bad u fl mit Fabrik -

W - « - - » - - -

ä - ä SolWoot
ff - ® aitfcinlffl - » t erb . , f . 80 .-

Q?«
‘ »u verkaufen .

Bootshaus
LDn»rmipTe9fn '

f SdläfCt U. Sobtt

KÄÄ SB .=| * urttein ,

^ nUae8I9MI. S od , Te ? 22383 .Ang . A .954 T .- V . V
^

-
^

- -

Leere Zimmer öolz . 2 - Sitz . . g .
und Mansarde » ° rb b ' llm verk .
— — — Arndmr . o , P . t .
Reu berg . l . Ml . man an
m . Kochgel . an [ ’J i
eins . Pers . z. v . ^ lw .

10 — 2 Luxem - 500 ccm , über -
burmtratze 1 , 1 . holt , gepflegte

Leer . Zimmer Maschine , z . ver -
sofort od . später kaufen Eold -
zu vm . Sedan - aasse 16 . Laden
strabe 7 . Part . Enterb . Damen -
f __ _ , tob zu vk . Nero -

Metae Me Kratze 42 , % Et .

Verloren I

Gefunden ]

ArOMuhr
verloren Freitag

Kaifer - Fr . - Bad ,
Taunusftrahe .

Nerotal , Philo¬
sophenpfad .

Neroberg . Dam -
bachtal . Eaf6

Blum . Gegen
Belohn , abzug .
Nerotal 8 , Part .

WIIVMWIII

MWM - M
( Rüde ) , braun -
gefleckte Ohren ,
schwarz . Rücken¬
fleck . geschoren .
Mittw . verlauf .
Abzug . Adolfs -
aöet 32 , 1 .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll!

Küchen

Schlafzimmer

Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

Frankenstraße
am Bismarckring

1 ;

_ _
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Der Sport des Sonntags .

erh . Treffer

Stichkampf Dreyer —

Stichkampf Bauer — Jewarowsky 3 :2 .

weiter zurück . Auch Nuvo -
;en =

1 . SV . Jena setzt Wormatia matt .

( 1 : 2 ) .
( 2 : 0 ) !

5
5
5
7
7
7
8
8
9

2 : 3
2 : 3

6
6
6
4
4
4
3
3
z

Nieder ! .
2
2
2
3
4
5
5
6
7

erh . Treffer
21
25
25
31
29
32
36
36
39

5 :4 .
5 : 1 .
5 :2 .

Vierjadjet deutfdjer fiuto/ieg in Tripolis .

TJatßi ( fiutoAlnion ) vor 5tuet ffiutoAlnion ) , $ agwlt ( IHercedes ) und Gataceiola ( THetcedesl

DerSchlußstandim Degen :

Siege Nieder ! .

1 . Frl . Deuher - Tv . Offenbach
2 . Frl . Goluke - Tv . Offenbach
3 . Sri . Melzer -FK . Offenbach
4 . FrI . Moser - Tv . 1860 Ffm .

Klöckner — Dreyer
Klöckner — Bauer

Gruppe 1 :
Berlin : Berliner SB . 1892 — Schalke 1904
Allenstein : Hiudenb . Allenst . — Pol . Chemnitz

Gruppe 2 :
El - iwitz : VRS . Eleiwitz - Tod . Eimsbüttel
Stolp : Viktoria Stolp — Werder Bremen

6
6
6
5
4
3
3
2
1

Bauer

Cron - WFK . Titelträger im Florett .

Sei » Klubkamerad Klöckner belegt den 2 . Platz .

50 Teilnehmer schlugen sich am Samstagvormittag in

zum Teil erbitterten Gefechten durch dis Florett - Vor - und
v Zwischenrunde , bis die 12 Titelanwärter feststanden .

f - Gegen das starke auswärtige Aufgebot schlugen sich die drei
Wiesbadener Klöckner , Cron und Metzger ganz her¬
vorragend . Cron , der im vergangenen Jähre nicht dabei
war , schritt in prächtiger Verfassung von Sieg zu Sieg , und
als er auch seinen Klubkameraden und Titelverteidiger mit
5 :2 zum Rückzug genötigt hatte , war an seiner Meister¬
schaft nicht mehr zu zweifeln . Zwar erlitt er zuguterletzt
gegen Körbitz - Hermannia Ffm . nach zweimaliger Führung
noch eine Niederlage , da er sich dazu verleiten lietz , in den
Angriff überzugehen , während sein Gegner auf die Parade -

Riposte lauerte und sie auch geschickt anzubringen verstand —

doch Klöckner leistete sich gegen den starken Frankfurter
Dreyer ebenfalls noch eine Schlappe . Mit 10 Siegen gewann
Cron unangefochten den Titel . Immerhin hat es überrascht ,
datz so gute Könner wie Dreyer und Jewarowsky so stark
zurücksielen . Bauer , der Sieger im Säbel , war sogar schon
vor der Endrunde ausgeschieden , Storck endete an 11 . Stelle .

Der Schlutzstand im Florett :

Siege Nieder ! , erh . Treffer

Denn wir müsien es vorweg nehmen .

Die diesjährigen Eau - Fechtmeisterschaften haben dem
Wiesbadener Fechtklub mit der Erringung der Titel im
Florett und Säbel zwei Erfolge eingebracht , die als
schönster Lohn für die planmäßige Vorbereitungsarbeit
Meister Sowarschs einerseits und für die zähe Ausdauer
seiner mit dem besten technischen Rüstzeug ausgestatteten

Schüler andererseits nicht von ungefähr kommen .

zu dem 40 Runden langen Rennen , über insgesamt 524 km ,
erfolgte — wie üblich in Tripolis — in Rudel . In der
ersten Reihe standen Rosemeyer , Varzi , Chiron , in der
zweiten Caracciola , Fagioli , Stuck , und in der dritten von
Brauchitsch . Vom Start weg waren die Auto - Union -
WageninFront . Nach der ersten Runde um den grotzen
Salzsee führte Rosemeyer , vor Stuck , Varzi , Chiron , Brivio
und Caracciola . Fagioli lag noch 1

" ~

lari konnte sich mit seinem Alfa - Romeo nrcht in der Spitz ,
gruppe halten . Nach zehn Runden waren die ersten drei
Wagen , drei Italiener , ausgeschieden . Hans Stuck hatte
inzwischen seinen Markengefährten Rosemeyer überholt und
sich an die Spitze des Feldes gesetzt .

Der Höhepunkt : Klöckner siegt
im Säbelfechten nach drei Stichkämpfen .

Unter den38Teilnehmern betrachteten die Frank¬
furter Bauer und Kolbinger als die Favoriten , die Wies¬
badener hingegen schworen auf ihren Mann : Klöckner ,
der zwar gegen Bauer mit 2 :5 und gegen den Titelvertei¬
diger Storck - Tv . Offenbach mit 3 :5 einging , am Schlutz aber
mit Bauer und Dreyer - Tv . 1860 Frankfurt auf
gleicher Höhe stand , zumal letzterer dem Hermannen eine
schwere 5 :0 -Schlappe beibringen konnte . Im 1 . Stick¬
kampf ging Dreyer , der eine rein ungarische Schule ficht ,
gegen Bauer in Führung , die er auch durch geschickt ange¬
brachte Parade - Riposte mit 5 :4 nicht mehr abgab . Nun
stand Klöckner zweimal hintereinander auf der Planche . Be¬
reits nach seinem Endrundensieg über Kolbinger , den er mit
5 :2 auf den vierten Platz verwies , und Überwindung einiger
Ermüdungserscheinungen im rechten Augenblick wieder in
Form gekommen , gab er dem Frankfurter Turner keine
Chance und brillierte durch seine überlegene Fechtweise , die
seinen für ihn typischen Stil voll und ganz zum Ausdruck
brachte . Mit flinken Angriffen , die in guter Zeitwahl
vorgetragen wurden , überraschte er seine beiden Gegner und
siegte gegen Dreyer 5 :1 , um schließlich Bauer nach einem
hervorragenden Treffen , dem Höhepunkt des Turniers , mit
5 :2 zu bezwingen und unter starkem Beifall den zweiten
Wiesbadener Gaumeistertitel sicherzustellen .

Der Schlutzst and im Säbel :

- Obwohl Wiesbaden im Kampf mit der Hochburg Offen¬
bar - Frankfurt stand , deren in zahlreichen Kämpfen
erhärtete Turniererfahrung und von sieben Fechtmeistern ge¬
förderte Fechtkunst von vornherein gute Gewinnchancen er -

k öffnete . Doch Cron und Klöckner machten solche . Hoff -

> nungen zunichte , nachdem sie ja bereits im vergangenen
k Jahre bzw . vor zwei Jahren den Florett - Sieg an die
B Fahnen des WFK . heften konnten .

Dieses erstklassige Turnier , zu dem die R e i ch s s o n d e r -
r klassedes Gaues Adam , Heim , Rosenbauer , Eisenecker U . a .
E die vorbildlich st en Obleute stellte , hat den Nach -

weis erbracht , datz die junge Fechtgeneration sehr wohl in

£ ; der Lage ist , in die Fußstapfen der Olympiakandidaten ein -
k zutreten , ja , datz ihr Können sich nicht mehr weit von dem

k der „ Trotzen "
bewegt . Der Gau XIII , der bekanntlich eine

Sonderstellung im Reiche einnimmt , kennt , wie Gaufach -

5 amtsleiter Jacob ( Frankfurt ) bei der Siegerehrung
» am Sonntagabend im gelben Saale des Paulinenfchlötzchens

besonders betonte , keine Nachwuchsfrage , denn er
*

setzt die Breiten - und Tiesenarbeit nicht von oben her an ,'
sondern weist der gewisienhasten Ausbildung der jungen
Talente gemäß den Forderungen des Fachamtes und darüber
hinaus der Reichssportführung entscheidendes Gewicht bei .
Doppelt bedauerlich bleibt darum , daß diese in ihrer Art
einzigartige Beranstaltung , die u . a . von Kreisleiter
Römer und dem Ortsbeauftragten des Reichssportführers ,
Obersturmführer K ö t s ch a u , besucht wurde , so geringes
Jnteresie seitens des Wiesbadener Sportpublikums entgegen¬
gebracht wurde . Hier haben sich viele Feinschmecker eine
Delikatesie entgehen lasten .

Bei be » Frauen siegte Frl . Deutzer -Tv . Osfettbach .

Früher nahmen die Wiesbadenerinnen im Frauen -
Alorett stets eine dominierende Stelle ein . Diesmal kam
rhr offensichtlicher Leistungsrückgang allein schon in der Tat¬
sache zum Ausdruck , daß die Endrunde nur von den
Offenbacherinnen und Frankfurterinnen bestritten wurde .
Bon 20 Teilnehmern besetzten folgende Fechterinnen , unter
wen auch die akadem . Meisterin Frl . Melzer , die ersten

Siege Riederl . erh . Tr .

gegen den Hestenmeister Hanau 1893 eine sensationelle
1 : 5 - Niederlage , so datz es erst der Schrittmacherdienste
des Kölner KfR . bedurfte ( der den SV . Waldhos 3 :2 be¬
zwang ) , um trotz der Kasseler Niederlage den Gruppensteg
sicher zu haben . In den beiden anderen Gruppen stehen die
letzten Entscheidungen noch aus , d . h ., in Gruppe 2 wird
Rasensport Eleiwitz praktisch nicht mehr zu überflügeln
sein , selbst wenn das letzte Spiel gegen Stolp knapp ver¬
loren gehen sollte .

5 » der Gruppe 1 dagegen wird erst das am kommenden
Sonntag stattfindende Rückspiel zwischen Polizei
Chemnitz und Schalke 19 0 4 , dem in Dresden
schätzungsweise 50 000 Besucher beiwohnen dürfte « , die

Meistersrage beantworten .
Sowohl Chemnitz als auch Schalke behaupteten stch am

Sonntag in Allenstem und Berlin nur jeweils knapp mit
3 :2 , die Polizisten lagen gegen den Ostpreutzenmeister bei
der Pause sogar mit 0 : 2 im Rückstand , aber letzten
Endes behaupteten stch doch die kampfkräftigeren Gäste , die
stets in der zweiten Hälfte ihre Leistungen zu steigern ver¬
mögen .

Die beiden Mannschaften , die ihre letzten — an sich sehr
geringen — Aussichten am Sonntag verpatzten , sind SB .

Siege
1 . Dreyer - Tv . 1860 Frankfurt

"

2 . Klöckner - WFK .
3 . Vauer - Hermannia Franks .
4 . Kolbinger - Herm . Frankfurt
5 . Storck - Tv . Offenbach
6 . Ölkers - JG . Frankfurt
7 . Schäfer - Tv . Offenbach
8 . Brückner - Tgd . Bürgel
9 . Kaiser - FK . Darmstadt

3n der 11 . Runde fuhr Varzi einen neuen Runden¬
rekord

und verbesserte dabei den von dem Vorjahrssieger Carac¬
ciola mit 220,167 Stdkm . aufgestellten Rundenrekord auf
221,200 Stdkm , In der 17 . Runde geriet Rosemeyers
Auto - Union - Wagen in Brand , so datz Rosemeyer
aufgeben mutzte . Ein ähnliches Mißgeschick hatte von
Brauchitsch , auch er mutzte aufgeben , als der Motor seines
Mercedes - Benz streikte .

Nach 33 Runden war das Feld bereits auf 12 Wagen
zusammengeschmolzen . Noch immer lag Stuck an der Spitze .
Nur eine Sekunde zurück lag jetzt Varzi . Fagioli und
Caracciola hielten die nächsten Plätze vor dem im Abstande
folgenden Italiener Nuvolari .

Die letzten Runden brachten dann einen erbitterte »
Zweikamps der beiden Auto - Union - Fahrer Stuck und

Varzi .

Mehrfach wechselten sie sich in der Führung ab . Schließ¬
lich konnte Parzi doch einen knappen Vorsprung Heraus¬
fahren und in der neuen Rekordzeit von 2 :31 :22 Std .
siegen . Der deutsche Bergmeister Hans Stuck belegte sieben
Sekunden später den 2 . Platz .

Als die siegenden Wagen das Ziel passiert hatten , gingen
die Hakenkreuzfahnen an den Siegesmasten hoch . Unter

riesigem Beifall der Zuschauer wurden die siegreichen Fahrer
beglückwünscht . Der Gouverneur von Tripolis , Marschall
B a 1 b o , überreichte dem Sieger den „ Grotzen Preis

"
, dann

spielte die Kapelle die Nationalhymnen .

Das Ergebnis :

1 . Achille Varzi auf Auto - Union 2 :31 :25,1 ; 2 . Hans
Stuck auf Auto -Union 2 :31 :29,8 ; 3 . Luigi Fagioli auf Mer¬
cedes - Benz 2 :33 :38,6 ; 4 . Rudolf Caracciola auf Mercedes -
Benz 2 :34 :56,4 ; 5 . Pintacuda , 6 . Tadini , 7 . Brivio , 8 . Nuvo¬
lari ( sämtlich auf Alfa - Romeo ) ; 9 . Chiron auf Mercedes -
Benz .

F ; Wiesbadener ffecfjtflub fteilt gtvei <8aumeifter .

fjetvottagende Ceijtungen beim Süöweft * % urniet im Paulinenfdjliißdjen ,

io i
9 2
8 3

9 1 17
7 2 24
6 3 25
6 3 28

24
33
37
37
41
45
44
47
47
47
47
52

Bauer ( Frankfurt a . M . ) Degenmeister .

Metzger - WFK . wird hier Fünfter .

Von 25 Teilnehmern qualifizierten sich 9 Anwärter
nach vier Vorrunden und zwei Zwischenrunden für die Ent -
scheidungsrunde , darunter auch der Wiesbadener Metzger ,der , obwohl er noch nie an einem solchen Turnier teilnahm ,
den ehrenvollen 6 . Platz belegen konnte . Bei der starken
Konkurrenz eine ganz beachtliche Leistung . Tatsächlich hat
der WFK .er , ein Naturalist mit starkem Tempogefühl , sehr
zu gefallen gewutzt und seine Verbesserungsmöglichkeit unter
Beweis gestellt . Titelverteidiger Benkert - Saarbrücken ver -
lnochtestch diesmal nicht durchzusetzen , sondern landete , weit
abgeschlagen , am 7 . Platz . Bauer - Hermannia Ffm . schoß
hier den Vogel ab . nachdem er Jewarowsky den er be¬
reits in der Endrunde mit 3 :1 niedergehalten hatte , im
Stichkampf mit 3 :2 distanzierte . Der akadem . Meister
Kolbinger war von ausnehmend großem Pech verfolgt .
Denn er verlor gegen Bauer , den er in der Vorrunde und
Zwischenrunde mit 3 :1 bzw . 3 :0 glatt abgeschlagen hatte , im
Enkampf nur durch zweifaches Double ( 3 :3 ) , so datz er sogar
seine berechtigten Hoffnungen auf den 3 . Platz aufgeben
mutzte .

Man weitz nicht , wem man größeres Lob spenden soll :
dem Wiesbadener Fechtklub wegen der vorbildlichen Aus -

g richtung dieses von 142 Teilnehmern beschickten Tur -
5 nieres , der Kur - und Bäderverwaltung für die dankenswerte

■ _ Unterstützung dieser ritterlichsten aller Leibesübungen oder

B
den Akteuren selbst , die mit so qualitativ hochstehenden
Leistungen aufwarteten , wie man sie — die deutschen
Meisterschaften vielleicht ausgenommen — so schnell nicht
wieder sehen wird . Meister Sowarsch traf wohl den Nagel
auf den Kopf , als er , um seine Meinung befragt , betonte ,
daß er in seiner längjährigen Praxis

llfc « och kein Turnier mit solcher Disziplin , Organisation
« ab mit solchem Niveau

miterlebt habe , als dieses . Eine zweitägige Leistungs - und
| Nervenprüfung , erfüllt von wunderbaren Szenen höchster
j.- Konzentration , Schnelligkeit , Kraftentfaltung und reicher
[

'
Gedankenarbeit . Ein Wafsengang jeder Gattung schöner als
der andere , eine Aktion sauberer als die andere , so steigerte
sich die Turnierfolge aus den vier Fechtbahnen bis zu

'
den

l Entscheidungen im Florett und Degen und schließlich zu den
=s großartigen Stickkämpfen im Säbel und dem vielbejubelten

z - Wiesbadener Endsieg !

/ . M . Nürnberg und ftortuna OüffeUotf am frei .

Allerdings benötigten die von Hana » 1893 katastrophal geschlagenen Rheinländer de » KfR . Köln als Schritt¬
macher , während der „ Klub " in Stuttgart überragte . — Eleiwitz ist auch nicht mehr zu holen . — Und Schalke ?

1 . Cron - WFK .
2 . Klöckner - WFK .
3 . Olkcrs - JG Frankfurt
4 . Schäfer - Tv . Offenbach
5 . Metzger - WFK .
6 . Dreyer - Tv . 1860 Frankfurt
7 . Jewarowsky - Herm . Franks .
8 . Melcher - FK . Darmstadt
9 . Körbig - Hermannia Franks .

10 . Benkert - Tv . Saarbrücken
11 . Storck - Tv . Offenbach
12 . Hirth - FK . Offenbach

Erst an 5 . Stelle ein Ma - Romeo .

Der „ Trotze Preis von Tripolis " endete — wie im Vor¬
jahre — mit einem überragenden deutschen Erfolge .
Bier deutsche Wagen belegten die erste » vier Plätze ,
zwei Auto - Union - und zwei Mercedes - Benz - Wagen .
Als Sieger ging Achille Varzi in 2 :31 :22 Std . vor
Hans Stuck , Fagioli und Rudolf Caracciola durchs

Ziel .
26 Wagen starteten bei bedecktem Himmel , darunter

auch der Alfa - Romeo Nuvolaris , der trotz des Trainings¬
unfalles wieder zurechtgemacht werden konnte . Auch Nuvo¬
lari hatte sich von seinen Verletzungen , die zum Glück leich¬
terer Natur waren , wieder erholt , um so große Strapazen ,
wie sie ein derart schweres Rennen mit sich bringt , aus sich
zu nehmen . Die Mellaha - Rundstrecke bot ein recht farben¬
frohes Bild . Riesige Zuschauermengen hatten sich eingefun¬
den , in überwiegender Zahl waren es Eingeborene in ihren
bunten und farbigen Kleidungen . Auf der Ehrentribüne
hatten auch Marschall B a l b o , der Gouverneur von Tri¬
polis , als Vertreter der ONS . Reichsleiter B o u h l e r , der
Chef der Privatkanzlei des Führers , Bormann , und der
deutsche Konsul Schubert Platz genommen .

Der Start

Gruppe 3 :

Stuttgart : Stuttg . Kickers — 1 . FK . Nürnberg 0 : 5 ( 0 : 2 ) .
Jena : 1 . SV . Jena — Wormatia Worms 3 : 1 ( 2 : 1 ) .

Gruppe 4 :
Kassel : Hanau 1893 — Fortuna Düsseldorf 5 : 1 ( 3 : 1 ) !
Bonn : Kölner KfR . - SV . Waldhos 3 : 2 ( 0 : 1 ) .

_ Ganz programmäßig holten sich am Sonntag 1 . FK .

Nürnberg und Fortuna Düsseldorf die Meisterschaft
ihrer Gruppe , aber während der „ Klub " auch in seinem
5 . Spiel ungeschlagen blieb und im 5 :0 - Spiel gegen die

Stuttgarter Kickers — in Stuttgart ! — eine feine Leistung
bot , leisteten sich die Düsseldorfer wider Erwarten in Kassel

1 . Bauer - Herrn . Frankfurt 7 1 8
2 . Jewarowsky - Herrn . Franks . 7 1 15
3 . Krebs - Herrnannia Franks . 6 2 12
4 . Kolbinger - Herrn . Franks . 4 4 16
o . toajafetä -to . Offenbach 3 5 18
6 . Metzger - WFK . 3 5 18
7 . Benkert - Saarbrücken 3 5 18
8 . Hirth - FK . Offenbach 2 6 21
9 . Körbig -Hermannia Franks . — 8 24



Seite 12 . Nr . 128 .

Waldhof und Wormatia Worms , die Meister von
Baden und Südwest . Die Mannheimer wären im Falle
eines Sieges über Köln den Düsseldorfer Fortunen bis auf
einen Punkt nahe gekommen und das Düsseldorfer Rückspiel
zwischen Fortuna und Waldhof am 17 . Mai hätte eine ent¬
scheidende Bedeutung bekommen , aber nach der unglücklichen
Niederlage der Waldhöfer in Bonn ist die Entscheidung in
dieser Gruppe vorzeitig und wohl auch auf etwas unbe¬
friedigende Art und Weise gefallen .

Wormatia Worms hatte auch noch die Chance ,

mit dem „ Klub "
punktegleich zu werden , aber dazu hätte

einmal am Sonntag ein Sieg in Jena und dann noch ein
Sieg über Nürnberg am nächsten Sonntag in München ge¬
hört . Jena machte einen Strich durch die Wormser Rech¬
nung . Die Gäste trafen aber vor 4000 Zuschauern einen
Gegner an , dem ste nicht gewachsen waren . Schwächen
in der Verteidigung und Unsicherheit in der
Läuferreihe gaben der eifrigen und technisch gut durchgebil¬
deten Mannschaft des 1. SV . Jena immer wieder Gelegen¬
heit zu gefährlichen Angriffen . Da auch Seppel Fath von
der gegnerischen Läuferreihe noch recht liebevoll bewacht
wurde , waren die Chancen der Wormser nicht sehr zahlreich .
Die übrigen Stürmer waren recht schwach . Nur der Mittel¬
stürmer Eckert , der auch das einzige Wormatia - Tor erzielte ,
machte ein rühmliche Ausnahme . In der Jenaer Mannschaft
gab es keinen schwachen Punkt .

Gau Württemberg : SV . Göppingen — Union
Bückingen 1 :4 . FK . Mengen — SpVgg . Trossingen 1 :0 .
Union Bückingen führt vor Gaisburg .

Gau Bayern : VfB . Jngolstadt -Ringsee — Jahn
Regensburg 1 : 1. Schwaben Augsburg — VfB . Koburg 2 :2 .
Post Würzburg — Tv . 1860 Fürth 7 :1. Koburg führt vor
Ringsee .

Nach dem fünften Spieltag :

Gruppe 1 :

Spiele Tore Punkte
1 . Polizei Chemnitz 5 18 :7 10 :0
2 . FK . 1904 Schalte 5 20 :6 8 :2
3 . Berliner SV . 1892 5 7 :16 2 :8
4 . Hindenburg Allenstein 5 5 :21 0 : 10

Gruppe 2 :

e Spiele Tore Punkte
1 . Vorwärts Eleiwitz 5 18 :8 8 :2
2 . Werder Bremen 5 20 :11 6 :4
3 . Tvd . Eimsbüttel 5 7 : 12 4 :6
4 . Viktoria Stolp 5 3 : 17 2 :8

Gruppe 3 :

Spiele Tore Punkte
1 . 1 . FK . Nürnberg 5 17 :3 9 : 1
2 . Wormatia Worms 5 14 :11 ■5 : 5
3 . Stuttgarter Kickers 5 6 :15 4 :6
4 . 1 . SV . Jena 5 8 :15 2 :8

Gruppe 4 :

Spiele Tore Punkte
1 . Fortuna Düsseldorf 5 13 :6 8 :2
2 . Hanau 1893 5 9 :5 5 :5
3 . SV . Waldhof 5 5 :7 5 :5
4 . Kölner KfR . 5 3 :12 2 :8

Leichter Everton - Sieg .

Deutscher Fußball -Nachwuchs enttäuscht .

Die zu fünf Spielen gegen deutsche Auswahlmannschaf¬
ten verpflichtete englische Berufsspielerelf des FK . Everton
Liverpool hatte einen ausgezeichneten Start . In Ham¬
burg begannen die Engländer ihre nun schon zweite
Deutschlandreise mit einem Spiel gegen ein deutsches Auf¬
gebot , besten Spieler durchweg zum Olympia - Nachwuchs ge¬
hörten , und siegten nach überaus schwachen Leistungen der
Deutschen sicher mit 3 :0 ( 2 :0 ) Toren .

Aus dem HSV .- Platz am Rothenbaum wurden 20 000 Zu¬
schauer von dem unzulänglichen Spiel des deutschen Nach¬
wuchses enttäuscht . Nicht die Niederlage an sich war bedauer¬
lich und deprimierend , sondern die Feststellung , daß in der
deutschen Mannschaft nicht ein Spieler zu entdecken war , der
besondere Qualitäten in sich hatte . Eine kleine Ausnahme
machten der linke Verteidiger Tiefel ( Berliner SV . 1892 )
und der Rechtsaußen Malecki ( Hannover 1896 ) . Alle übrigen
Spieler erreichten noch nicht einmal durchschnittliches
Können . Die Engländer dagegen zeigten gute Leistungen
und , ohne sich voll auszugeben , waren sie unseren Mannen
um Klassen überlegen . Der überragende Mann der Briten
war der Angriffsführer Bell , der alle drei Tore durch Kopf¬
stöße erzielte .

Neue englische Niederlage .

Belgien siegt im Fußball -Länderkampf 3 : 2 .

„ Die englische Fußball -Länderelf mußte am Sonntag im
Brüsseler Heysel - Stadion vor 40 000 Zuschauern eine neue
Niederlage einstecken . Belgiens Nationalmannschaft raffte
sich zu einer großen Leistung auf und bezwang die Gäste
knapp , aber nicht unverdient mit 2 :3 ( 0 : 1) Toren . Die
Belgier ließen sich durch das Führungstor der Engländer
keineswegs aus der Verfassung bringen . Nach der Pause
holten sie nicht nur auf , sondern gingen sogar 3 : 1 in
Führung . Erst zwei Minuten vor dem Abpfiff fiel das
zweite britische Tor .

Kleiner Zahlenspiegel .

In Landau :

Südwest — Württemberg ( Nachwuchs ) 1 :3 ( 1 : 2 ) .

Pokalspiele : SV . Flörsheim — FSV . Bergen 3 :0 ,
Sportfreunde Eßlingen — FK . Eislingen 5 :0 .

Kehraus in Vaden : VfL . Neckarau — Germania
Brötzingen 4 :2 , Phönix Karlsruhe — Amicitia Viern¬
heim 2 :0 . Amicitia Viernheim hatte die Chance , sich
durch einen Punktgewinn im Spiel gegen Phönix Karlsruhe
zu retten , aber die Hessen unterlagen im Wildparkstadion
mit 0 :2 und verfielen damit — zusammen mit Phönix
Karlsruhe — dem Abstieg .

Freundschaftsspiele : Heilbronn 1896 — Ein¬
tracht Frankfurt 1 :5 . FSV . Frankfurt — Hamborn 1907 1 :4 .
FV . Saarbrücken — Union Sportive Luxemburg 1 :1 . Opel
Rüsselsheim — VfR . Mannheim 2 :0 . SV . 1898 Darmstadt
— Borussia Neunkirchen 1 :3 . TSE . 1901 Höchst — Borussia
Neunkirchen 1 :4 . Kickers Offenbach — Union Niederrad 4 :3 .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 11 . Mai 1538 .

fluswättefiege entwerten den ffußbalbfiufflieg
Ludwigshafen 04 aber verlor in Kaiserslautern und wird jetzt von den Frankfurtern bedrängt .

D i e Lage :neue
— 13 :2

4 : 1 . X

Reichsbahn - TSV . - FSV . 05 Mainz ( Res . ) 3 : 7 .

D/e fjandbalbffavotiien behaupten ficf )

MSB . Darmstadt bleibt im Rennen .
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Geislingen : TV . Altenstadt — SpVgg . Fürth

Gruppe 4 :

Darmstadt : MSV . Darmst . — Rasensp . Mülh .
Mannheim : SV . Waldhof — Kurtz . Kassel

Im bereis .

Freundschaftsspiele :

Gruppe 1 :

Post Oppeln — Berliner SB . 92 8 : 5
MTSA . Leipz . — Hdb . Bischossb . 13 : 3

Gruppe 2 :

Allein drei weitere Tore , denen die Hiesigen nichts mehr ent¬
gegenzusetzen hatten , stellten einen klaren Sieg sicher .

Ergebnisse der Jugend - Werbespiele :

Wiesbaden ( Knaben ) Stadt gegen Land 5 :4 ; Jugend
( A - M .) gegen Jugend ( B - M .) 2 :4 ; Wiesbaden ( Jung¬
mannen ) Stadt gegen Land 1 :2 ; Kreis - Jungmann -

schäften A gegen B 4 :7 ( 1 :4 ) .

Martin Wolf , später durch Hoigt durchaus nicht genügend
ersetzt war , hat die einheimischen Stürmer nicht hindern
können , 4 bemerkenswert schöne Tore zu schießen . Hüben
und drüben Ersatztorhüter , Kickers ohne dest Verteidiger
Kühnle , dafür mit Lindemann als Mittelläufer — die Auf -
stellungen sprachen durchaus nicht zugunsten des Gastgebers .
Zumal sich in den 90 Minuten herausstellte , daß Vogl wie
Debus nicht „ im Bilde " waren und die Tätigkeit des Er¬
satztorwächters Mankel , obwohl er vor der Pause einmal
einen fulminanten Direktschuß des Halbrechten Kaiser bra¬
vourös zur Ecke abschlug , infolge zahlreicher Unsicherheiten
sicher nicht zur Beruhigung der Hintermannschaft beitrug .
Habermann allein ließ sich durch nichts verblüffen .

2
3
2
3
4

1 . SV . Wiesbaden
2 . 1904 Ludwigshafen
3 . Sportfr . Saarbrücken
4 . R . /R . Frankfurt
5 . MSV . Darmstadt
6 . 1 . FK . Kaiserslautern

Gruppe 3 :

TVgg . Obermend . — Hdbg . Mind . 5 : 10

4
3
3
2
1
1

VfW . Oberalster — KTV . Stettin 21 :3 ( 10 : 1 ) .
Magdeburg : MSV . Magdeb . — Post Hannover 13 :5 ( 5 :3 ) .

Kickers und Sportfreunde Dotzheim hatten zahl - $
reichen Ersatz in ihren Reihen stehen und zeigten nicht die S
gewohnten Leistungen , obwohl sich der Nachwuchs alle Mühe

gab und auf der Seite des Siegers unter der Direktive von J
Krauß unter die erfolgreichen Torschützen ging . Allerdings i
litt das Spiel auch viel unter der Schwüle — über dem
Taunus grollte den ganzen Morgen über ein Gewitter , ohne
die gewünschte Abkühlung zu bringen . Bei der Pause ;

führten Kickers mit 1 :0 . Beim Stande von 3 :0 schoß i

Matthes durch Strafstoß das Ehrentor .

Mit recht guten Leistungen warteten die Waldsträßer /
auf . die erst im Endspurt den Schiersteinern unterlagen . Im .

Ausbau wie in der Abwehr waren die Gäste den Einhei - |
mischen ebenbürtig . Während jedoch der Fünferreihe der :
krönende Abschluß fehlte , vermochte der vorzügliche Schluß - |
mann alle noch so gut gemeinten Anstürme der Schiersteiner J
ausgezeichnet abzuwehren . So kam es , daß das tempern « -

mentvolle Treffen bis 20 Minuten vor Schluß noch unent - -

schieden stand . Erst eine vorgenommene Umstellung der Ein - ;
heimischen vermochte in der 70 . Minute im Anschluß an einen ’

Eckball durch Schröder den Bann zu brechen . Oft genug war :
der geringe Borsprunq der Einheimischen bedroht , jedoch .
Mahl im Tor parierte sicher . Als in der 80 . Minute Schräder :
nach Steilvorlage auf 2 :0 erhöhte , war das Spiel entfchie - 1

den . Ein weiteres Tor von Stroh fand keine Anerkennung .
— Die 2 . Mannschaften ( Schierstein mit nur 9 Mann )
5 : 1 für Waldstraße .

Die Reichsbahner konnten nur in der ersten Halb¬
zeit gefallen . Nach der Führung durch Halblinken und dem \
Ausgleich der Gäste im Anschluß an eine Ecke zogen sie vor -

die sich nach Abschluß der ersten Serie in den einzelnen
Gruppen an die Spitze setzten , behaupteten ihre Positionen .
Mit Ausnahme von Rasensport Mülheim , das in Darmstadt

-

durch ein 9 :9 - Unentschieden einen Punkt einbüßte , find die ;
Konten der führenden Mannschaften an diesem Sonntag ohne
Punktverluste geblieben .

Darmstadt und Mülheim kämpften um die Führung der
Gruppe 4.

Mit 9 :9 fiel auch hier keine Entscheidung , so daß Mül¬
heim nach seinem Vorspielsieg die Gruppe weiter anführen
darf .

Beide Mannschaften standen sich wenig nach , bei Mül¬
heim waren die Stürmer besser , dafür hatte Darmstadt die
bessere Abwehr zur Stelle . Trotz ihrer großen Schußkraft
kamen die Gäste gegen die Darmstädter Hintermannschaft
nicht an . Keimig , der etwas nervös schien , vereitelte im i
Verein mit seinen beiden Vorderleuten viele Erfolge . Die
Läuferreihe ging von ihrem gewöhnlichen Offensivspiel ab ,
spielte also vollkommen defensiv , wobei auf das Abdecken der
gegnerischen Stürmer großer Wert gelegt wurde . Die Tore

Kickers — Sportfreunde Dotzheim
FSV . 1908 Schierstein - SK . Waldstraße 2 : 0 .
SV . Erbenheim — Reichsbahn Mainz 0 : 1 .

Kampf um den 2 . Platz .
Gau Südwest :

1 . FK . Kaiserslautern — Germania 04 Ludwigshafen 2 : 1 .
B / R . Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken 5 : 2 .

Die Ludwigshafener Front beginnt langsam ab -
zubrockeln . Dem Unentschieden am Vorsonntag schloß sich
eine Niederlage beim Tabellenletzten an . Damit beginnt
ein neuer Abschnitt im Aufstiegskampf Südwest :
der Angriff auf den 2 . Platz , auf den R . / R . F r a n k f u r t
und trotz ihrer gestrigen Schlappe Sportfreunde Saarbrücken ,
ja sogar noch , der MSV . Darmstadt , Anspruch erheben .
Letzterer Umstand kommt den Wiesbadenern sehr gelegen ,
da stärkstes Interesse daran haben müssen , daß der süd -
hessllche Meister im Hinblick auf die für den SVW . wichtigen
T̂ bffen MSV . — R . /R . Frankfurt und Saarbrücken —
Ri ^ V . bzw . Ludwigshafen — MSV . nicht zu früh aus dem
Tritt kommt und er bis zum Schluß , solange noch Aufstiegs¬
möglichkeiten winken , voll einsatzbereit bleibt .

Es ist andererseits nicht angenehm für die Kurstädter ,
daß sozusagen mit einem Ruck noch einmal f a st s ä m t l i ch e
Teilnehmer in Marsch gesetzt werden , denn erhöhte
Chancen bedeuten erhöhte Konkurrenz , härteren Widerstand ,
erschwertes Punktehoien . Die Bedeutung des Wiesbadener
Sieges in Kaiserslautern wurde gestern

'
besonders klar vor

Augen geführt . Ludwigshafen vermochte in Kaiserslautern
Sie Wiesbadener Leistung nicht zu wiederholen und ist stark
ins Gedränge gekommen , und zwar in erster Linie gegen
R . /R . Frankfurt , der tatsächlich im Kommen zu sein scheint .
Allerdings muß er sich noch in Darmstadt und Kaiserslautern
bewahren , wenn er die Pfälzer überflügeln will . Die aus¬
wärtigen Eewinnpunkte entscheiden auch diesen Aufstiegs -
kampf .

Sportverein hat seine Position durch das Versagen
der Ludwigshafener auch diesmal verbessern können , denn
sein Vorsprung ist auf Grund der Verlustpunkte der nächsten
Konkurrenz auf 4 Längen angewachsen . Viel wird nunmehr
von dem Ausgang seiner auswärtigen Partien gegen Sport¬
freunde Saarbrücken am kommenden Sonntag und R . /R .
Frankfurt abhängen . Der veränderten Lage muß man in
Wiesbaden Rechnung tragen . Die an und für sich schon
spannenden Spiele erhalten neuen Auftrieb und man hofft
den wieder von dem Sportamt „ Kraft durch Freude

"
ge¬

planten neuen Sonderzug an die Saar mit der Sollzahl
von Fußballbegeisterten in Fahrt zu bringen .

übergehend auf 3 :1 davon ; Rechtsaußen und Halbrechter ?
waren die Torschützen . Vis zur Pause aber hatten die j
Mainzer bereits wieder gleichzgezogen und zeigten dann

nach dem Wechsel die beständigere Leistung . Sie konnten -

beim Stand von 3 :4 zwar einen Handelfmeter nicht ver - i
wandeln , Schuß und Nachschuß prallten gegen die Latte .

Die Offenbacher zeigten das schnellere und genauere
Zuspiel , sie kamen besser vom Fleck und standen besser . Ihre
Flügelbedienung war ausgezeichnet . Keck und Simon kamen
wiederholt durch , doch vermasselte der Jnnensturm einige
„ totsichere " Sachen . Die Wiesbadener hatten die erfolg¬
reicheren Außenläufer und den gefährlicheren Jnnensturm .
Fuchs , von Linn und Rühl immer wieder eingesetzt , war
sichtlich in Schußlaune . Leider hielt Rühl wieder zu lange
den Ball , und Linus Leistung wäre ohne das manchmal allzu I
nachlässige Abspiel untadelig gewesen . Scholz gut und zu¬
verlässig , doch zu wenig beschäftigt .

Ohne Ruhetag nach der ersten Runde der Eruppen - End -
spiele zur deutschen Handball - Meisterschaft wurden am Sonn¬
tag die ersten Rückspiele ausgetragen . Die vier Gaumeifter ,

Das Spiel
bot eine Fülle interessanter Momente und technisch guter |
Einzelleistungen . Gegen Schluß allerdings hatte Offenbach
nichts mehr zuzusetzen . Fuchs schlug zunächst nach einer |
Vorlage von Linn aus 16 Meter Entfernung den Offen - J |
bacher Schlußmann , doch machte Lindemann den Vor - |
fprung an einen Handfreistoß nach kurzem Hin und Her vor /
dem SVW .- Tor wieder wett . Rach der Pause gingen die |
Gäste , als Debus Keck nicht halten konnte , sogar in Füh - s
rung , doch im Gegenstoß setzte Linn nach Alleingang einen /
großartigen Schuß unhaltbar in die Maschen . Als Fuchs |
einen 20 - Meter - Freistoß mit derart mörderischer Wucht aufs - i
Offenbacher Tor fetzte , daß der Ball dem Torwart aus den -ts
Händen sprang , war Linn zur Stelle , um den Rest zu be -

sorgen . Von diesem Augenblick an tarn der SVW . ständig
besser in Fahrt und sah seine mitunter wunderschön vor - A

getragenen Angriffe fast mit dem Schlußpfiff durch einen
4 . Treffer belohnt , als wieder einmal Siebentritt den Ball ...
gut vorgebracht hatte und Fuchs

'
abgeschlagene Bombe -

Rühl geistesgegenwärtig aus einem dichten Gedränge ein - 1

schoß . 1000 Zuschauer spendeten dem Sieger Beifall .

( Die letzte Reihe gibt die auswärts gewonnenen Punkte an .)

Am kommenden Sonntag :
Sportfreunde Saarbrücken — SV . Wiesbaden .
MSV . Darmstadt — 1 . FK . Kaiserslautern .

Nachdem durch das Ausscheiden der Teutonia Hausen
sämtliche Aufstiegskandidaten Sonntags eingesetzt werden
können , ist nicht ganz verständlich , warum man noch den
alten Spielplan beibehält . Die Kämpfe wären bei gleich¬
mäßigem Einsatz aller Teilnehmer noch vor dem Hoch¬
sommer beendet , was von allen Beteiligten nur be¬
grüßt werden dürfte .

Spielberichte :

Erster Sieg in Kaiserslautern .
Die Lautringer konnten das Rückspiel gegen den Ost¬

pfalzmeister zu einem knappen und glücklichen Sieg gestalten .
Die 600 Zuschauer sahen ein schnelles und kampjbetontes
Spiel , in dem es überragende Leistungen beiderseits nicht
gab . Kaiserslautern war im Feld eine Idee besser als
Ludwigshafen und verfügte auch über den durchschlags¬
kräftigeren Sturm . Die Gäste tarnen Mitte der ersten Halb¬
zeit durch ihren Linksaußen Dauth , der einen Eckball direkt
ins Kaiserslauterner Tor schoß , zum Führungstreffer . Erst
Mitte der zweiten Hälfte gelang den Einheimischen durch
Streb der Ausgleich und kurz .vor Schluß erzielte Volz aus
einem Gedränge heraus das vielbejubelte Siegestor .

Die Frankfurter raffen sich auf .
Die Frankfurter tarnen zu einem verdienten , aber

zahlenmäßig doch v i e l z u h o h e n S i e g e. In der ersten
Hälfte war Saarbrücken sogar die bessere Partei und es sah
nicht gerade rosig für die Franlfurter aus . Rotweiß ging
durch Theiß in Führung , dann glich Saarbrücken durch Kull -
mann aus , und Pletsch sorgte für die 2 : 1 - F ü h r u n g .
Kurz vor dem Wechsel gelang den Frantfurtern durch
Scheuermann der Ausgleich , und Theiß brachte nach Wieder¬
beginn einen dritten Treffer an . Als bann der Saarbrückener
Pletsch des Feldes verwiesen wurde , wurde Frantfurt immer
überlegener und zwei Treffer von Dietzel stellten den End¬
sieg sicher .

SBW . — Kickers Offenbach 4 : 2 ( 1 : 1 ) .

Der verdiente Wochenendsieg über beste mainische Eau -
liga bewies erneut das große Stehvermögen des SVW .
Selbst das Fehlen eines Schulmeyer , der zunächst durch
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L 3m Aufstiegskampf führt Schwanheim .

Die Wiesbadener hatten Glück .

VfR . Schwanheim — Germania Pfungstadt 8 : 6 .
: Pfalz Ludwigshafen — To . Kuhardt 8 : 5 .

ATB . Dudweiler — MSV . Wiesbaden 3 : 1 abgebr .

Wegen eines schweren Gewitters mußte das Spiel in
Dudweiler nach 20 Minuten beim Stande von 3 :1 für
den Saarmeister abgebrochen werden , nachdem es schon zwei¬
mal unterbrochen worden war . Die Verhältnisse mögen ge¬
wiß nicht ganz einwandfrei gewesen sein , aber sic waren für
die Dudweiler schließlich nicht schlechter als für die Wies¬
badener . Es erfüllte daher nicht gerade mit . Vertrauen , daß
unsere Soldaten nach dem ersten Drittel bereits mit 1 :3 im

Hintertreffen lagen . Ihr G ^ entor fiel von halbrechts .
In den beiden anderen Gefechten sicherten sich , wie vor¬

auszusehen war , die Platzvereine die Punkte und damit vor¬

läufig auch die Anwartschaft auf die ersten Plätze . Die
Unterlegenen setzten sich tapfer zur Wehr , und wenn die
Sieger micht schon vor der Pause einen Vorsprung von vier
Toren herausgeholt hätten — Schwanheim führte bei

: Seitenwechsel 6 :2 und Ludwigshafen 4 :0 — , wären
Überraschungen möglich gewesen , denn sowohl P f u n g -

st a d t als auch Kuhardt erzielten im zweiten Teil mit
4 :2 bzw . 5 :4 die größere Ausbeute .

Montag , 11 . Mai 1936 .

für Darmstadt erzielten Sommer ( 3 ) , Leonhard ( 3 ) , Spalt ,
Stühlinger und Huber . 4000 Zuschauer .

Olympia - Opferspiele in Wiesbaden .

To . 1846 Biebrich — SV . Wiesbaden 3 : 5 .

Mit Ersatz für Zammert im Sturm und Schlaffer in der

Läuferreihe hielt sich der To . Biebrich recht achtbar gegen
den ohne Kern und Mondel spielenden Sportverein , der mit

Gustav Krämer , Collenbusch , Endres , Herzer und Bohrmann
' seinen Angriff befriedigend besetzt hatte . Der eigentliche

Führer wär Collenbusch
'
. Er brachte seine Kameraden bis

auf den Linksaußen , der zu wenig eingesetzt wurde , schön'
ins Gefecht . Die meisten Treffer , drei , fielen , und zwar
gleich zu Beginn , von rechtsaußen ; E . Krämer scheint endlich
das nötige Selbstvertrauen gesunden zu haben . Herzer , der
als Halbstürmer keine schlechte Figur machte , aber anfangs

zu lange lief und meist mit dem letzten Schritt beim Wurf
übertrat , vergrößerte den Vorsprung aus 4 :0 . Durch einen

Strafwurf ihres Mittelstürmers Becker — der Kasteler
wirkte in der Biebricher Mannschaft bis jetzt noch nicht
überragend — und ein von dem Halblinken Sell erfolgreich
abgeschlossenes Zusammenspiel kamen die Sechsundvierziger
auf 4 :2 heran . Nach dem Wechsel fiel auf jeder Seite nur

E noch ein Tor . Da Heizers Strafwurf bald ein Treffer von
Sell folgte , blieb der Abstand gewahrt . Der im großen und

ganzen annehmbare Kampf wurde gegen Ende härter , und

Schiedsrichter Weiß ( Eintracht ) verwies Collenbusch ( SVW .)
und I . Zammert ( Tv . 1846 ) , die sich in Auseinandersetzungen
mit ihm eingelassen hatten , bei denen sie selbstverständlich den

kürzeren zogen , vom Felde . Die Rahmenkämpfe der Re -
■; serven und der Jugend gewann Biebrich . In der 2 . Mann -
4

schäft , die mit 9 :5 siegte , stecken einige tüchtige Kräfte , die
- einmal versuchsweise an Stelle überalterter Spieler in der

1 . Elf verwendet werden sollten .

Post - SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 17 : 7 .

Ein sehr torreiches Gefecht mit erheblichem Zahlenunter -
i schied , der sich dadurch erklärt , daß die Biebricher in dem

Nach vier Spielsonntagen hat das Tabellenbild

folgendes Aussehen :

Gruppe 1 :

Spiele Tore Punkte
1 . MTSA . Leipzig 4 47 : 19 8 :0
2 . Berliner SV . 1892 4 36 :22 4 :4
3 . Post Oppeln 4 26 :30 4 :4
4 . Hindenburg Bischofsburg 4 15 :53 0 :8

Gruppe 2 :

Spiele Tore Punkte
1 . MSV . Magdeburg 4 36 : 19 8 :0
2 . VfW . Oderalster 4 57 :28 6 :2
3 . Post Hannover 4 32 :47 2 :6
4 . KTV . Stettin 4 24 :61 0 :8

Gruppe 3 :

Spiele Tore Punkte
1 . Hindenburg Minden 4 36 : 19 8 :0
2 . TVgg . Obermendig 4 23 :29 2 :6
3 . TV . Altenstadt 4 32 :34 3 :5
4 . SpVgg . Fürth 4 24 :33 3 :5

Gruppe 4 :

Spiele Tore Punkte
1 . Rasensport Mülheim 4 39 :28 7 : 1
2 . MSV . Darmstadt 4 40 :35 5 :3
3 . SV . Waldhof 4 45 :31 4 :4
4 . Kurhessen Kaffel 4 35 :65 0 :8

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 12 . Mai 1936 .
Stammreihe B . 32 . Vorstellung .

Maifestspiele 1936 — 3 . Vorstellung :

Othello .
Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Dienstag , den 12 . Mai 1936 .

Rätsel um Beate .

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .
Spielleitung : Dir . Max Müller .

Anfang 201 '* Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Der Rundfunk ,

Dienstag , den 12 . Mai 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von
Bad Ems : Bäderkonzert .

10 .00 Von Berlin : „ Ich bin ein lustiger Wanderaesell . . .
“

Eine kleine Liederreise durch niederdeutsches Land . 11 .15

Wiesbadener Tagblatt

Augenblick entmutigt den Kampf aufgaben , wo die Post
Oberwaffer bekam . Den Gästen soll zugute gehalten werden ,
daß ihre Verteidigung nicht in der gewohnten Aufstellung
spielen konnte ( Rittfteiger fehlte ) und daß die Ersatzaußen¬
läufer , die vorher schon gegen Reichsbahn mitgewirkt hatten ,
bald übermüdet waren . Aber der SV . 1919 hätte trotzdem
besser bestehen können , wenn nicht die meisten seiner Spieler
so lustlos gewesen wären , daß sie zeitweise überhaupt keinen

ernsthaften Widerstand mehr leisteten . Der Rechtsaußen
verließ sogar eigenmächtig vorzeitig den Platz . So verhält
sich kein Sportsmann bei einer öffentlichen Veranstaltung ,
gar bei einem Olympia -Opferspiel , das im Dienste einer

guten Sache steht . Wer nicht mehr Hingabe aufbringen
kann , soll sich in keine Kampsspielmannschaft einreihen laffen .
Um so anerkennenswerter ist es , daß sich trotz dieser widrigen
Umstände Böhler , oft nur von Bierod wirkungsvoll unter¬

stützt immer wieder einsetzte . Er war es , der in dem noch
gleichwertigen Kampf der ersten Viertelstunde die Treffer
von Schuster und Dauer ausglich : er war es , der in der für
Biebrich schon schwächeren zweiten Viertelstunde , als der ganz
gegen seine Gewohnheit schußfreudige Schuster den Biebricher
Torwächter noch zweimal mit seinen Linkshändern über¬

raschte und Dauer und Haupt auf 6 :2 erhöht hatten , noch
einen Strafwurf anbrachte : er war es auch , der in dem Zu¬
sammenbruch der Grünen in der dritten Viertelstunde , als

Nr . 128 . Seite 13 .

der wurffichere Haupt ( 4 ) , Strack n , Wolfshol und Dauer

siebenmal ins Biebricher Tor schaffen , doch wenigstens einen

Eegenzug machte . Erst im letzten Viertel , als die Hinteren
Reihen der Post die einseitige Angelegenheit überhatten und
das Spiel auf die leichte Schulter nahmen , drangen auch
Bierod , Pradt und Schmidt je einmal durch : aber selbst in

diesem Abschnitt behielten die Schwarzroten durch Erfolge
ihres Mittelläufers Strack I und der Stürmer Wolfshol ,
Dauer und Schuster noch zahlenmäßig die Oberhand .

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 8 : 4 .

Eine zweite Vertretung der Biebricher , vorwiegend aus

ehemaligen DIK .- Spielern zusammengestellt , schlug sich gegen
den Reichsbahn - TSV . beffer . In ruhiger , überlegter Zu¬
sammenarbeit machte sie dem Kreismeister schwer zu schaffen ,
obwohl ein Läufer fehlte . Die Elf der Reichsbahn ent¬

täuschte bis weit in die zweite Halbzeit hinein . Ihre
kleinen , sehr beweglichen , im Übereifer aber oft zu hastigen
Stürmer wechselten dauernd die Plätze , ohne indes zum
entscheidenden Schlag ausholen zu können . Erst in der

letzten Viertelstunde fanden sie sich so zusammen , daß inner¬

halb weniger Minuten 5 Treffer fielen , die das End¬

ergebnis für den Sieger schmeichelhafter erscheinen lassen ,
als er es dem Verlauf nach verdiente .

Die große
,Taunu $ = & eländefafyrt

der Motorgruppe Hessen des NSKK .

Die Motorgruppe Heffen des NSKK . führte unter einer
Riesenbeteiligung ihre erste Taunus - Geländefahrt durch .
Es galt , eine über 15 0 km führende Prüfungs -

strecke , auf der sich Schikanen aller Art befanden und die

kreuz und quer durch den Taunus zog , zu bewältigen . Da

gab es Hindernisse , vor denen auch kühne Automobil - und

Motorradfahrer im normalen Verkehr zurückschrecken würden :
Tückische Wafferdurchfahrten , steile und schmutzverklebte
Steilhänge , Schaukelfahrten auf welligen Wiesen und noch
manches fahrtechnische Abenteuer . An den interessantesten
Stellen der Prüfstrecke hatten sich viele Zuschauer ein -

aefunden , die mit viel Spannung und wohl auch mit leichtem
Gruseln die Fahrkunst der Eelandespczialisten bewunderten .
Als Magnet für die Zuschauer erwies sich im besonderen die

Wasserdurchsahrt über den Heidetränkb a ch
am Fuße des Feldbergs . Hier zeichneten sich vor allem die
Leutnants der Wehrmacht aus , die am Steuer ihrer Kübel¬

wagen mit Schneid und Tempo die Wafferdurchfahrt nahmen .
Start und Ziel dieser Taunus - Geländefahrt befanden

sich in Kronberg , das bereits am Samstag und mehr
natürlich noch am Sonntag im Zeichen dieser motorsport¬
lichen Großveranstaltung stand . Die Preisverteilung am

späten Nachmittag , an der auch Vertreter der Partei und der >

Stadtgemeinde Kronberg teilnahmen , fand im „ Frankfurter
Hof

"
statt . Bei der Verkündung der goldenen Plaketten¬

träger wurden die Sieger gebührend gefeiert .

4 Wiesbadener mit der „ Goldenen "
.

Krafträder bis 250 ecm : SS .- Unterscharführer
Walter Döring auf DKW . ( SS . 7/2 ) ; Stm . Karl

Düring auf DKW . ( 4 M 148 ) ; Seitenwagen : Scharf .
Alfred Ickes auf NEU . ( 1 M 148 ) ; PKW . bis 1200
ccm : Rf . Oskar Eichhorn auf Opel ( 2 M 148 ) .

Die erste Taunus - Geländefahrt hat bewiesen , daß die

Taunusberge sich für die Abhaltung derartiger Prüfungen
hervorragend eignen , und es erscheint nicht ausgeschlossen ,
daß demnächst auch die berühmteste solcher Prüfungen , näm¬

lich die 3 - Tage - Mittelgebirgssahrt , in den Taunus gelegt
wird .

TSartoftiewics und UMerling .

25 . Straßenrennen „ Rund um Frankfurt " .

Der 25 . Straßenfernfahrt „ Rund um Frankfurt
" war

am Sonntag ein schöner Erfolg beschicken . Tausende und
aber Tausende verfolgten auf

'
dem Weg die Schlacht der

Fahrer . Bei den Amateuren gewann der Berliner
V artosk ie w i cz das Rennen vor dem Düsseldorfer
Fischer , mährend Weckerling ( Magdeburg ) das Rennen
der Berufsfahrer vor Nickel ( Berlin ) und Kijewski ( Dort¬
mund ) gewann .

Bei den Berufsfahrern mußten 240 Kilometer

gefahren werden . Von Frankfurt aus ging es über Sprend¬
lingen — Darmstadt — Hanau — Friedberg — Zisgenberg
— Usingen — Äffte in — Naurod — Mainz -Kastel —

Rüffelsheim und wieder zurück nach Frankfurt . Durch
Stürze und Defekte schieden Knops , Roth , Effing , Bartholo¬
mäus und Altenburger vorzeitig aus . In der Wetterau

lagen nur noch neun Mann in der Spitzengruppe . Nach
157 Kilometer bestand sie nur noch aus acht Fahrern , Funke
fiel zurück . Wenige Meter vor dem Ziel brachte der kleine ,
aber spurtschnelle Magdeburger Weckerling sein Rad nach
vorne und gewann knapp vor Nickel .

Einen harten Kampf lieferten sich die Amateure .
Oberdeck , Heller , Meurer , Scheller Läber , Diederichs und

RuhlanÄ schieden bald nach -dem Start durch Defekte aus .
Der Endspurt der 17köpfigen Spitzengruppe setzte schon
frühzeitig ein , so daß sich das Rudel weit auseinanderzog .

Die Zielrichter hatten schließlich schwere Arbeit , um

Dartofkiewicz in 3 :10 :05 Stunden als Sieger herauszu¬
finden .

Das Mitglied des Radfahr -Klubs 1900 Bierstadt , Willi

Wahl , welcher erstmalig in einem solchen Rennen in der
6 - Klaffe startete , konnte sich nicht voll zur Geltung bringen .
Im ersten Teil der Strecke hielt er seinen Platz in der

Spitzengruppe , ein Massensturz versetzte ihn in die zweite
Gruppe der 6 - Klaffe , dann wurde er durch eine geschloffene
Bahnschranke nochmals aufgehalten . Wahl zog es dann

infolge seiner noch nicht allzugroßen Erfahrungen im Renn¬

sport vor , das Ziel nicht mehr zu durchfahren . Er kam

somit um seine Wertung , die ihm bestimmt einen Platz
unter den ersten 20 Fahrern eingebracht hätte .

Die Ergebnisse :

Berufsfahrer ( 240 Kilometer ) : 1 . Weckerling
( Magdeburg ) 6 :59 :25,2 Stb . ; 2 . Nickel ( Berlin ) ; 3 . Kijewski
( Dortmund ) : 4 . llmbenhauer ( Nürnberg ) ; 5 . Arents

( Köln ) ; 6 . Risch ( Berlin ) ; 7 . Thierbach ( Dresden ) , alle

dicht auf . — Amateure ( 110Kilometer ) : 1 . Bartoskiewicz
( Berlin ) 3 :10 :05 Std . ; 2 . Fischer ( Düsseldorf ) 3 :10 :20 Std . :
3 . Schellhorn ( Schweinfurt ) 3 :10 :25 Std .

Paluda in Ludwigshafen .
über 3000 Zuschauer erlebten am Sonntagnachmittag

au ?, der neuen Zementbahn in Luidwigshasen - Friesenheim
ausgezeichnete Kämpf « , zu denen die

, ersten Bahn - und

Straßenfahr -er von Deutschland verpflichtet waren . Das

Hauptinteresse galt dem Mannschaftsfahren über
2 5 0 Runde n . Elf Paare waren am Start . Es wurde

ein sehr jagdreiches Rennen gezeigt , wobei einmal das

Paar Verner / Paluda ( Mannheim/Wiesbaden ) das

ganze Feld überrundet hatte . Es wurden auch

zehn Temporunden mit je einer Wertung , für den Sieger
und einer Prämie eingeschaltet . Aus diesem interessanten
Rennen gingen als die Besten hervor die beiden Bielefelder
Schmidt und Postler vor Langhosf/Meurer ( Bielefew /
Köln ) .

£ > eutfd ) es fjorfey überlegen ,

Holland unterliegt in Hannover 2 :5 ( 2 :3 ) .

Das 13 . deutsch -holländische Hockey - LäNoerspiel endete
am Sonntag in Hannover mit einem verdienten 5 :2 - ( 3 :2 ) -

Sieg für die deutsche Vertretung . Der Sieg hätte noch höhr -

aussallen können , wenn nicht der holländische Torhüter de

Looper einen ganz großen Tag gehabt hätte .
Die deutsche Mannschaft spielte technisch und taktisch

überlegen , hatte aber mehrere schwache Punkte aufzuweisen .
Besonders im ersten Spielabschnitt waren die Leistungen
nicht so überzeugend wie nach der Pause . Zu dieser Zeit
war Keller der Turm in der Schlacht . Der Sturm erreichte
erst nach dem Wechsel seine Form , der rechte Flügel blieb
aber selbst in diesem Abschnitt ein Schönheitsfehler . Zander
und Kemmer waren in der Verteidigung zuverlässig , Warn¬

holtz hatte bei verschiedenen Paraden Glück und Weiß und

Hamel waren die einzigen Stürmer ohne Tadel .

Gramm wieder vor fjentel .

Unter den 5000 Zuschauern des Schlußtages des inter¬
nationalen Berliner Rot/Weitz - Turniers hatte
sich auch Reichsminister Graf Schwerin Krosigk sowie Frank¬
reichs Botschafter Francois -Poncet eingefunden , um den ent¬
scheidenden Spielen beizuwohnen . Ausgezeichnetes Tennis
brachte das Männereinzel , in dem Gottfried v . Cramm in
schwer umkämpften fünf Sätzen mit 6 :2 4 :6 , 6 :2 , 3 :6 , 6 :2

gegen Heinrich Henkel gewann , der am Samstag den italie¬
nischen Spitzenspieler Palmieri in 5 Sätzen besiegt hatte .
Unser Meister war zwar immer noch nicht in Hochform , doch
wies er gegenüber den letzten Tagen wesentliche Verbeffe -

rungen auf .

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk ,
Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 13 .15 Von Leipzig : Mittagskonzert II . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Freudensprünge ! 15 .00
Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Das
deutsche Lied . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

17 .30 Otto von Guericke . Hörfolge zu seinem 250 . Todestag .
18 .00 Von München : Unterhaltungskonzert . 18 .30 Von
Berlin : Reichssendg . : Olympia - Hoffnungen — Olympia -

Vorbereitungen in aller Welt .
19 .00 Drei Kaiserdome am Rhein . Mainz — Worms —

Speyer . 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Vom Deutschlandsender : Wir bitten zum Tanz . 21 .20
Von Königsberg : Klingende Kleinigkeiten .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Freiburg : Ein Strauß Liebeslieder . 23 .00 Von
Hamburg : llnterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Musik
von W . A . Mozart .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer !

10 .00 Von Berlin : „ Ich bin ein lustiger Wandergesell . .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Neue Web - und

Spinnstuben . 11 .40 Bauernfunk .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 . 15 Besuch im Arnstadter
Puppenhaus . 15 .30 Gespräch mit einer Silberschmiedin .
15 .45 Kampf und Sieg in der Natur .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .45 Deutsche Volkslieder - Suite .
18 .10 Zeitungsschau . 18 .30 Olympia - Hoffnungen —
Olympia - Vorbereitungen in aller Welt .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55
Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch .

20 . 10 Wir bitten zum Tanz ! 22 .00 Tages - und Sport¬
nachrichten . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 12 . Mai 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kvchbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 12 . Mai 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang

« ach dem Weilburger Tal — Rheinblick .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Opern - und Operetten -AbeM
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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Die rhein - mainische Wirtschaft .

Zufriedenstellende Beschäftigung im April .

Einzelne Zweige der Industrie der Steine und
Erden berichten über eine Saisonbelebung , wahrend andere
Zweige eine noch ruhige Geschäftslage feststellen . In der
Schaumweinindustrie war der Absatz der Jahreszeit

Das Ausgebot von sechs Mitgliedern der Vereinigung
Rheingauer Weingüter in Eltville am Freitag brachte
ein Angebot von 71 Nummern . Verkauft wurden
26 Faß . Eine größere Zahl der Angebote blieb
jedes Gebot , und viele Nummern wurden überhaupt
ausgeboten , da jegliches Kaufinteresse fehlte .

1 . Erbhof Weingut Kogler , Eltville : . . . .
gebot : 13 Halbstück und 2 Viertelstück 1835er . Verkauf :
2 Halbstück Eltviller zu 280 , 300 und 2 Viertelstück zu je
180 RM . Zurück : 7 Halbstück zu 260 , 4mal 270 , 290 , 320 RM .
4 Halbstück wurden nicht ausqeboten . Durchschnitt :"
313 RM . Erlös 940 RM .

*
Friedrich Remy Nachfolger , AG ., Neuwied . Der EV .

sollen wieder 4 % Dividende vorgeschlagen werden . Es war
möglich , den Umsatz gegenüber 1934 etwas zu steigern , wenn
auch das finanzielle Ergebnis durch die unzureichenden Preise
für Normalerzeugnisse ( Zementschwemmsteine und unarmierte
Bimszementdiclen ) beeinträchtigt wurde .

Wenn auch inzwischen die Kartoffelvorräte in den nahe¬
gelegenen Überschußgebieten ziemlich aufgezehrt sind und nur
noch kleine Mengen für den nahen Platzhandel zum direkten
Bezug übrig bleiben , so ist doch die Versorgung der rhein -
mainischen Städte ausreichend gesichert , da der Handel einer¬
seits sich mit Vorräten gut versorgt hat , andererseits aber
auch noch ein * ' ‘ ~ ..... " " ‘ '

Deutschland und die Weltwirtschaft .

Dom 21 . bis 26 . Mai 1936 wird die Deutsche Welt¬
wirtschaftliche Gesellschaft in Düsseldorf ihre
diesjährige Tagung abhalten . Dabei werden u . a . Lord
RiverdaIe - Sheffield über „ Das Britische Weltreich und
die Weltwirtschaft " und eine deutsche Persönlichkeit über das
Thema „ Deutschland und die Weltwirtschaft

" ' sowie
Dr . Wilden , Syndikus der Industrie - und Handelskammer
Düsseldors und Generaldirektor Dr . Langen , Leiter der
Vezirksgruvve Rheinland der Reichsgrupve , über „ Das
rheinisch - westsälische Wirtschastsgebiet in der Weltwirt¬
schaft " referieren . Bei einer großen öffentlichen Kundgebung ,
die am 22 . Mai stattfindet , werden Lord Riverdale -
Sbeffield und Gouverneur i . R . Dr . Schnee , der Präsident
der Deutschen Weltwirtschaftlichen Eesellschast und Divl -
Ing . Zucker . Prästdent der Industrie - und Handelskammer
Düsseldors . Aussübrungen zu dem Thema „ Wille und Wege
zur Weltwirtschaft machen .

Aus Sondertagungen werden behandelt : I . Der Ausbau
der Wirtschastsbeziehungen Deutschlands mit England ,
Holland . Belgien . Südamerika und anderen Ländern . Es
sprechen u . a . : Pros . Dr . Liier . Leiter der Reichsgruvve
Handel : Dr . Karl Markau . Präsident der deutschen
Handelskammer in London : E ... K . Franke . Präsident ^ der
Deutschen Handelskammer für bie Niederlande : oiiß
Hrdina . Präsident der Deutsch - Belgischen Handelskammer :
Gr . Carl W . Amberger . Syndikus der Deutsch - Brasilia¬
nischen Handelskammer . II . Weltverkehrsvrobleme : Staats¬
sekretär Koenigs , über „ Internationalisierung von Ver¬
kehrswegen "

u . a . III . „ Deutschlands Wirtschaftswerbung
im Ausland "

. Vortrag : Ministerialdirektor i . e _ R .
Reichard . Präsident des Werberats der deutschen Wirt¬
schaft . und Direktor Dr . Schütte - Köln . Ein bervorragender
inländischer und ausländischer Praktiker nimmt das Wort
zu dem Thema : Internationale Kredit - und Bankfraksn :
Auskunft iür die Teilnahme des rhein . Wirtschaftsbezirks
durch Firma Schottenfels . Wiesbaden . Tbeater -Kolonnade 29 .
Telephon 27224 .

4mal 400 , 425 , 450 , 610 , 660 , 730 RM . Der Durchschnitts¬
preis beträgt somit 332 RM . je Halbstück .

Einzelergebnisse .
Gezahlt wurden für 61 Halbstück 1935er Hallqarter

Egersberg 260 , 270 ; Letten 270 ; Rosengasse 2mal 270 ; Neu¬
feld 2mal 280 ; Reinhard 270 , 290 , 300 ; Siegels 3mal 280 ,
290 , 310 ; Mehrhölzchen 2mal 290 , 2mal 310 , 320 , 330 ; Frühen¬
berg 2mal 270 , 290 , 300 , 320 ; Kies 270 , 290 ; Kirschenacker
290 ; Rosengarten 300 , 310 , 330 , 400 , 450 ; Eeiersberg 2mal
290 , 340 , 360 ; Würzgarten 280 , 300 , 310 , 330 , 340 ; Sandgrub
2mal 320 , 425 ; Schönhell 330 , 2mal 340 , 360 ; Hendelberg
2mal 360 , Spätlese 610 ; Rauscherberg 350 ; Deutelsberg 2mal
400 ; Deez 400 ; Mehrhölzchen Spätleie 660 ; Jungfer Spätlese
730 RM . Gesamtergebnis : 20 240 RM .

Brotgetreide sehr gefragt .

Auch nach Monatsbeginn ist das Weizenangebot aus
unserem Bezirk noch nicht angestiegen . Die Landwirtschaft
ist mit der Kartoffelbestellung sehr in Anspruch genommen ,
und beim Handel befinden sich nur selten noch einige Vor¬
räte ; besonders in den niedrigen Preisaebieten sind die Zu¬
fuhren schwach. Die Mühlen int Rhein -Maingebiet sind recht
kauflustig , da sie noch nicht bis zur neuen Ernte eingedeckt
sind . Dagegen haben die Großmühlen am Oberrhein größere
Vorräte lagern , so daß sie aus dem norddeutschen Angebot

bas dort noch die Nachfrage übersteigt , nur die besten
Qualitäten für die ihnen gelegenen Lieferzeiten entnehmen .

Am Roggenmarkt ist die Lage unverändert : die Provinz
gibt kaum mehr wesentliche Mengen ab , so daß viele Mühlen
letzt ausschließlich auf die Zuweisungen der RfG . oder auf
den Kauf von norddeutschem Roggen , der allerdings nur zu
erhöhter Handelsspanne erhältlich ist , angewiesen sind .

In Gerste für Industrie - und Vrauzwecke kommt es nicht
mehr zu Geschäften , nur Futtergerste wird gelegentlich ge¬
handelt , hat aber ebenso wie mitteldeutsches Gersteschrot
wegen der hohen Preissorderungen schwieriges Geschäft .

In Hafer bleibt es bei den bisherigen kleinen Liefe¬
rungen . Die Eroßverteiler sind durch die letzten Zuteilungen
versorgt worden .

Das Mehlgsschäst verläuft bei ausgeglichener Angebots¬
lage lebhaft . Die Spezialmehle der großen Mühlen sind
rasch ausverkauft , so daß hierin größere Abschlüsse auf längere
Sicht nicht mehr getätigt werden . In Roggenmehl stehen
hauptsächlich ostdeutsche Herkünfte zur Verfügung . Auch die
hiesigen Landmühlen kaufen norddeutsches Mehl laufend hin¬
zu . Die Preisordnung hat sich gut eingespielt , nur die
kleinen Mühlen suchen verstärkt die Bäckerkundschaft zu be¬
liefern .

Im Futtermittelgeschäft fehlt es zur Zeit an Kleie , da
die neuen Zuteilungen noch nicht herausgekommen sind . Be¬
sonders Weizenkleie ist lebhaft gefragt . Nachmehle und

Futtermehle finden ebenfalls laufend Käufer . Schnitzel stehen
nicht mehr zur Verfügung , während Futterzucker für Silage¬
zwecke gut gefragt war . Kartoffelflocken haben bei steigenden
Preisen gute Nachfrage . Treber sind genügend angeboten ,
während Malzkeime immer noch ruhig liegen . Ölkuchen
werden von der Landwirtschaft gerne ausgenommen .

Reichsbank - Ausweis

für die erste Maiwoche .

Der Ausweis der Reichsbank vom 7 . Mai zeigt eine
normale Entlastung des Noteninstituts in der ersten Mai¬
woche . Mit der Verminderung der gesamten Kapital¬
anlage um 195,5 auf 4860,4 Mill . RM . ist eine Abdeckung
der Ultimobeanspruchung von 34,7 % zu verzeichnen . Gegen¬
überstellungen mit Vormonat und Vorjahr sind diesmal nicht
gegeben , da im April in Anbetracht des bevorstehenden
Osterfestes nur eine Abdeckung der Ultimobeanspruchung im
Ausmaß von 14,6 % im Vorjahr dagegen eine über normal
hohe Entlastung um rund 64 % eingetreten war . Im ein¬
zelnen haben in der Verichtszeit die Bestände an Handels -
wechseln und - schecks um 105,9 auf 4246,8 Mill . RM ., an
deckungsfähigen Wertpapieren um 10,7 auf 228,8
Mill . RM . , an Reichsschatzwechseln um 58,4 auf 12,4
Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren um 0,05
auf 319,4 Mill . RM . abgenommen . Andererseits zeigen die
fremden Gelder mit 685,9 Mill . RM . eine Abnahme
um 1,9 Mill . RM . ; hierbei haben die öffentlichen zuge¬
nommen , die privaten abgenommen . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf stellt sich auf 6085 Mill .
RM . gegen 6351 Mill . RM . in der Vorwoche , 6114 Mill . RM .
am Stichtag des Vormonats und 5641 Mill . RM . am gleichen
Tage des Vorjahres . Die Bestände an G o l d und deckungs¬
fähigen Devisen sind um 0,9 auf 76,3 Mill . RM . ge¬
stiegen . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer
Zunahme um 1,0 Mill . RM . auf 71,0 Mill . RM ., die Bestände
an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 0,1 auf
5,3 Mill . RM .

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter .

2 . Tag :
Borraten gut versorgt hat , andererseits aber
laufendes Bezugsgeschäft stattfindet , weniger

— ^ „ . vH1u . . fen , als aus Mittel - und Norddeutschland .
Allerdings läßt dort auch das Angebot nach , zumal die Be¬
stellungsarbeiten den Verladungen vorgehen . Preislich ist
eine Änderung nicht eingetreten . Die Nachfrage der Ver¬
braucherschaft hat sich besonders zu Monatsbeginn , recht leb -
habt gezeigt , da die Einlagerungsoorräte meist verzehrt find .
Am Ende des Vormonats waren auch die ersten italienischen
Frühkartoffeln am Markt . Das Saatkartoffelgeschäft ist bis
auf kleine Restbestände beendet .

Südwestdeufscher

Marklbeobachler .

« r ^ af Rauhfuttergeschäft ist sehr ruhig . Ver steigendem
Angebot sind die Preise sowohl für Heu wie für Stroh
ruckgegangen .

Steigende Zufuhren von Treibgemüsen .

Deutsche Äpfel werden nur noch in geringem Umfange
angeliefert , die Nachfrage ist bei unveränderten Preisen be¬
friedigend . In ausländischen Äpfeln halten sich die Umsätze
niedrig . Treiberdbeeren aus dem Taunus werden täglich
mehr angeliefert , infolgedessen gehen auch die Preise weiter
zurück . Unverändert lebhaft ist das Geschäft in Apfelsinen
besonders aus Spanien .

Am Eemüsemarkt werden jetzt neue Gemüse mehr und
mehr angeboten . Inzwischen ist auch Frühwirsing an den
Markt gekommen . Spargel werden ebenfalls mit

'
Eintritt

warmer Witterung dem Markt zugeführt . Salatgemüse , wie
Kopfsalat , Gurken und Wirsing , finden gute

'
Nachfrage .

Rharbarber hat in diesem Jahre sehr gutes Geschäft . Es
macht sich hierbei das kleine Angebot amerikanischer Kisten¬
äpfel bemerkbar . Rettiche und Radieschen sind noch gut ge¬
fragt . Spinat findet Käufer . Das Angebot hat jetzt wesentlich
nachgelassen . Zwiebeln gehen zur Neige . Man erhofft für die =

nächsten Wochen neue ägyptische Zwiebeln .

2 . Stadtpfarramt Eltville . Angebot : 8 Halb¬
stück 1935er . Verkauft wurden 2 Halbstück Eltviller Mönch -
hanach zu 340 , Klümbchen zu 360 RM . Zurückgingen 6 Halb¬
stück . Durchschnitt : 350 RM . Erlös : 700 RM .

3 . Weingut Boltendahl , Eltville . Angebot :
6 Halbstück 1935er und 6 Halbstück 1934er . Gelöst wurden für
6 Halbstück 1935er Rüdesheimer Engerweg 2mal 340 : Gessel
340 ; Häuserweg 350 , 360 ; Berg Mühlstein 380 RM . Für
4 Halbstück 1934er Eltviller Rheinberg Riesling 400 , 410 ,
440 , 480 RM . Zurück : 2 Halbstück zu 2mal 380 RM . Durch¬
schnitt der 1935er 352 RM ; der 1934er 432 RM . Erlös :
3840 RM .

4 . Weingut Germersheimer , Eltville . An¬
gebot : 4 Halbstück 1935er und 3 Halbstück 1934er . Die
1935er blieben unverkäuflich . Bezahlt wurden für 3 Halb¬
stück 1934er Eltviller Langenstück 400 , 680 ; Nonnenberg
500 RM . Durchschnitt 527 RM . Erlös 1580 RM .

5 . Stadtbaumeister Velz , Eltville . Angebot :
10 Halbstück 1934er . Verkauft 3 Halbstück Eltviller zu zwei¬
mal 390 und 460 RM . Durchschnitt 413 RM . Erlös
1240 RM .

6 . Kom . - Rat Dr . H . V r o ckh u e s , Nieder¬
walluf . Angebot : 19 Halbstück 1934er Niederwallufer ,
Eltviller und Rauenthaler Weine . Verkauft 4 Halbstück zu
400 , 450 , 520 , 550 RM . Zurück 15 Halbstück , größtenteils
ohne Gebote , bei Angeboten von 410 bis 640 RM . Durch¬
schnitte RM . Erlös 1920 RM .

G e
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m t e r l ö s des zweiten Versteigerungstages
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Die Winzergenossenschaft in Hallgarten hielt ihre
2 . Frühjahrsoersteigerung ab , die einen vollen Erfolg brachte .
Bei starker Kauflust und entgegenkommendem Zuschlag konnte
der gesamte Bestand von 62 Halbstück 1935er Weinen bis auf
1 Haldstück umgesetzt werden . Die Preise hielten sich im
allgemeinen in bescheidenen Grenzen , lagen jedoch wesentlich
höher als der Richtpreis . Einen Überblick über die ver¬
kauften Weine gaben nachstehende Preisgruppen : Man er¬
löste : Itnal 260 , 9mal 270 ; 6mal 280 , lOmai 290 , 4mal 300 ,
5mal 310 , 4mal 320 , 3mal 330 , 4mal 340 , Imal 350 , 4mal 360 ,

Warum eine Deutsche Weltwirtschaftliche Gesellschaft ?
Die heutige steigende Entwicklung der Weltwirtschaft ,

ihre Einstellung zu den internationalen Wirtschaftsproblemen
bedingt einen Zusammenschluß der gesamten deutschen Wirt¬
schaftler . Daher zählt die Weliwirtschaitliche Gesellschaft
( Zentrale Berlin . Prager Straße 14 ) zu ihren Mitgliedern
die führenden Persönlichkeiten der Regierung , der NSDAP . ,
der Wirtschaft und Wissenschaft . In erster Linie werden hier
die Vorgänge der Zusammenhänge des ganzen Welthandels
erforscht . Fühlungnahme mit den Organisationen des Aus¬
landes , der Internationalen Handelskammer und deren
deutsche Eruvven . fernerhin mit all den Korvorationen , die
verwandte Ziele verfolgen . Man macht im Sinne der
nationalsozialistischen Regierung das weltwirtschaftliche
Deutschland zum Gegenstand der Aufklärungsarbeit . Hauvt -
vunkte sind unter anderen : der internationale Güteraustausch ,
Stärkung des Binnenhandels . Währungsstabilisierung , freie
Wirtschaft .

Durch wissenschaftliche Vorträge , Untersuchungen , Studien¬
reisen . Besichtigungen industrieller Unternehmen , wird ein
gleichbleibendes Interesse aller Wirtschaftsgebiete erhalten .
Die Monatsschrift : Weltwirtschait und Weltverkehr berichtet
über die akuten Wirtschaftsfragen , gibt Anregung zur Mit¬
arbeit an den regelmäßig in Berlin stattfindenden Vorträgen .
Die jährliche große Arbeitstagung ist der Höhevunkt der
internationalen Wirtschaitsauswrache . da nambafie Persön¬
lichkeiten des In - und Auslandes zu Wort kommen . Und
gerade dabei ist es von größter Wichtigkeit , daß die volitische
Gleichberechtigung ersteht , um überhaupt von der national¬
sozialistischen Idee unterer künftigen Weltwirtschaft , dem
Ziele der „ Deutschen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft " sprechen
zu können .

Berlin , 11 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter fest . Renten ohne Geschäft . Steigerungen

’

auf fast allen Gebieten kennzeichnete auch zu Beginn der x
neuen Woche das Kursbild an den Aktienmärkten . Dabei -
haben die Umsätze weiter an Umfang eingebüßt , da die i
Bankenkundschaft an ihrem Besitz festhält und auch der be - 3
rufsmäßige Börsenhandel , der meist nur kurzfristig disponiert ■
und erfahrungsgemäß über den Sonntag kaum Material be - |
hält , den wiederauftretenden Bedarf nur zum Teil befrie - j
bigen konnte . Infolge bet einseitigen Auftragserteilung

™

kamen in vielen Werten nur Mindestschlüsse zustande , ver - .2
einzelt mußte die Notierung auch ausgesetzt werden . Die 3

Kurse erfuhren dabei durchschnittlich wieder % bis 1 % ige
Besserungen . Das Interesse wandte sich vorzugsweise wieder %
den Montanwerten zu , wobei namentlich die noch unter der »
Parigrenze liegenden Papiere die Führung hatten . Verein .
Stahlwerke zogen weiter um % % auf 91 % , Klöckner um ;
% % auf 100 an . In kleineren Beträgen wechselten auch
Rheinstahl und Harpener zu einem um 1 % % höheren Kurs 3
den Besitzer . Buderus , die erstmals ausschließlich Dividende H
gehandelt werden , waren nur geringfügig gebessert . Am «
Draunkohlenaktienmarkt setzten Rheinbraun und Vubiag bei ' '

?
allerdings unbedeutenden Umsätzen um 3 bzw . 1 % höher ein . j
In der chemischen Gruppe vermochten Farben einen Anfangs - -

verlast von % % sogleich zur Hälfte wieder aufzuholen
( 169 % ) . Rütgerswerke , bei denen die kürzlich gemachten Ver - 4
waltungsäußerungen weiter nachwirkten , gewannen 3 % % . 1
Von Gummi - und Linoleumaktien zogen Harburger Gummi -|
um 1 % % an . Auf dem Gebiete der Elektro - und Ver » |
forgungsroerte blieben AEG . weiter gesucht , der Kurs - Z
konnte bei einem Umsatz von 150 000 RÄ . zirka erneut auf J
38 % anziehen . Licht - Kraft , Schlickert und Siemens zogen um 1
je 1 , RWE . um % und Lieferungen um % % an . Bei den J
Kabel - und Drahtwerten setzten lediglich Felten ihre Steige - |
rung um 1 % % fort . An den übrigen Märkten fielen nur
noch Drenftein mit plus X , Metallgesellschaft mit plus 1 , |
Dortmunder Union mit plus 1 % und Zellstoff Waldhof mit 1
plus 1 % % , andererseits Muag mit minus % und Deutscher I
Eisenhandel mit minus % % auf . Am Rentenmarkt blieb cs %
weiter sehr still , in der Tendenz indessen freundlich . Reichs - z
altbesitz notierte 10 Psg . höher ( 113,40 ) , die Umschuldungs - 5
anleihe wurde um 5 Psg . auf 87,05 heraufgesetzt , Wieder - 1

ausbauzuschläge 1944/45 gewannen % % . Vlankotagesgeld
ermäßigte sich auf 2 % bis 3 % . Arn Valutenmarkt errechnete 1
sich das Pfund mit 12,37 % etwas leichter , während der Dollar 4
auf 2,484 anzog . Goldvaluten waren erholt .

Frankfurt a . M .. 11 . Juni ( E >g . Drahtmeldung .) Ten - -

denz : F e st . Die Börse war am Aktienmarkt weiter fest , bas 1
Geschäft vermochte sich aber nicht stärker zu beleben . Im -

Durchschnitt stellten sich Erhöhungen von % bis 1 % ein . -4
Stärker befestigt waren u . a . Metallgesellschaft mit 128 % bis '

130 ( 127 ) , Rheinstahl 128 % ( 126 % ) , Farben 170 % — 171 % I
( 170 ) . Licht und Kraft 146 % ( 144 % ) , Schlickert 141 % ( 139 % ) |
und Harpener 128 ( 126 % ) . Nach Pause schwächer lagen
Akkumulatoren mit 188 ( 191 % ) . Der Rentenmarkt nahm J
einen ruhigen Verlauf . Liquidationspfandbriefe lagen teil - 3
weise % % niedriger . Dagegen waren Stadtanleihen bis j
% % fester . Der variable Rentenmarkt lag gut behauptet , |
etwas fester waren Reichsaltbesitz . Auslandsrenten zeigten I
keine _ einheitliche Kursbildung . Weiter erhöbt wären 1
Rumänen , dagegen bröckelten Ungarn leicht ab . Tagesgeld ■

war mit 2 % nach 2 % % etwas gefragt .

wiegend befriedigende Gestaltung des Geschäftsganges er - f
kennen . In einzelnen Industriezweigen war eine fühlbare
Saisonbelebung zu verzeichnen , während andererseits über |
gehaltenen oder noch ruhigen Umsatz berichtet wird .

Das Automobilgeschäft zeigt weiterhin eine
gleichmäßige Entwicklung . Die Verkauf ^ iffern lagen etwa
auf Vormonatshöhe , während gegen das Vorjahr ein leichter
Aufschwung zu verzeichnen ist . Der Export gewinnt im -
Rahmen dieser Entwicklung an steigender Bedeutung .

Das Fahrradgeschäft mies , der Saison ent - ;
sprechend , steigende Umsätze auf . Die Schreibmaschinen - I
Industrie berichtet über ein befriedigendes Ergebnis . In 1
der Maschinen - und Armaturenindustrie war ;
der Auftragseingang im April gut . Stellenweise konnten 1
Neueinstellungen oorgenommen werden .

Die chemische Industrie des Darmstädter Gebietes
meldet unverändert guten Absatz und gute Nachfrage sowohl ,
aus dem In - als auch aus dem Auslände , während im Gebiet |
der Bezirksstelle Wiesbaden die Aufträge gegenüber dem
Vormonat etwas zurückgegangen sind . 3n der pharma - -

zeutifchen Industrie waren die Umsätze gegenüber dem
Vormonat etwas schwächer , ober beträchtlich höher als im
gleichen Vorjahresmonat . Die Auslandsumsätze weisen gegen -
über dem Vormonat eine ansehnliche Steigerung auf .

2n der S ch e i d e i n d u st r i e ergab sich gegenüber dem
Vormonat keine Änderung der Lage . Die Berichte aus der
Lederwirtschaft lauten unterschiedlich . Im allgemeinen
war bie Beschäftigung zufriedenstellend . 3m Bergbau
hielten sich Förderung und Absatz auf der bisherigen Höhe .

Seite 14 . 91t . 128 .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Berichte der einzelnen Wirtschaftszweige des Rhein - Schaurnweinindust
Main - Gebietes über bie Lage im April 1936 lassen eine übet » entsprechend befriedigend .
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